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Eine große Mehrheit für Locarno
^ Berlin, 26 . Noo. Am Donnerstag verabschiedete der
^eichstag mit groher Mehrheit und zwar mit den Stim -

der Sozialdemokratie , der Demokratie , des Zentrums ,
Deutschen Volkspartei , der hannoverschen und bayeri -

Aen Bauernbundsabgeordneten , sowie der Wirtschafts -
den Vertrag von Locarno in zweiter Le-

Abg . Alle Zusatzanträge wurden abgelehnt . Der
« 1 des Gesetzentwurfs wurde mit 271 gegene 149 Stim -

angenommen , während der 8 2 über den Ein -
2 stt Deutschlands in den Völkerbund mit 242 gegen 169
Kimmen angenommen wurde.

j In den vorgerückten Nachmittagsstunden des heutigen
^ ges findet eine außenpolitische Debatte ihren Abschluß ,

ohne die deutsche Sozialdemokratie , ohne ihren starken
Mng nach Verständigung noch nicht erreicht worden wäre
M Reichstag wird mit großer Mehrheit in namentlicher
Zustimmung den Vertrag von Locarno verabschieden
M sich damit grundsätzlich auf den Boden einer Politik
^ llen, die von uns seit jeher enrpfohlen
^ Urde . In Zukunft sollen Mißverständnisse unter
£;

n Völkern nicht mehr mit dem Schwert , sondern auf
& Wege friedlicher V er ständiFung aus der
Mit geschafft werden . Dieses Ereignis des 27 . Novem-

dürfte nicht nur in der Geschichte der deutschen So -
ualdemokratie fortleben , es wird über Deutschland hin-

in der Geschichte Europas Bedeutung erlangen .
« Während im Reichstag vor aller Oeffentlichkeit der
^ brpf um das Vertragswert -» von - Locarno geführt
7Urde

^ war man hinter den Kulissen eifrig da-
A Intriguen zu spinnen . Vor allem versuchte die
Iberische Volkspartei ihre Haltung zu dem Eesetzent -

mit der Auffassung des bayerischen Ministerpräsi -
,Men in Einklang zu bringen . Sie schickte zwar den
,,Ufen Lerchenfeld im Verlauf der Debatte mit einer
Wimmenden Erklärung vor, ohne sich bis dahin aber

über ihre endgültige Stellungnahme schlüssig zu
v

’tt- Ihre Taktik lief nicht zuletzt unter dem Druck der
^/utschnationalen Fraktion darauf hinaus ,
^ Sinn der für die Regierung vorgesehenen Ermächti -

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zu
und sie auf unabsehbare Zeit illusorisch zu

»Ung zum

h Die Sozialdemokratie hat sich gegen die
^ ^ ungen mit aller Entschiedenheit und mit Erfolg ge-
tr»

E- Als sie in der vorigen Woche beschloß, dem Ver-
yJgswerk von Locarno schließlich insgesamt ihre Zustim-

geben, geschah das . weil sie u . a . die jahrelang
tzMene Forderung nach Eintritt Deutschlands in den
^ Akerbund in einem Augenblick , wo deren Erfüllung
^ 7°

^stand , nicht illusorisch machen wollte . Dieses Argu -
hM wäre aber hinfällig geworden und die Fraktion
ücim .^ te Handlungsfreiheit wieder erlangt , sobald der
tz ^ .ritt von einer Mehrheit des Reichstags an bestimmte
^ . j

'bgungen geknüpft worden wäre . Darüber ist der
t^^chsregierung und den für Locarno stimmenden Par -
^ kein Zweifel gelassen worden. Welchen Sinn hätte
^ - Vertrag von Locarno überhaupt , wenn er mit dem

tritt Deutschlands in den Völkerbund
3L 7 t verbunden märe ? Sein Geist kann auf die

überhaupt nur Wirklichkeit werden , wenn die
Jn/ ** gemeinsam versuchen , nach den in Genf gegebenen
^ ttlnien ihre Außenpolitik zu richten. Die Sozial -
bxx .?tratie ist selbstverständlich der Auffassung, daß die

erfüllten „Rückwirkungen" auf die Dauer nicht
"Jen , wenn der Geist von Locarno icht gefährdet wer-

kt ,
• Unser Fraktionsredner , Genosse Landsberg ,

>vj„Mter Zustimmung der ganzen Fraktion darauf ver-
Dei.tr" ' daß mit dem Vrrtragswerk und dem Eintritt
lljj.̂ tlchlands in den

Vrrtragswerk
Völkerbund für Frankreich die ge-

tj » ttbe Sicherheit geschaffen ist und die Aufrecht
8 ^ Altung der Besatzung keine Berechti -

8 m e h r h a t . Es ist für uns keine Voraussetzung
einer politischen Handlung , sondern eine

" st v e r st ä n d l i ch k e i t , daß der Geist des Ber¬
ber Locarno sich a u s z u w i r k e n beginnt .
^ >ier , " so selbstverständlich betrachten wir es, daß die

Aen Regierungen schnellstens die neuesten Schikanen
V ^ tzungsbehörde beheben. Es ist einfach kein Zu-
k * a& sich die untergeordneten militärischen Stellen
ihke/Ä^br das Vergnügen leisten dürfen , über den Kopf

j.
” e0ierungen hinweg Akaßnahmen zu treffen , die

^ eist der wirklich verantwortlichen Stellen in
Jbo*

5
R

u" *> London unvereinbar sind . Am Mitt -
Koblenz wieder 100 Wohnungen für Be

Ws t östtuppcn angefordert worden , aus anderen Teilen
^ ,Atzten Gebietes kommen ähnliche Meldungen . Hieri « _ . . . . .
Vy ^ in^t auf schnellstem Wege Abhilfe geschah
^ej ^ rden.

' Wie Deutschland, so müssen auch Frank -
""d England den Ernst ihres Verständigungs -"s betonen.

271 gegen iss Stimmen
Daß eine große Mehrheit im deutschen Volke die Ver¬

ständigung will , haben bereits die am Donnerstag vor¬
genommenen Abstimmungen zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs über Locarno gezeigt. Heute Freitag
bei der engültigen Entscheidung dürfte es sich zeigen , daß
dieMehrheitfürdenVertragvonLocarno
und den Eintritt in den Völkerbund ohne Be¬
dingungen noch weit größer ist.

Möge die Zukunft es bald bestätigen, daß dieses Ver¬
trauen angebracht war .

Sitzungsbericht
Berlin , 26 . Nov . Auf der Tagesordnung steht die zweite

Beratung der Locarno -Verträge . Am Regierungstisch Rcichs-
aussenminister Dr . Stresemann .

Abg. Dr . Landsberg (Soz.) :
Bei unserer Kritik , mag sie noch so scharf sein , muhten

wir immer davon ausegehcn , dah der Beweggrund des Gegners
die Liebe zum Vaterland ist . Unerhört ist cs. wenn der frühere
deutschnationalc Abg. Roth sich erfrecht , in einem Blatt zu
schreiben , jeder Befürworter des Vertrags von Locarno sei ein
Vatcrlandsverriiter und verdiene das Kreuz der Ehrenlegion
( Pfuirufe links ) . Diese Zeilen beweisen den moralischen Tief¬
stand des Verfassers (Lebhafte Zustimmung links ) . Wir So¬
zialisten begrüben das Werk von Locarno und wir bekennen
uns zum Pazifismus . Es ist nicht Pazifismus , sondern
Passivismus , wenn man sich widerstandslos vom Feinde miss-
handeln läßt . Der richtig verstandene Pazifismus will den
Krieg aus den Auseinandersetzungen unter den Völkern a u s -
scheiden . Aber er will allen Nationen eine Stellung
anweisen , die sie vor dem Gedanken an den Krieg bewahrt .
Der Locarnopakt kann

eine Schicksalswende im Bölkerleben herbeiführen .
Die Dcutschnationalen haben alle auf seinen Ab -

schluh zielende Schritte unterstützt, aber im letzten Augenblick
schon nach der Paraphierung , haben sie die Regierung verlassen
aus Furcht vor der Verantwortung . Sie haben gehandelt wie
ein gewissenloser Lokomotivführer , der im Augen¬
blick der Gefahr von der Maschine absvringt , u m s i ch s e l b st
zu retten . (Unruhe und Rufe bei den Deutschnationalen :
Unerhört !) Ein solcher Mann will immerhin sein Leben ret¬
ten , während bei den Deutschnationalen nur die Rücksicht auf
Wähler st immen massgebned war . Die Deütschnationalen
haben keinen Widerspruch erhoben, als cs Zeit war . Jetzt ,
nachdem der Vertrag paraphiert ist , würde ein Scheitern ge¬
radezu eine Katastrophe bedeuten . Denn es würde zu uns zu
der Last des Versailler Vertrags noch das denkbar gröhte Mih -
traucn auf das deutsche Voll bringen . ( Sehr wahr links ) Die
automatische Folge würde der Bund nicht mit , sondern gegen
Deutschland sein . Die Dcutschnationalen ' treiben eine Politik im
Stil Wilhelms II . Es war begreiflich, wenn Minister Schiele
beim Scheiden aus dem Amt geschluchzt hat , denn Ihre Politik
ist wirklich traurig . (Grobe Heiterkeit .) Das Seitenstück ist
nur die Methode , mit der Sie in die Regierung hineingekom¬
men sind . . Damals , als Herr Hergt für die Zustimmung von
50 Prozent der Deutschnationalen zum Dawespakt vier Mini¬
stersessel eintauschte. (Zuruf des Abg. Grafen Westarp : Was
sind das alles für Märchen ! ) Sie haben auch die „Vorwärts "-
Mitteilung über Ihre Wahrheitsliebe als Märchen bezeichnet
und haben Klage angedroht . Wir würden diese Klage begrüben
und raten Ihnen , nur einen besseren Anwalt zu nehmen, als
Sie selbst es sind . (Heiterkeit links ; Zuruf bei den Deutsch¬
nationalen : Machen Sie die Sache doch !) Nein , die Deutsch¬
nationalen sind in solchem Falle vorurteilslos genug, andere
jüdische Anwälte zu nehmen. (Grobe Heiterkeit .)

Auch wir stimmen nicht mit heller Begeisterung dem P ft
von Locarno zu . Er würde für uns erheblich an Wert ge¬
winnen , wenn die Räumung der Rheinlande möglichst schnell
vollzogen würde . Haben Sie denn , Herr Graf W e st a r v , von
Locarno die sofortige Befreiung der Rhcinlande erhofft '̂

(Abg. Westarp : Ja ! ) Dann waren Sie allerdings
mehr von der Locarno -Psyche ersaht als wir .

(Grobe Heiterkeit .) Das Mibtraucn , das die Deutschnationalen
in die Versprechungen der Vertragsgegner setzen , ist bei den
Deütschnationalen subjektiv begreiflich, aber sie sollten lernen ,
dah es auch Leute gibt , die ihr Wort halten . ( Sehr gut ! links .)
Wenn der kommunistische Redner Thälmann uns vorwarf , wir
wollten im Bunde mit der Bourgeoisie den Kampf gegen Russ¬
land führen , so bat er wohl nicht bedacht , dass . die Bundes¬
genossen der Kommunisten hier die Dcutschnationalen sind , die
man doch wohl nicht als klassenbewusste Proletarier bezeichne *
kann. ( Heiterkeit .) Die russische Regierung ist sicher anderer
Meinung . Diese Rede war offenbar eine Privatarbeit des
Abg. Thälmann . ( Heiterkeit .) Wir denken nicht an irgend eine
Feindseligkeit gegen Russland, auch die Regierung denkt sicher
nicht daran , denn kein Krieg könnte in Deutschland unpopu¬
lärer sein als der gegen Russland. Wenn die Deutschnationalen
mit dem Erfordernis einer Zweidrittelmehrheit die Reichs¬
tagsauflösung erzielen könnten, jo würden wir einen solchen

Wahlkampf begrüben, aber rechtlich ist die Zweidrittelmehrheit
nicht erforderlich. Der Pakt von Locarno kostet uns den Ver¬
zicht auf einen Krieg , den wir doch nicht führen können, und

'
nicht führen wollen . Er bringt uns aber den Schutz vor wei¬
terer Sanktionspolitik und die Aussicht auf baldige Befreiung
des Rheinlandes . Die Ablehnung des Paktes würde Deutsch¬
land einfach in die alte Rechtlosigkeit zuriickstossen. In der
deutschnationalen Presse wird als Folge des Locarnopaktes
die Auslieferung Hindenburgs an die Entente hingestcllt . Des»
halb ist Sindenburg wohl ein Anhänger von Locarno ! Die
Politik der Deutschnationalen hat sich als unsittlich und damit
als unmöglich erwiesen. (Grosse Unruhe bei den Dcutschnatio¬
nalen .) Wir Sozialdemokraten nehmen Locarno an . Möge
die Annahme unser« Lande und der Welt zum Segen gerei¬
chen. ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . — Zischen
rechts. — Erneuter lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Abg. Wollraf (DR .) betont, , dass die Auhenoolitik den
Vorrang vor der Innenpolitik habe. Daher müssten auch
ausscnvolitische Gesichtspunkte voranstchen. In der Rede des

,
'Abg. Landsberg sei aber von aussenvolitischen Gesichtspunkten
wenig die Rede . Der Redner weist die Bezeichnung „Unsitt¬
lich" für das Verhalten der dcutschnationalen Volksvartei zu¬
rück und bedauert , dass der Präsident diese Acu.sserung unge-
rügt habe bingehen lassen . Was daraus Hinweise , auf einem
wie tiefen Niveau der Reichstag sich befinde. Das deutsche
Angebot lieh nicht einmal die Deutung zu , ob auf deutsches
Land und deutsches Volk verzichtet werden sollte. Wir wissen
aus der Staati -kunst Bismarcks , dass manchmal ein ruhiges
Abwarten ersvriesslichcr ist als ein voreiliges Anbietcn . Nie¬
mand aber kann von unseren Staatsmännern erwarten , dass
sie eine Bismarcksche Politik treiben ; aber mau muss doch einen
richtigen Moment abvassen, in dem man sein Gewicht in die
Wagschale werfen kann. Ueber das Februarmemorandum bin
ich sehr erstaunt gewesen. Ich habe bei den Vorbesprechungen
den Reichsaubenminister gefragt , welche Gewähr haben wir
dafür , dass , wenn wir durch Annahme des Dawesgesetzes end¬

gültig das Revarationsbuch schlietzcn, Frankreich nicht ein
neues Buch aufmacht, auf dem geschrieben siebt „Sicherheit ".
Ich wies darauf hin . dass Frankreich nicht nur Reparations¬
sorgen hätte , sondern auch innervolitischc Schwierigkeiten . Ich
erhielt darauf die Antwort , es sei doch ausgeschlossen , dass das
cutwaffnete Deutschland dem waffenstarrendcn Frankreich ge¬
fährlich werden würde ( Hört , hört rechts) .

Was den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund be¬
trifft , so schliessen sich nach diesem Eintritt unweigerlich die
Tll ' en hinter uns Da ; Misstrauen gegen den Völkerbund ist
uns geradezu aufgezwungen worden . Artikel 16 ist der Hauvt ^
gegenständ unserer Bedenken. Deutschland soll nun einen Sitz
im Völkerbundsrat erbalten . Ich habe aber in den letzten
Tagen gelesen, dah auch Polen einen solchen Sitz beansprucht.
Wir haben Verlautbarungen gebürt , in denen ausdrücklich ge¬
sagt wird , dass die Stabilisierung des Versailler Vertrages den
Hauptpunkt des Locarnoocrtrages darstclle . Es ist auch ge¬
sagt worden , ein Fortfall des Vertrages von Locarno vom
belgischen und französischen Standpunkt sei , dah Deutschland
freiwillig den bisherigen Zustand anerkenne ( Hört , hört ,
rechts) . Wenn Herr Stresemann sagt, wir ständen allein auf
der Welt , dann sage ich ihm, wir sind nicht allein beim Inter¬
pretieren . Es ist bedauerlich, daß der ganze Inhalt des Ver¬
trages von Versailles dem deutschen Volke noch immer unbe¬
kannt ist . Es ist gesagt worden , wir könnten leichten Herzens
auf das verzichten, was uns doch verschlossen ist . Hätte etwa
Frankreich sieben Jahre nach dem Frankfurter Frieden erklärt ,
dah die Rechte und Pflichten auf dem Frankfurter Frieden un¬
berührt bleiben ? (Sehr richtig rechts.)

Das deutsche Reich hätte nicht aus die kerndeutschen Kreise
von Enpen und Malmedy verzichten dürfen . Der Versailler
Vertrag sichere die Herrschaft Frankreichs über das Saar¬
gebiet, enthalte die Verstümmelung im Osten, den Widerspruch
gegen den Anschluss Oesterreichs und das Nicderwerfen de»
deutschen Wehrmacht. Der Völkerbund sei nur ein Instrument
zur Aufrechterhaltung des Versailler Vertrages und zur Nie¬
derhaltung Deutschlands . Man habe von einer allgemeinen
Gleichberechtigung Deutschlands , von einem allgemeinen Völ -;
kerfricden usw . gesprochen , aber jetzt stehe das alles in mit¬
leidlosem Lichte der Wahrheit da . Auch seine Partei sei für
eine Befriedung der Welt und eine Aussöhnung mit den frü¬
heren Gegnern , aber sie würde es nicht durch einen Vertrag
tun , der einen Verzicht auf deutsches Land und eine Anerken¬
nung des Versailler Friedens bedeute.

Präsident Loebe erklärt , er habe den vom Abgeordneten
Laydsberg gegen die Deutschnationalen erhobenen Vorwurf
einer „unsittlichen Politik " nicht rügen können, weil erst vor
kurzem der gegen eine andere Partei erhobene gleiche Vorwurf
von einem anderen Präsidenten nicht gerügt worden sei .

Abg. Schneller (Komm.) führt ans , dit deutschnationale
Opposition gegen Locarno beruhe nur darauf , dass der deutsch¬
nationalen Bourgeoisie das Geschäft zu unwichtig erscheine .
Das Versailler Diktat hätten die Deutschnationalen schon jetzt
mit ihrer Zustimmung zum Dawesvakt anerkannt . Nur die
Kommunisten führten konsequent und ehrlich den K-ampf gegen
den Versailler Vertrag und gegen das imperialistische Finanz ,
kapital Westeuropas und Amerikas . Der Eintritt Deutsch ,
lands in den Völkerbund bedeute eine grundlegende Aende,
rung der Haltung gegen Russland. Die heute angekündigtc
Entlassung von weiteren 24 000 Eisenbahnern zeige , welche Be¬
friedung uns auch von dem Locarnovertrag komme . Deutsch¬
land werde wirtschaftlich an England und an Amerika aus-



Seite 2
geliefert . Für die Annahme des Paktes sei die Zweidrittel¬
mehrheit erforderlich. Lhamüerlain und Bcnesch legten denArtikel 16 durchaus anders aus als Dr . Luther . Der Locarno¬
pakt führe nur zu neuen Kriegen , hebe , die Souveränität
Deutschlands auf und richtet sich gegen Rußland im Interessedes internationalen Kavitalismus . Der Redner verliest zum
Schlug seiner Rede eine Erklärung , in der die Gründe formu¬
liert sind , die die Kommunisten zur Ablehnung des Paktesvon Locarno veranlassen .

Abg. Dernburg (D .) : Die Deutschnationalen treiben beute
eine Politik , die bedenklich an die verhängnisvolle Außen¬
politik Holsteins erinnert . Wie auch die Abstimmung aus¬
fällt , ob positiv oder negativ , in der Wage liegt das Schicksal
Deutschlands . Die Welt nach Locarno ist nicht mehr die Welt
vor Locarno . Locarno bedeutet einen Umweg, der sich hätte
vermeiden lassen , wenn Deutschland rechtzeitig in den Völker¬
bund eingetreten wäre . Die Bedenken gegen den Völkerbund
werden am besten zerstreut werden , wenn wir erst gleichberech -
ckagte Mitglieder des Völkerbundes sind . Wir werden für alle
nationalen Minderheiten die kulturelle Autonomie verlangen
und diese Haltung wird ihre Früchte tragen . Die Befürchtung ,dab Deutschland mit dem Eintritt in den Völkerbund eine
Option für den Westen gegen den Osten Europas vornimmt ,
«ist durchaus unbegründet . Wenn eine solche Haltung bei den
Kommunisten noch verständlich ist, so ist sie bei den Deutsch -
Uationalen ganz unbegreiflich . Die Deutschnationalcn treiben
eine Politik der Isolierung Deutschlands, die der Bismarck-
scheu Politik durchaus widerspricht. Wenn der Locarnopakt
durch Deutschland zum Scheitern gebracht worden ist, dann ist
Deutschlands Stellung in der Welt weit ungünstiger als vor¬
der ; dann wird die -Hoffnung auf die Befreiung des Rbein -
landes und auf die allgemeine Abrüstung auch der anderen
ganz aussichtslos bleiben . Die deutsche Wirtschaft braucht
.Auslandskredite . Glauben die Deutschnationalen , dag Deutsch¬
land Auslandskredit bekommen wird , wenn sie den Lockarno-
vakt mit dem Gesang „Siegreich wollen wir Frankreich schla¬
gen" ablehnen . Wir erkennen als den Willen der groben
Mehrheit unseres Volkes das , was Rathenau schon in Genua
aussprach : „Friede ! Friede ! Friede !" (Beifall bei den
Dcinokratcn .)

Abg. Hampe (Wirtsch. Vereinigung ) : Aus der Debatte
ergibt sich , dab keine Fraktion aus vollem Herzensgrunds dem
^ ocarnoabko'.nmcn zuiubelt . Auch die Reden der Regierungs -
De >ir >' tcr zeigten Enttäuschung darüber , dab das Mab der Rück¬
wirkungen noch ganz erheblich zurückgeblieben ist hinter un¬
seren Hoffnungen . Auch in unserer Fraktion bestehen Mei¬
nungsverschiedenheiten über den Locarnopakt . Wenn Dr .
Bredt im besonderen für die wirtschaftliche Partei spricht, so
spreche ich besonders für die Deutsch - Hannoveraner und für
den Bayerischen Bauernbund . Wir haben immer gefordert , datz
die Politik der Gewalt durch die Politik des Rechts ersetzt
wird . Wir liegen gegen den Locarnopakt das grobe Bedenken,dab er als eine neue Bestätigung des Versailler Diktates ge¬
deutet werden könnte, das der Ausdruck schlimmster Gewalt¬
politik gegen Deutschland ist . Rach den Erklärungen der Ge¬
genseite sind unsere Bedenken in dem einen Punkte zerstreut.
Als eine neue Anerkennung des Versailler Diktates kann der
große Locarnovertraa nicht betrachtet werden . Grobe Enttäu¬
schung bereitet uns die ungenügende Verwirklichung der Rück¬
wirkungen . Die Idee des Völkerbundes ist uns grundsätzlich
durchaus sympathisch , aber wir wollen nicht jetzt , wo wir gar -
nicht wissen , wie die künftige Regierung aussieht , eine solche
Ermächtigung geben. Wir beantragen daher^ dem Artikel 2
der Vorlage folgende Fassung zu geben : Die Ermächtigungder Reichsregicrung , die für den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun , wird durch beson¬deres Reichsgesctz geregelt . Namens meiner Fraktion habe ich
noch zu erklären , dab in der Frage , ob die Locarnovorlage
verfasiungsändernd sei und zu ihrer Annahme im Reichstageine Zweidrittel -Mebrbeit erforderlich ist, wir uns auf den
verneinenden Standpunkt des Gutachtens der Reichsregieruns
stellen. Wenn unserem Abänderungsantrage oder einem äbn - >
lichen anderer Parteien stattgegeben wird , werden wir der
.Vorlage zustimmen. (Beifall bei der wirtschaftlichen Vereini¬
gung) .

Abg. Dr . Vayersdörser (Bayer . Volksvartei ) betont , dab
das , was als Rückwirkungen der Locarnoverträge bezeichnetwird , nichts als die Erfüllung klarer Rechtsansprüche bedeute.

Baycrsdörfer (Bayerische Volksvartei ) schilderte dannweiter die drückende Besatzungslast namentlich in der Pfalzwnd das durch sie heroorgerufene Elend . Das seien Auswir¬
kungen des Geistes von London. Falls das Vertragswerk von
.Locarno überhaupt Zweck haben soll , müsse die Aufgabe der
Besatzung oder wenigstens eine klare Festlegung der Fristenêrfolgen . (Sehr richtig, rechts.) Sanktionen müssen für alle
Zukunft aufbören , nachdem die Möglichkeit des Schiedsverfab -irens besteht. Das Rheinland für sich allein wolle nichts beson¬deres haben . Wenn die Locarnoverträge nicht dem gesamten'
Interesse dienten , mühten sie abgelehnt werden.

Abg. Henning (Dölk.) : Diese Locarnopsychose muh endlichdurchbrochen und es muh einmal festgestellt werden , dah un¬
sere Bertragsaegner von Locarno dieselben Kreise sind , dieim Frieden die schlimmsten Lügen über uns verbreitet und dieniemals die uns gemachten Zusicherungen gehalten haben.
Ausgerechnet von diesen Vertragsbrechern nehmen jetzt Dr .Streiemann und Dr . Luther an , dab sie ihre Verpflichtungenhalten würden . Rach der Völkerbundssatzung verpflichten sichalle Vundesmitglieder , unter Ablehnung der Gewalt die Ge¬
rechtigkeit in der Welt zu fördern . Man braucht nur nachSyrien und Marokko zu geben, um zu erkennen, welcher Hohnin dieser Satzung liegt . Außerdem verpflichtet die Satzungdie Mitglieder schon auf ein Schiedsgerichtverfahren . Von
wahrer Gleichberechtigung ist im Völkerbund keine Rede. DerEntente ist in ihm der maßgebende Einfluß garantiert . Der
Völkerbund ist ein Instrument der Entente . Mit dem Eintrittin den Völkerbund würde sich Deutschland willenlos der Majo¬rität seiner Feinde ausliefern . Wir haben in verschiedenenFrggen fcststellen können, dab die deutsche Volksvertretung vom
Auswärtigen Amt bewußt belogen wird . (Präsident Loebe
ruft dev Redner zur Ordnung ) . Abg. Henning wendet sichdann gegen die internationalen Freimaurerlogen , denen erdie Untergrabung des nationalen Gefühls zum Vorwurf macht .

Damit schließt die Aussprache. In der Abstimmung, die
auf Antrag der Deutschnationalen namentlich ist. wird Arti¬
kel 1 des Gesetzes , der die Annahme des Sicherbeitsvaktes und
der Schiedsvcrträge feststellt, mit 271 gegen 159 Stimmen an¬
genommen. Dagegen haben die Deutschnationalen , die Kom
munisten, die Völkischen , die Nationalsozialisten und ein Teilder Wirtschaftlichen Vereinigung gestimmt.

Vor der Abstimmung über den Artikel , der DeutschlandsEintritt in den Pölkcrbund aussvricht , beantragt Abg. Leiht
(B . V .) folgende Entschließung: Die Reichsregierung wird er¬
sucht, von der Ermächtigung des Artikels 2 nur Gebrauch zu
machen , wenn sich durch weitere Tatsachen die Auffassung der
Negierung bestätigt , dab die Gegenseite in den schwebenden
Fragen , insbesondere den Fragen der Rheinlande , eine Politikder friedlichen Verständigung verfolgt . Abg. Leicht erklärt
weiter , seine Fraktion werde sich bei der jetzigen Abstimmung
über den Artikel 2 der Stimme enthalten . Die Entschliebungkann erst in der dritten Beratung am Freitag zur Abstimmung
kommen .

Freitag , den 27. November 1925 Nr. 27«
Namentlich wird darauf abgcstimmt , über einen Antrag !der Deutschnationalen , der dem Artikel 2 folgenden Absatz sanschlicßen will : Zum Eintritt Deutschlands in den Völker¬bund bedarf es eines besonderen Gesetzes . Dieser letzte An¬

trag wird mit 242 gegen 169 bei 9 Stimm -Entdaltungen ab,
gelehnt .

Der Antrag der Wirtschaftlichen Bereinigung , der inhalt¬
lich dasselbe besagt wie der abgelehnte Antrag der Deutsch¬nationalen , wird in namentlicher Abstimmung mit 246 gegen176 Stimmen bei 19 Stimmenthaltungen abgelehnt .

Artikel 2 wird in einfacher Abstimmung angenommen,ebenso Artikel 3, wonach das Gesetz mit dem auf die Verkün¬
digung folgenden Tage in Kraft tritt . Damit ist die zweite
Beratung der Vorlage erlrdigt .

Um 8 Uhr vertagt sich das Haus auf Freitag 12 Uhr.Dritte Beratung der Locarnovorlage .
- © - -

Gegen den Zaschistentmor
Eine Kundgebung der italienischen sozialistischen Partei

Das Sekretariat der Sozialistischen Internationale er¬
hielt von der italienischen sozialistischen Partei ein Schreiben ,in dem diese die Zustände schildert, unter denen die Bruder -
vartei im Italien Mussolinis ihr Leben fristet . Die
faschistische Regierung rechtfertige die neue Welle der Reak¬
tion , die über die Sozialistische Partei Italiens hereingebro¬
chen ist. durch das angebliche Komplott gegen das Leben
Mussolinis . Die wahren Gründe zur Auflösung der Parteilägen anderswo . Sie sind zu suchen in unserer unermüdlichenund unerschütterliche» Gegnerschaft gegen den Faschismus , die
ihn nicht nur grundsätzlich bekämpft, sondern auch praktisch die
Pläne seiner vlutokratischen Reaktion enthüllt , seine Gewalt¬
taten gegen die Freiheit der Staatsbürger registriert und
veröffentlicht bat . Dieses Werk bat uns die Sympathie der
Arbeiter und eines groben Teiles der Intellektuellen , aber
zugleich den Haß des Faschismus und seines Siiuptlings zu¬
gezogen . Dieser Hab hat sich bei wiederholten Anläsien ge¬zeigt. Bei den Wahlen vom 6 Avril 1924 als der Wahlaufrufdes Faschismus die sozialistische Einheitsfront als diejenige
bezeichnet «, die am heftigsten zu bekämpfen sei, und später
durch die Ermordung unseres Matteotti . Hier liegen die
wahren Ursachen der letzten Geschehnisse . Hinzu kommt das
Serannaben des Nachspiels des Falles Matteotti in Gestalteines Prozesses, bei dem Dank der letzten Amnestie und der
Einschränkung der Anklage die meisten vorliegenden Doku¬
mente nicht einmal verlesen werden . In der unerträglichenStickluft , die die Reaktion verbreitet , sollen uns alle Mittelder Propaganda entrissen, sollen wir vollständig von den
Massen isoliert werden .

Unter diesen Umständen wird diese Arbeit immer schwe¬rer . Aber gleich wie wir in der Vergangenheit versucht haben ,unsere Pflicht als Sozialisten zu erfüllen , so wollen wir es
auch künftighin versuchen . Wir können in diesem Augenblick
nicht sagen, in welcher Form unsere Partei weiterleben undarbeiten wird , aber wir können euch geloben , dah die Inter¬nationale ihre italienische Sektion nicht verlieren wird .Die Sozialistische Partei Italiens bittet alle Zuschrftenan sie zu richten an A. C a s p a r i , Ease postale 2840 , Lugano
(Schweiz) .

‘- © -

Schweriner Jememordprozeß
Der Fememordvrozeb in Schwerin schreitet, wie von den

verschiedensten Seiten trotz des strengen Ausschlusses der Oef-fentlichkeit gemeldet wird , nur langsan? fort . Schwer bela¬
stend sind angeblich die Aussagen des völkischen Arztes Ro -b a r d t gewesen, der Giftstoff zur Beseitigung des getötetenBeyer beschaffen sollte . Von Oberleutnant Schulz , dem Or¬
ganisator der Schwarzen Reichswehr , sollen u . a . einige Ent¬lastungszeugen , ehemalige Spitzel der Feme -Organisation vor¬
geschickt worden sein . Als recht bedenklich werden auch dieAussagen des Angeklagten Oberleutnant Stucken bezeichnet ,der den „zum Tod Verurteilten " in der Kaserne in Schwerinalso in einem staatlichen Gebäude , durch zwei Militärpersonenfesthalten lieh» bis er an den Mörder Boldt ausgeliefert wer¬den konnte. Wie es kommt, dab staatliche Kasernen zur „Be¬wachung" von völkischen Todeskandidaten mißbraucht werdendurften , wird vorläufig das Geheimnis der Femeorganisatio¬nen und der militärischen Stellen bleiben . Im übrigen hatman sogar den Vater des Ermordeten trotz seiner Bitte vonder Verhandlung ausgeschlossen .

Das Urteil soll in wenigen Tagen gesprochen werden.
- © -

Sin neuer Kominnniftenprozeß
Leipzig, 25. Rov . . (Eig . Bericht.) Am Mittwoch begannvor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der Revuhlik ein

Sochverratsvrozeh , der wiederum Zeugnis ablegt , mit welchenTerror - und Gewaltakten die Kommunisten auch noch im Jahre1924 vorgeben wollten . Es haben sich wegen Republikschutz¬vergehen, Verheimlichung von Waffenlagern . Svrengstoffver -
brechen und Terrorakte der Gutsverwalter Eggo Klüver ausEroß -Tbüden und der Arbeiter Hermann Rinselff aus Letterbei Hannover zu verantworten . Klüver , der unter dem Na¬men „Berger " auftrat , war militärischer Leiter der kommu¬
nistischest Partei in Hannover und hat in der Pfalz vonJanuar bis Oktober 1921 in dem dortigen Bezirk Unterrichts¬stunden über die Anwendung von Schußwaffen, Sprengkör¬pern usw ., sowie militärische Uebungen abgehalten . Aus be¬
schlagnahmten Schriftstücken geht hervor , dab von der KPD .mehrere Attentate mit Höllenmaschinen geplant waren . U . a.sollte im Mai 1924 eine Eisenbahnbrücke bei Hannover in demMoment in die Luft gesprengt werden , wo ein Sonderzug mit
rechtsgerichteten Verbänden , die zu einem „Deutschen Tag "
fuhren , die Strecke passierte. Der Anschlag wurde vereitelt , dainfolge Regens die Zündschnur, die zur Höllenmaschine führte ,feucht geworden war Und die Explosion verhinderte . In der
gleichen Zeit wurde in Einbeck von KPD .-Leuten bei einerMilitärvereins -Fabnenweibe eine Bombe geworfen. Auch inOsnabrück waren Attentate mit Höllenmaschinen geplant . Ausden bei Klüver alias Berger Vorgefundenen Belegen wurde
festgestellt, dab alle Leute , die die Anschläge verübt haben , vonKlüver finanziert worden find . Auch wurden Schriftstücke be¬
schlagnahmt, aus denen hervorgeht , daß die KPD . im dorti¬
gen Bezirk mehrere Waffenlager , die unter den Decknamen
„Zigarren "

, „Zigaretten "
, „Tabak" usw . geführt wurden , im

Besitz hatte . Bei der Verhaftung Klüvers wurde u . a . ein
Bestandsverzeichnis von elektrischen Apparten (Höllenmaschi¬nen) vorgefunden . Dem Angeklagten Ringlest wird zur Lastgelegt , dab er mit der kommunistischen Jugend militärischeUebungen veranstaltet hat . Auch soll er Kenntnis gehabthaben von den verborgenen Waffenlagern der KPD .. DerAngeklagte Klüver gibt an , alle bei ihm Vorgefundenen
Schriftstücke von einem Unbekannten erbalten zu haben . Unter
dem falschen Namen Berger will er nicht aufgetreten sein .

Don den WirtWaMämvfen
10 904 Erwerbslose in Mannheim

Mannheim , 25. Nov. Am 18. ds . Mts . betrug die 3®**
der beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeitslast»
16 964 . Es ist somit gegenüber der letzten Berichtszister flin
6. November eine Steigerung von 1171 Erwerbslosen eins*
treten , die sich auf alle Erwerbsgruppen verteilt . Die allst'
meine Lage bat sich weiterhin verschlechtert.

Da « Gespenst der Arbettslostglett
Furtwangen , 26. Nov. Das Gespenst der Arbertslosisk^

nimmt immer größere Formen an . In einer groben, sebrkannten Uhrenfabrik haben nunmehr über 89 ProzentArbeiter und Angestellten ihre Kündigung erhalten . Auch
anderen Betrieben werden noch Arbeitseinschränkungen oc»'
genommen. Es besteht die Möglichkeit, daß das eine oder o»'
dere Werk vorübergehend seine Pforten einmal schließen wild
In vielen Familien siebt man dem Weihnachtssest mit 8**
her Sorge entgegen.

Kurzarbeit
Jmmendingen , 25. Nov . Infolge des stockenden Geschahganges sieht sich die hiesige Maschinenfabrik genötigt ,wöchentliche Arbeitszeit auf 35 Arbeitsstunden und die Lob»'

sätze um 10 Prozent zu kürzen. Auch die bisher gewährte Del'
gütung der Fahrkarten für die auswärtigen Arbeiter kom»»
in Wegfall . Nur in der Eisengießerei wird zurzeit nochgearbeitet .

Urabstimmung der Berliner Strahenvahner
Berlin , 25. Nov. Die Funktionärversammlung derliner Strabenbabner lehnte in einer heutigen Sitzung d»?

Angebot der Fraktion bezüglich Lohnerhöhung ab und beschloßdie Urabstimmung .

Aus der Partei
Schluttenbach A. Ettlingen . Sonntag . 29. Roobk»

mittags 3 Uhr, im „Hirsch" Gründung « versa » * '
lung mit Bortrag de, Gen. Stadtrat Jung - Karlsr »'^

Arbeitsgemeinschaft sozialde« . Lehrer , Bezirk Bade».diesjährige ordentliche Hauptversammlung findetSamstag , 28 . Nov., nachm . 3 Uhr , in Karlsruhe , Fn ^
richshof, statt .

Zugelasien find nur Mitglieder der ASL . Die Tas »>*
wird vor allem organisatorische Aufgaben »u *
ledigen haben ; es muh deshalb jede Kreis - bzw . Or
gruppe vertreten sein . Die jedem Mitglied zugestellt - ,Mandate wollen eventl . auf Vertrauensmänner LbertraEwerden . — Tagesordnnug : 1. Tätigkeits - und KasienberE
( Gen. Haebler ) . 2. Wahlen . 3 . Die schulpolitische Las
(Gen . K i m m e l m a n n) . 4 . Verschiedenes. — Funktion»-'
der Partei sind als Gäste herzl . willkommen. Der Borst»»"'

- © -

Gewerkschaftliches
Landesversammlungen des EtnheusverbandeS

der Eisenbahner Deutschlands .
Der Einheitsverband der Eisenbahner Deutschland« Aam Sonntag , den 22. November 1925 , seine Mitglieder »AFachgruppe III (Bahn - und Weichenwärterpersonal ) zu

Landesversammlung nach Offenburg einberufen ,bereits von allen Ortsgruppen recht gut besucht war . .eZu Punkt 1 der Tagesordnung über allgemeine y !f) .sprach der Fachgruppenleiter Kollege B e t b g e ( Bert' " ' '
Seine Ausführungen über die allgemeine Lage des Eisend»» .,personal » und des Wärterversonals im besonderen fanden »
größte Aufmerksamkeit. Der Redner gab ein klares Bild »» ,die von der Reichsbabnhauvtverwaltung vorgenomw»»^,Aenderungen in den Rechtsfragen für die Beamtenschaft- ajwie auch , was zu weiteren Verschlechterungen eventuell n
durchgeführt werden soll , wenn das Eisenbahnpersonal im %ten Augenblick sich nicht noch eines Besseren besinnt und i^
Gleichgültigkeit auf gewerkschaftlichem Gebiete ablest .
»irkssekretär Heini berichtete über den Stand des Peti ^ ,,abbaues beim Wärteroersonal und die in Aussicht By-Mimenen Beförderungen auf Grund der Aufhebung der Bete -, ^rungssperre . Am 1 . Juli 1914 war der Personalstand
Wärterversonals in Baden 2274 . Am 1 . Oktober I923^ g7.die Abbauvcrordnung in Kraft trat , war die Stellenrabl .Am 1 . Avril 1924 1985 , das war ein Abbau von 702 Ko>» §
gleich 26,12 Prozent . Der gesamte Abbau der Stellenzam . ,
Wärterversonals beträgt vom 1 . Oktober 1923 bis 1 . *
1925 1015 gleich 42,24 Prozent . Nach einer eingehenden- g
ausgiebigen Aussprache wurde eine Entschließung ansen^men, in welcher u . a . »um Ausdruck gebracht wird ; das
Vorgehen der Hauptverwaltung der Reichsbahn darauf
ausgeht , die Beamten des unteren Dienstes immer nVw*1ji#das Angestellten - bezw. in das Lohnempfängerver «»" ^herabzudrücken. Dagegen wurde auf das Entschiedenste
stiert . Die Streichung sämtlicher planmäßigen Scht»"

^ l
wärterstellen aus dem Etat ist umsomehr zu bedauern , ^es Kriegs - und Eisenbahninvaliden trifft . Die Bersors
scheininhaber sehen sich getäuscht.

Der neueste Stellenerlaß zeigt auch eine ganz
Verschlechterung in den Svitzenstellen und wird der
beauftragt , dabin zu wirken, daß die Fünftelung statt ®
lung zur Grundlage gemacht wird . Ferner verlangt
ferenz, dab die planmäßigen Wärter , welche ständig aw gls
Ebaß -Posten verwendet find , bei den Beförderungen "
Detriebsassistenten mit berücksichtigt würdenneosaingenren ncri oeruaycyrrgr wurocn . fold^

Zur Angelegenheit der BeamtenrcätevcrorduunS . ,
die Konferenz anstelle der Beamtenräteverordnung
amtenriitegefetz, wonach die Interessenvertretung de*, ^7 Fa»
bahnbeamten bester gewährleistet ist , als es bis jetzt »
war .

Die Landesversammlung der Wagenmeister ,
seher und Anwärter , welche in Offenbar « im
„Windeck " tagte , nahm einen guten Verlaus . KoueS
gab einen Rückblick über die Tätigkeit seit der letzte» $ tt ‘
Versammlung. Auch behandelte er die unterschieoH" tt Kc-
wendung des Wagenmeisterpersonals . Alsdann I» ' c5l tO*0U »®'
zirksleiter Schneider über die Eebalts - und ljohno^ zELaufbahnfragen , Reichskonferenz, Stellenbesetzung. y 2"
fragen und Verwendung des Wagenaufsichtsverso»»
längerer sachlicher Diskussion wurden die Rang " »»»
chen, eine alsbaldige Erhöhung des Einkommens
In der angenommenen Entschliebung wird Bei --
gruppe V als Eingangsstelle des Wagenmeistervotl ?'

gjsb» '
fordert , die Einberufung einer Reichskonferenz <el
notwendig . ÄIn Punkt „Verschiedenes" wurden die 2 *6»» 9
fragen und Lieferung von Dienstkleidern bebano»
einem Rückblick auf den Verlauf und Zweck der
und der Aufforderung des (Antritts in den Einbe '^ x tf*"
der Eisenbahner Deutschlands , schloß Kollege Redet
sammluns .
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Mgierungswahl in Baden
Abg . Volk wieder im Landtag / Abhör von Rechnungsprüfungen / Wahl der Regierung / Weiße
Ättel der Opposition / Remmele Innen- und AnterrtchtsmiNlster / Trunk Zufitzmtntster / Köhler

Finanzminifier / Staatspräsident Jufiizminister Trunk
Nachdem die bei den für die Regierungsbildung noch in

strackst kommenden Parteien sich über die Zusammensetzung
" t neuen Landesregierung geeinigt hatten , war eigentlich die
^ öffentlicher Landtagssitzung stattaefundene Wahl dieser Re¬
gung und des Staatspräsidenten nurmehr ein formaler Akt .

verschiedenen Wahlhandlungen erfolgten dann auch fast
somatisch . Die beiden Regierungsparteien , Zentrum und
?«rialdemokratie , schlugen die in den vorhergegangenen Be¬
stechungen und Verabredungen bestimmten Kandidaten vor,
"nd jeder der Kandidaten erhielt dann auch restlos, , mit ganz
Gingen Abweichungen, die Stimmen der beiden Fraktionen ,
's waren deren gestern 42. Die Opposition , von den Kommu-

über die Demokraten bis zu den Deutschnationalen gab
* ' iße Zettel ab , es waren jeweils deren 27—28.

Eine etwas merkwürdige Regierungsopposition war es,
sich da gestern zusammcngefunden hatte . Komisch mutete

's an. als wieder mit den nachgerade zum groben Unfug se¬
idenen Erklärungen angefangen wurde . Automatisch, wie
' tn aufgezogenes Uhrwerk, erhob sich ein Vertreter der Ovpo-
Mioti nach dem andern — der Sprecher der Deutschen Volks-

machte selbstverständlich den Anfang —, und sagte sein
Küchlein herunter ! Erst der Deutsche -Volksvarteiler , dann

Bürgervereinler , dann der Kommunist und zum Schlüsse
m Demokrat . Wie rasch das doch geht, zum Gegner der Re-
^trung zu werden , derselben Regierung , denselben Männern ,
ien denen zu sitzen doch die heißeste Sehnsucht der liberalen"

olksvartei-Manneu ist , und bei denen zu sitzen bald die De-
^ krnten wieder wohl die Ehre haben werden . Aber beute,

man zur Zeit nicht dabei ist , muh man in Opposition
Aachen ! Man wählt die Männer heute nicht mehr , mit denen

4 und noch mehr Jahre lang den Staat geleitet , das Land
'Wert bat .

Herr Dr . Maver von den Deutschnationalen und Herr Bock
^ der seit gestern wieder den Landtag „ziert " — machen ja
Position aus Prinzip . Mit seinem ganzen ihm zur Verfü -

stehenden Pathos verkündet Herr Kirchenrat Mayer , dah
§
" tr ‘‘ kein Interesse an der Abstimmerei haben , vielmehr die

^ ahl der Regierung den beiden die Regierung bildenden Par¬
tien überlassen. Was aber den Herrn Mayer , wie auch den
"«rin Bock nicht abbält , sich darnach recht eifrig — an der
'" bstimmerei" zu beteiligen Das ist wirklich eine mehr als
^Mische Logik ! Das ist ebenso logisch , wie das Verhalten -der
^ samten Oppositionsparteien der Regierung gegenüber , der
^ bereits das Vertrauen aufkündigten noch bevor sie gewählt

und noch bevor sie mitgeteilt , welches Programm sie
"
Urchsjjhren will , welches ihre Absichten und Pläne in der

Steren Politik des Landes sind . — So hat doch diese Abstim¬
mung , trotzdem sie Formsache war , gezeigt, welche Fülle von
Peinlichkeit, Verbohrtheit , Gehässigkeit und Unsachlichkeit sich
" t so 28 Neinsagern zusammenfinden kann . —
* Am Montag mittag 3 .30 Uhr beginnt die große politische
Aussprache, eingeleitet von der Vorlage des Regierungsvro -
" “mms der neuen Regierung . .Wir haben Grund , anzu-
Uetzmen, daß die Regierung ein von den großen politischen
^ sichtspunkten getragenes Programm vortragen wird , in dem
^ energischer und umfassender Weise besonders auch den
Fialen Nöten, soweit es in der Macht und Leistungsfähigkeit

kleinen Landes liegt , zu Leibe gegangen wird . Es wird
tz Un abzuwartcn sein , wie sich die Gegner von beute zu den
^ änen der Regierung stellen werden . —.

4. Sitzung
b . w . Karlsruhe . 26 . Rov .

aä Die Zahl der zu Beginn der Sitzung verlesenen „Ein¬
ige aus der Mitte des Hauses" beträgt 14 Anträge und
jJJe. förmliche Anfrage . Die Zahl der eingelaufenen Gesuche^"ägj 28.
. Eine kurze Anfrage betr . die beabsichtigte Zurückziehung
tJ * Sonntagsfahrkarten durch die Reichsbahn.direktion Karls -
m ^trd von Oberregierungsrat S e e g e r dahingehend be-
^ twortet. daß die Reichsbahndirektion eine Nachprüfung des
a^ tzes der Sonntagsfahrkarten vornehme in dem Sinne , ob
^ inwieweit ein Bedürfnis nach Abgabe von Sonntagsrück -
K?" arten vorliege . Das Finanzministerium steht aus dem
Endpunkt , daß für die Beibehaltung und den Ausbau der
h jttntagsfahrkarten vor allem aus Gründen der Bolksgesund-
fi

’* mit Nachdruck eingetreten werden müsse . Ein Anlaß zu
Ie,n Schritt bei der Reichsbahndirektion werde erst gegeben
to,,' wenn das Ergebnis der Nachprüfung für unsere Ver-

" tüsse nicht trägbar sein sollte. .
Die kurze Anfrage des Abg. Weißmann betr . die Wiedcr -

,A *brung der achtstündigen Dienstzeit für Staatsbeamte , An-
a p

®te und Arbeiter wird von Ministerialrat K i r ch g e b -
a^? . beantwortet . Die Regierung habe sich von vornherein
^ - ?te 51stündige Dienstzeit — im Reiche bisher 54 Stunden
a-rMselegt . Das Finanzministerium ist mit den anderen Mi -
Jtettcn in Verhandlungen darüber eingetreten , ob und in-
^lewejt die Wiedereinführung der achtstündigen Dienstzeit für
lei -

^ uatsverwaltung möglich ist. Die Erhebungen hierüber
Üch^ ttoch nicht abgeschlossen ; in einigen Dienstzweigcn hätten
£4 Schwierigkeiten ergeben . Bei der schwierigen Finanzlage
jpi . Staats sei daran festzuhalten , daß die achtstündige Dicnst-
!a^ "bne Vermehrung der Veamtcnzabl durchgeführt werden

em ^ andatsniederlegung des Abg. Steiner . Abg. Obkircher
den Ausschubbericht, wonach von der Niederlegung

»ui ^ ' "ndats Kenntnis genommen und als nächster Bewerber
tzjj

' " kommunistischen Wahlliste Sekretär Mar Bock -
eyt„ sch festgestellt wird Der Bericht wird ohne Widerspruch
Ta^i^^ genommen . Abg. Bock erscheint gleich darauf im
ste^ ^ .und nimmt seinen Platz in der Reibe der Kommuni-

vig , weitere Beratungsgegenstände der Vormjttagssitzung
ki, e5 : Vertrag wegen Herstellung der Druckarbeiten für
lyij^Mdtagsvrriode 1925,29 , Berichterstatter Abg. Dees ;
fWi?* ^ cr Bericht des Landständischen Ausschusies an den

über die Prüfung folgender Rechnungen : a ) der
^eri ^ ationskasfe für die Rechnungsjahre 1923 und 1924,
bi« Awrstatter Abg. Seubert . b) Des Domäncngrundstocks für
^la^ ^ nungsiabre 1923 und 1924, Berichterstatter Abg. Dr .

^ Beide Rechnungsvrüfungen wurden für unbcan -
ilbg ^ erklärt . Die Kommunisten enthielten sich der Stimme .

' Vock protestiert dagegen, daß den Kommunisten ein Sitz

im landständtschen Ausschuß verweigert werde ; er verlangt
eine Vertretung seiner Partei im landständischen Ausschuß . —
Präsident Baumgartner stellt fest, daß nach dem Wortlaut der
Verfassung und Geschäftsordnung bei der Wahl des landstän¬
dischen Ausschusies verfahren worden sei . Da die kommu¬
nistische Fraktion die Stärke nicht habe , um bei der Vertei¬
lung der Sitze berücksichtigt werden zu können, stehe ihr kein
Recht auf einen Sitz zu . — Um '/- I Uhr war die Tagesord¬
nung erledigt , die nächste Sitzung findet am Nachmittag
VS Ubr statt .

*
Die Sozialdemokratie für die Klein- , Sozial - und Kriegs-

rentner
Die sozialdemokratische Fraktion des Badischen Landtags

hat folgenden Antrag eingebracht :
Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle be¬

schließen :
Zum Zwecke einer einmaligen Zuschußunterstützung wer¬

den angesichts der großen Notlage und der Teuerung für
die Klein -, Sozial - und Kriegsrentner 500 990 Reichsmark
bewilligt .

*
5. Sitzung

Für die Nachmittagssitzung zeigte die Allgemeinheit ein
außerordentliches Jnteresie . Die Tribüne für das Publikum
ist gedrängt voll besetzt, ebenso die verschiedenen Logen. Von
den Abgeordneten fehlen als krank gemeldet 3. die Abg. Ha-
bermebl , Frau Riegel und Ritter , die übrigen Mitglieder des
Hauses find vollzählig zur Stelle . Die Regierungsbank ist
leer . Nach Verlesung der ausnahmsweise nur wenigen Ein¬
gänge wird sofort zur Erledigung des einzigen Tagesord¬
nungspunktes der Sitzung geschritten, der

Wahl der Minister und Staatsräte ,
die der Präsident des Landtags , Dr . Baumgartner mit fol¬
gender

Dankansvrache an die abtretend » Staatsregierung
einleitete :

Nach 8 39 der badischen Verfassung beruft der badische
Landtag nach jeder Neuwahl des Hauses die Mitglieder des
Staatsministeriums . Die Amtsdauer der bisherigen Staats -
regicrung ist damit abgelaufen . Bevor wir in die uns oblie¬
gende Neuwahl der Mitglieder der Staatsregierung eintreten ,
will ich einer Pflicht der Dankbarkeit entsprechen. Die in der
hinter uns liegenden 4jährigcn Landtagsveriode amtierenden
Mitglieder der Regierung haben in treuer Hingabe an unser
Volk und Land in gewisienhafter und aufopfernder Pflichter¬
füllung sich um die Förderung des Staatswohles ein bleiben¬
des Verdienst erworben . Ich habe am Ende jeder Sitzungs¬
periode Gelegenheit genommen, den abtretenden Herren
Staatspräsidenten dem Dank und der Anerkennung der bad.
Volksvertretung Ausdruck zu geben. Dem in der lebten Sit¬
zungsperiode amtierenden Herrn Staatspräsidenten Scllvach
dessen Amt mit der nachher zu tätigenden Neuwahl abgelau¬
fen ist, spreche ich namens des badischen Volkes wärmsten
Dank aus für seine im Dienst für Volk und Vaterland gelei¬
stete und ersprießliche und erfolgreiche Arbeit . Seine Sorge
und Tätigkeit wie die der übrigen Mitglieder der Regierung
galten unscrm badischen Staate , den gemäß Reichs- und Lan¬
desverfassung zu fördern sie allzeit bestrebt waren . Dafür
wird ihm und den anderen Mitgliedern der Ctaatsregierung
Badens Volk stets dankbar sein .

Der Präsident verliest hierauf die auf die Wahl der Re¬
gierung bezüglichen Bestimmungen der Verfassung und der
Geschäftsordnung . Da eine Einigung im Ausschuß der Ver¬
trauensmänner bezüglich gemeinsamer Wahl nicht zustande kam ,
muß jeder einzelne Minister gesondert gewählt Werden .

Die üblichen Erklärungen
Vor Beginn der Wahlhandlung geben Abg. Matbes (D.

Vv .1 , Abg. Dr . Mayer ( Bürgerl . Vga .) , Abg. Dr . Glöckner
(Dem.) und Abg. Bock ( Komm.) Erklärungen ab . daß ihre
Fraktionen sich bei der Wahl der Stimme enthalten werden.

Die Wahlhandlung beginnt mit der Wahl des Ministers
des Innern . Es wurden im Ganzen 68 Zettel abgegeben, da¬
von entfielen auf Abg. Remmele 42 Stimmen , 26 Zettel wa¬
ren weiß

Zum Innenminister ist somit der bisherige Minister
Remmele gewählt .

Es folgt die Wahl des Justizministers . Mit demselben
Stimmenverhältnis wurde der bisherige Justizminister Trunk
gewählt .

Im dritten Wahlgang wurde die Wahl des Ministers des
Kultus und Unterrichts vorgcnommen . Gewählt wurde Mi¬
nister des Innern Abg. Remmele . Die Zahl der weißen Zet¬
tel batte sich um einen vermindert , ein Witzbold der Oppo¬
sition batte einen Zettel auf den Namen des Abg. Dr . S ch 0 -
f e r ausgefüllt , welcher ' ,Scherz" mit grober Heiterkeit ausge¬
nommen wurde .

Zum Minister der Finanzen wurde mit dem bisherigen
Stimmenverhältnis der bisherige Finanzministcr Dr . Köhler
gewählt .

Die Wahl der drei Staatsräte erfolgte in einem Wahl -
gang . Gewählt wurden die Abg. Maier - Heidelber , Marum
Weißhaupt .

Wahl des Staatspräsidenten .
Die Wabl des Staatspräsidenten und des Stellvertreters

erfolgte in einem Wahlgang . Abgegeben wurden 68 Stimm¬
zettel , hiervon erhielt Minister Trunk 41 Stimmen und Mi¬
nister Remmele 42 Stimmen ; ersterer ist somit zum Staats¬
präsidenten gewählt , letzterer zu dessen Stellvertreter . Abg.
v . A u und Abg. K l a i b e r erhielten je eine Stimme , was
große Heiterkeit auslöste .

Landtagspräsident Dr . Baumgartner hielt nach Abschluß
des Wahlaktes folgende

Begrüßungsansprache an dir neue Regierung :
Herr Staatspräsident , meine Herren Minister und Staats -

rätek Sie haben der soeben getätigten Wahl Ihre Zustim¬
mung gegeben und die Ihnen vom souveränen badischen Volk
durch seine erwählten Vertreter übertragenen Aemter ange¬
nommen. Mit diesen Acmtern als Staatspräsident , als Mi¬
nister und als Staatsrat ist ein hohes Mab von Pflichten
und Verantwortung verbunden . Wenn der vom deutschen
Volk gewählte Reichspräsident sein Amt übernimmt , so leistet
er vor versammeltem Reichstage einen feierlichen Eid . In
unserer badischen Versasiung fehlt cs an einer entsprechenden
Vorschrift. Aber wir alle und mit uns das badische Volk
sind voll und ganz überzeugt , daß Sie , meine Herren Mitglie¬
der der Staatsrcgicrung , mit Ihrem Jawort »ur Amtsüber¬

nahme dadurch zugleich zum Ausdruck bringen wollen , dast
Sie in den Ihnen übertragenen Aemtern unter gewisienhaf,
ter Beobachtung der Reichs- und Landesverfassung , sowie der,
Gesetze Ihre ganze Kraft dem Woble von Volk und Land
widmen und nach den ewigen Gesetzen von Recht und Gerech¬
tigkeit treu und gewissenhaft Ihre Amtspflichten zu erfülle ^
entschlossen sind . Die Aufgabe» die vor Ihnen steht, ist ange¬
sichts der Eesamtlage unseres Landes und Volkes in außen^
politischer, innenpolitischer und wirtschaftlicher Hinsicht außer¬
ordentlich schwer und erfordert von Ihnen und von uns das
höchste Mab von Verantwortungsbewußtsein und von Vcr-
antwortungsbereitschaft . Möge Ihre Arbeit und Tätigkeit im
Dienste unserer Heimat und darüber hinaus zur Förderung
unseres deutschen Vaterlandes m Segen Gottes begleitet sein !

Staatspräsident Trunk gedenkt zunächst der Arbeit , die>
der bisherige Staatspräsident Dr . Helloach dem Lande ge- -
leistet, dankt hierauf für das Vertrauen , das ihm und seineisi
Kollegen durch die Wahl ausgesprochen wurde und gibt das
Versprechen ab , objektiv, lo ;al und uneigennützig dem badi -j
scheu Volke und der Heimat zu dienen.

Damit war nach Inständiger Dauer die Tagesordnung
erschöpft . Der Präsident schloß gegen % 7 Uhr die Sitzung.
Die nächste Sitzung wird auf Montag , 30 . November , nach¬
mittags X4 Uhr , festgesetzt. Tagesordnung : Entgegennahme
der Regierungserklärung .

Kleine badische Chronik
* Durmersheim . Als am Sonntag nacht einige Jungen

sich auf dem Wese nach Oetigheim befanden , begegneten sie
auf dem Wege einem Fuhrwerk . Es kam zu einem Zusam- *
menstob, wobei der 21jährige Joses Settel schwere innere
Verletzungen erlitt , denen er nun erlegen ist.

* Nußbach . Vor einiger Zeit war in D u r h a m ( Nord¬

carolina ) ein gewisser I . G . Löffler im Alter von unge¬
fähr 80 Jahren gestorben. Er bat ein Vermögen von etwa
10 000 Dollars bintcrlassen . Nun werden die Erben des Löff¬
ler , der aus dem Schwarzwald stammen soll , gesucht . Wie
bis jetzt festgestellt wurde , handelt es sich sehr wahrscheinlich
um den 1844 in Nubbach geborenen Georg Löffler , bei besten
Namen sich im Familienbuch die Bemerkung befindet , daß er
als Uhrenhändler in die Fremde gezogen sei . Die Nachkom¬
men der Geschwister des Georg Löffler dürften demnach als
Erben in Frage kommen.

* Villingen . Bubenbände wälzten in einer der letzten

Nächte in der Nähe des Friedhofes ein leeres Teerfaß auf den
Straßenkörver , auf welches ein Motorradfahrer mit seinem,
Begleiter , beide aus Schwenningen stammend, auffubr . Glück¬
licherweise kamen die Fahrer , trotzdem es zu einem Sturz kam ,
mit leichteren Verletzungen davon . Das Motorrad wurde
derart beschädigt, daß cs nicht mehr verwendet werden konnte.

* Herrischried. Der Elektromonteur Karl F l u h r e r
wollte am letzten Sonntag an einem elektrischen Leitungsmast
einen Schaden reparieren und mußte zu diesem Zwecke den
Mast ersteigen. Als er auf der Höbe angekommen war , fiel
der Mast plötzlich um und begrub den jungen Mann unter
sich. Schwerverletzt wurde er in das Krankenhaus gebracht.

* Schrambcrg . Arbeiter fanden auf dem Wege von
Lcbengericht nach Schrambera den 27 Jahre alten Bankbe¬
amten Strittmatter aus Nordstetten mit seinem Motor¬
rad tot in der Schiltach liegen . Er mußte die Herrschaft
über das Rad verloren haben und in den Fluß gestürzt sein ,
wobei er sich das Genick gebrochen batte .

* Unterentersbach ( Amt Wolfach) . Die Entscheidung des
Brandes im Hause der Witwe Jsemann vor einigen Monaten ,
der glücklicherweise sofort entdeckt und sofort gelöscht werden
konnte, hat eine überraschende Aufklärung gefunden. Der
23jäbrige Ludwig A r m b r u st e r hat letzthin zugegeben, daß
er das Haus der Witwe , in welchem er nach dem ^Brande sei¬
nes väterlichen Hauses Unterkunft gefunden hatte , in Brand
gesteckt habe.

Der Killer-Gardist Kenntg
Unglückssälle und Tragödien des Lebens soll man nicht

zu politischen und weltanschaulichen Zwecken ausbeuten . Aber
es gibt doch Fälle , die eine Ausnahme bedingen . Aus Donau -
eschingen schreibt man uns : Der traurige Fall , bei welchem
hier der Student Hans Sennig seine beiden Eltern , sowie die
Sekretärin erschosten bat , gestattet die Feststellung, daß der
studentische Taugenichts in München war . als Hitlers Stern
im vollen Glanze erstrahlte . Von dort hat er auch den Armee-
Revolver mitgebracht , mit der er jetzt die furchtbar blutige Tat
beging.

Daß der Student Hennig ein glühender Hasser der Farben
der Republik war . geht aus dem Umstande hervor , daß er
seinerzeit die schwarz - rot -goldene Fahne an dem Empfangs¬
bogen der katholischen Stadtkirche in Donaueschingen herunter¬
riß , als hier der Freiburger Erzbischof weilte . So stark war
dieses Früchtchen gegen die badische Republik eingestellt.

Es ist schon so : Was an der jetzigen Staatsform allzusehr
Anstoß nimmt und seine politischen Ansichten gar so merklich
in den Vordergrund rückt, ist oft auch rein menschlich kein un¬
antastbarer Staatsbürger . Das trifft nicht immer zu , aber
die Hitler -Leute im allgemeinen haben zu dieser Auffastung
doch schon manchen Beitrag geliefert .

Großfeuer in Grmatingen
bld . Konstanz. 26 . Nov . Gestern abend kurz nach 9 Ubrj

brach in der benachbarten schweizerische» Gemeinde Ermatingen
Eroßfeuer aus . Die Konstanzer Feuerwehr ist mit Löschzug
und Autospritzc zur Hilfeleistung ausgerückt. Bis jetzt brennen
fünf landwirtschaftliche Anwesen, deren Gebäulichkeiten meist
aus Holz und Fachwcrk bestehen und dem Feuer reiche Nah¬
rung bieten , darunter auch das Gasthaus zur S e e s ch a u?
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Zu dem Brande werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet : Das Feuer war in dem Schuppen des Landwirts
Georg Bügler kurz nach 9 Ubr abends ausgcbrochen, das
auf die Scheune und das Wohngebäude Übergriff und diese
Gebäulichkeiten einüscherte . Bei dem starken Wind wurden
die Nachbargebäude von dem Feuer sofort ergriffen , sodaß die
Familie des Kaufmanns S c e g e r mit Mühe und Not das
Löben retten konnte. Drei einzelne Anwesen sind voll¬
ständig eingeäschert worden . Nur dem Eingreifen der Kon¬
stanzer Feuerwehr mit ihrer Motorspritze ist cs zu danken, daß
nicht die ganze Dorfstraße ein Opfer der Flammen wurde .

unübertroffen
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Geschichtslalendeff
27. Nov. : 1701 "Der »Astronom Anders Celsius in Upsala .- 1918 Aufbebung der geistlichen Schulaufsicht in Preuben . —1920 Tschechischer Sozialistenkongreb in Prag .

Parteinachrichten des Goz . Vereins Karlsruhe
Arbeiterjugend . Sonntag nachmittag 2 Uhr Bühnenprobeltn Evans . Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstrahe.

Wer hat nun recht?' Dieser Tage beklagte sich im Sprechsaal der „B a d .Presse " ein Ueberpatriot , dcch man in Karlsruhe den
Reichspräsidenten Hindenburg nicht gebüh¬rend empfangen habe . Stuttgart und Frankfurt a . M .chatten auf diesem Gebiete weit mehr getan . Wir habenim „Volksfreund " diese unrichtige Behauptung schon zu¬rückgewiesen . Aber es ist doch interessant , dah unsere
Meinung und Auffassung jetzt sogar bestätigt wird von— der „Süddeutschen Zeitung ", dem bekannten Sprach¬rohr der badischen Deutschnationalen . In einem Karls¬
ruher Brief vom 24 . November heiht es u . a . :

„ . . . Nun , der Reichspräsident hat auch ohne dasReichsbanner in Karlsruhe einen Empfang erlebt , der ani die besten Zeiten nationalen Hochgefühls erinnerte. Undwenn Genossen und Kommunisten sich scheu verkrochen , sohaben sie nur wieder eine alte Erfahrung bekräftigt . Dieaber lautet : Kümmel und Koriander sind Blutsverwandte .
"

Die letztere Bemerkung ist Blech : aber festgehaltenmutz werden , daß man in rechtsradikalen Kreisen ganz
enthuasmiert ist über den Hindenburg -Empfang . Die
Deutsche Volkspartei , welche bekanntlich in einer
öffentlichen Erklärung , die von der badischen Staatsregie¬
rung wirksam zurückgewiesen wurde , das Gegenteil aus¬
sprach, wird also von der „Süddeutschen Z e i -
tun g", von den Leuten um Oberkirchenrat Mayer , glän¬zend desavouiert . Und sie wird man in der Hindenburg -
sache nicht Lügen strafen können .

Zur Karloffelverlorgung
Man schreibt uns : Wer hätte in Erinnerung an dieJahre der Zwangswirtschaft und der Inflation gedacht , dahZeiten kommen könnten, in denen die Landwirtschaft ihreKartoffeln nicht absetzen kann? Und doch ist dies der Fall .Die Ernte des Jahres 1925 war sehr gut , ein sehr grober Teil

chcr Kartoffeln lagert aber noch bei den Landwirten . Der' fehlende Absatz ist um so mehr zu bedauern , als die Lage der'Landwirtschaft bekanntermaßen ungünstig ist . und die Land¬wirte , um bares Geld zu bekommen, mehr als je auf einen
raschen Absatz ihrer Erzeugnisse angewiesen sind .Es ist allerdings nicht zu verkennen, dah der stockendeAbsatz zu einem grohen Teil an der Geldknappheit wei¬tester Schichten der Verbraucher und in dem Rückgang desVerbrauchs gegenüber den Kriegsjabren seine Ursache hat .Jedoch hat man den Eindruck, dah die Gefahr , die in derUnterlassung der Wintcreindeckung liegt , ncht allseits erkanntwird . Die Kartoffeln werden bald von den Landwirten ein¬gemietet und dann vor dem nächsten Frühjahr nicht verfügbarwerden . Kommt nun ein langer , harter Winter , so bestehtdie Gefahr , dah Kartoffeln für den Einkauf in den Städtennicht mehr vorhanden sind und wegen der Frostgefahr auchnicht mehr «angeführt werdest können . Was es für einenSaushalt heiht , ohne Kartoffeln zu sein, ist aus den Jahrender Kriegswirtschaft bekannt.

Im eigensten Interesse der Verbraucherschaft sollte deshalb
raschestens zu einer Eindeckung mit Kartoffeln geschritten wer¬den, soweit es nur irgend möglich ist.

Sin schlechtes Beispiel
Aus Ansestelltenkreisc» schreibt man uns : Es gibt sonder¬bare Käuze unter den Angestellten. Sie lassen täglich ihreKlagelieder ertönen , sie schimpfen über lange Arbeitszeit ;schlechte Behandlung und noch schlechteren Verdienst . SindVerhandlungen mit den Arbeitgebern im Gange, so spitzen sieam meisten die Obren und am ehesten den Bleistift , um die'neuen Prozente herauszurechnen . Ist die mühevolle Arbeit der

Gewerkschaften in vielen Verhandlungen erfolgreich zu Endegeführt , dann sind die Käuze wieder ganz in ihrem Clement .Dann schimpft man auf die Angestelltenorganisationen undideren Vertreter und glaubt ein Schlauberger zu sein, wenn siedie Verbandsbciträge sparen . Dazu grinzt man höhnisch , wie'es sich bei Geistes- und Charakterschwachen gehört .Als vor einigen Tagen einem solchen Kauz in der Lobn-
buchhaltung eines Elektrizitäts -Großbetriebes eine Weih¬
nachtssammelliste für die erwerbslosen Angestellten und derenKinder unterbreitet wurde , gab er folgende bezeichnende Ant¬iwort : „Ich gehöre keiner Organisation an und habe auchkeine Kinder und zeichne demzufolge nichts."Ein solches Verhalten kann man nur niedriger hängen .'Gegenüber solcher Eesinnungsroheit gibt es nur Verachtung.
Wie Helsen wir am nwralischen und wirtschaft¬

lichen Wiederaufbau unseres Vaterlandes
Für Mittwoch abend 8 llbr batte die InternationalesFrauenliga für Friede und Freiheit zu einer Versammlung in

>den Handelskammersaal gebeten. Auf der Tagesordnnug standfein Vortrag der Frau Magda Soppstock - Huth - Hamburg
.über : Wie helfen wir am moralischen nnd wirtschaftlichenWiederaufbau unseres Vaterlandes ". Die Vorsitzende derOrtsgruppe Karlsruhe der Internationalen Frauenliga , FrauEiffler , eröffnete die Sitzung und begrüßte die Referentin ,die auf einer süddeutschen Vortragsreise begriffen ist und zumersten Mal in Baden spricht.

Frau Hoppstock - Hutb führte aus : Baden ist bekanntals Musterländle . Es hat eine alte demokratische Traditionund die Gedanken an Friede und Freiheit erscheinen hier dahernicht fremd . Doch wollen wir dafür sorgen, daß diese Wortenicht tote Buchstaben bleiben , sondern vielmehr lebendigsteWahrheit werden . Es handelt sich um eine Neugestaltung der' Welt , um den moralischen und wirtschaftlichen Aufbau unseresVaterlandes , den ich nur im Zusammenhang mit dem
moralischen und wirtschaftlichen Aufbau Eurovas behandelnkann . Wir sieben erst am Anfang der wirtschaftlichengeistigen Umstellung. Es wird in Baden selbstver¬ständlich viel leichter fallen , sich pazifistisch umzustellen,. sich für den dauernden Frieden einzustellen als z. B.

in Preuhen . Preuhen ist das Land des Militarismus ; seineTraditionen sind keine demokratischen und noch viel weniger
pazifistischen . Dadurch kommt es, dah es in Preuhen so schwerfällt , diesen neuen Kurs zu nehmen . Diesen neuen Kursnenne ich die Verständigungspolitik . Das klingt in Badenvielleicht selbstverständlich, aber für Preuben ist es das nicht.Es wird jetzt ganz allgemein in Europa eine pazifistischeAußenpolitik getrieben . Die Staatsmänner , die diese Politiktrieben , tun es nicht , weil sie vielleicht persönlich pazifistischeingestellt sind , sondern zwangsläufig . Das hat sich neuerdingsbewiesen durch den Pakt von Locarno . Dieser Pakt soll unsden Frieden bringen . Wir haben als Pazifisten keine Ur¬
sache, diesen Pakt zu begrüben , da er den Krieg nicht end¬gültig verwirft ; aber wir begrüben ibn als einen Schritt wei¬ter auf unserem Wege zum dauernden Frieden . Sehr vielgewonnen haben wir dadurch, dah solche Verträge jetzt in aller
Oeffentlichkeit getätigt werden . Früher geschah dies ganz imGeheimen, so als ob es eine persönliche Angelegenheit derbetreffenden Staatsmänner gewesen wäre . So nur konntecs geschehen , dah wir in den schönsten Friedenstraum einge¬
schlummert waren , um plötzlich zum furchtbarsten Kriegsmor¬gen zu erwachen. Wir dürfen uns nicht wieder einschlummernlassen . Wir müssen immer wach , immer tätig sein und lautmit unserer Forderung heroortreten : Endgültige Verwerfungdes Krieges als ungesetzlich ! Die Rednerin betont sodann,dah wer viel Vaterlandsliebe besitzt, auch international ein¬gestellt ist . Auch wollen wir uns dagegen wehren , dah die
Wissenschaft sich so erniedrigt und alle ihre Erfindungen auf
chemischem Gebiet hauptsächlich in den Dienst des Kriegesstellt. Es gibt nichts, was uns Frauen näher angeht , als dieFrage des Krieges . Deshalb : wer Frieden will , der rüstezum Frieden , das bedeutet weit über den wirtschaftlichen und
moralischen Aufbau Deutschlands hinaus am Wiederaufbauder Menschheit zu schaffen .

Frau Eiffler dankte der Referentin für die überaus bei¬fällig aufgenommenen Ausführungen und machte die Mittei¬lung , dah es sich die Internationale Frauenliga zur Pflicht
gemacht habe , eine Strahe in Nordfrankreich, im zerstörtenGebiet , mit Obstbäumen bepflanzen zu lassen. Auch die Orts¬gruppe Karlsruhe will einen Baum aufbringen , der mit allen
Kosten auf 20 M kommt. Die Vorsitzende bat . dieses schöneWerk kräftig zu unterstützen. In der Aussprache wurde dann ,noch Stellung zu den Schulfragen genommen. Hierauf schlohdie Vorsitzende die Versammlung .

• -
j . Bezirksvrrsammlung des Bezirks Ostftadt der SPD .Die am Mittwoch , 25. .d. M ., im „Scheffelhof" abgehaltene ,Bezirksversammlung van leider nicht so besucht , wie es das

hochinteressante Thema , das Schulinspektor Een . Reinmutbbehandelte , verdient hätte . An dem nicht befriedigenden Be¬
such mag zum größten Teil Schuld das einsetzende Schnee¬treiben gewesen sein . Als Entschuldigubg kann dies jedochnicht gelten , schon im Hinblick darauf , dah es gerade die älte¬ren Parteigenossen , sowie eine Anzahl Frauen waren , die dasWetter nicht abgehalten hat , in der Versammlung zu erschei¬nen. Der Gang zu dieser Versammlung hat sich sicher fürjeden der Anwesenden gelohnt , jeder , auch der schon weiter
Vorgeschrittene, hat neue Anregungen erhalten . „Verbeihun¬gen des Sozialismus " betitelte Een . Reinmutb das Thema .Ausgehend von den Grundgedanken des Sozialismus , die unsvon unfern Erohmeistern Marx , Engels , Lassalle usw . gegebenworden sind , behandelte der Referent die kapitalistische Ent¬wicklung bis zur Jetztzeit . Mögen sich auch unsere Grobenin diesem und jenem etwas getäuscht haben , wenn auch nichtalles , was sie voraussagten , wortwörtlich eingetroffen ist , diegroße von ihnen gezeichnete Linie mutzte , ob nun gewollt oderungewollt , durch die Entwicklung gezwungen, eingehaltenwerden . Verdienter Beifall wurde Gen. Reinmutb am
Schlüsse seiner Ausführungen von allen Anwesenden gezollt.Die nun einsetzende sehr lebhafte Diskussion stand ersreu-
licherweise auf der Höbe des Referates . Keine kleinlicheNörgelei , sondern jeder der Diskussionsredner war bestrebt,den sichtlichen Eindruck des vorzüglichen Referates noch zu er¬höben. Die Bezirksleitung wird bestrebt sein, im Laufe die¬
ses Winters noch mehrere solcher Vorträge abhalten zu las¬sen . Damit der Gedanke des Sozialismus sich immer mehrund mehr in die Herzen der Proletarier festsetzt und der alteideale Schwung und die alte Kampsesstimmung und Schlag¬kraft in unsere Partei wieder einkehrt.

( : ) Warnung an die Bürger und Freunde der Blindenvon Karlsruhe nnd Umgebung. Der Blindenverein
schreibt uns : Nur noch wenige Tage und von Mund zu Mund
erschallt der frohe Ruf : Heute ist Weihnachten . Weihnachten,das Fest des Friedeus nnd der Freude , eine Zeit , in der ge¬rade bei den besser Bemittelten das Wort gelten sollte : ge¬ben ist seliger denn nehmen . Eine Zeit , in der derBemittelte die beste Weihnachtsfreude hat , wenn er sich sagenkann, auch ich habe mitgebolsen , die Not der Armen zu lin¬dern , habe meine Gaben Menschen gegeben, die diese Unter¬
stützung auch wert sind , Menschen, die das beste für mich geben,was sie besitzen, nämlich innige warme Dankbarkeit . Leider
gibt es auch Menschen, die in gewissenloser Weise die Vorzeit
von Weihnachten mißbrauchen. Schon im verflossenen Jahre
wurden Sammlungen gemeldet, von deren Ertrag die Blin¬
den nichts bekommen haben . Es ist deshalb zu begrühen,dah die Polizei die diesjährigen Weihnachtssammlungen scharfüberwacht. Ich bitte deshalb die Freunde der Blinden von
Karlsruhe und Umgebung, neben den in der Zeitung angege¬benen Sammelstellen nur auf Listen 'zu zeichnen , die den be¬
zirksamtlichen Stempel führen .

Die Galerie Moos Kaiserstrahe 187 bat soeben ihre Weih¬
nachtsausstellung eröffnet . Dieselbe enthält neue Werke vonR . Amtsbühler , E . Brody , I . Ebinger (Plastik ) . H . Eichrodt,Prof . F .

^ Fehr , O . Sagemann , E . Haas , W . Hempfing. G.Sofmann -Erötzingen , G . Kabis , G . Kullrich. A . Kutterer ,Prof . W . Nagel , K . Oertel . L . W . Plock , A . Riedel . E . Riffel ,O . Schneider (Plastik ) , E . W . Schroeter , C. Bocke, Prof . H. v.Volkmann , K . Wagner , R . Zartmann u . a . Der Eintrittspreiswurde auf 30 Pfg . ermähigt um jedermann den Besuch dieser
interessanten Ausstellung zu ermöglichen.

( : ) Bogelansftellung . Der Verein von Vogelfreunden ,der älteste und größte Verein in hiesiger Stadt hält am Sams¬
tag , 28 . und Sonntag , 29. Nov. , in den Hinteren Räumendes Restaurants „Goldener Adler "

, Karl -Friedrichstrahe , einen
grohen Kanarienmarkt verbunden mit Vogelschau ab . Neben
einer grohen Anzahl von Kanarienkonkurrenzsängern sind viele
exotische Vögel ausgestellt . Ferner sind unsere einheimischenSänger reichlich vertreten . Der aufgestellte Elückshafen istebenfalls reichlich ausgestattet . Der Besuch der Ausstellungkann dem Publikum aufs wärmste empfohlen werden, zumal
an Eintrittsgeld nur 20 bzw . 10 Pfg . erhoben werden . Auher-
dem kann jeder Besucher und Liebhaber sich vor Weihnachteneinen schönen und güten Sänger zu billigem Preise erwerben .
(Näheres siehe Anzeige in der Samstag -Ausgabe .)

( :1 Touristenverein „Die Naturfreunde ". Bezirk Mittel¬
baden . Wir machen die Ortsgruppen auch an dieser Stelle

auf die am kommenden Sonntag vormittag 8 Uhr im „3? ? .richshof" in Karlsruhe stattfindende auherordentl >°f,
Bezirkskonferenz aufmerksam. Jede Ortsgruppeunbedingt vertreten sein . Es wird übrigens auf das vor 1
Tagen versandte Rundschreiben verwieset .

Palast -Lichtsviele, Herrenstrabe 11 bringt ab beute eins"
besonders originellen Sensations -Lustspielschlager „Bei ms.— Niagara " (Wenn du reingebst, bist du weg ) . Die
sten Einfälle der Regie , die eine lustige Szene nach der &
dcrn ungewollt und urkomisch hervorbrrngt , sind fabelbatt • -üdie grobe Darstellung von Buster Keaton . . . die Trocken^seines Ausdrucks, mit der er sich aus jeder Situation mit vj?mor herauswindet , mit der er die schwierigsten Akrobatenowvollführt , sind so grotesk, dah man seine schauspielerischesiung wobt als die beste bisher von Amerikanern gezeigte a"
sehen kann. Buster Keaton bringt Sensationen , bei de»«"
einem der Atem stocken bleibt , Vorgänge , gegen die &at .mLloyds Kunststücke sich wie Spielereien ausnehmen . Den,
teressanten Svielplan vervollständigen noch ein ZweiaktenLustspiel, . Sams seltsame Reiseabenteuer und die aktuelle st'«
Wochenschau Nr . 11 .

Aus den Vororten
Darlanden . Zu dem Artikel „Ein rücksichtsloser Sa«rb̂

sitzer" sendet uns der Angegriffene städt . Arbeiter eine Wgere Zuschrift, in der er zum Ausdruck bringt , dah die imtikel erwähnten Punkte nicht zutreffen . Das Saus hätte ***■
svrünglich 9 Zimmer und 4 Küchen enthalten . Zwei ZimM«:im 1 . Stock seien zu einem Laden und im zweiten Stockkleine Zimmer zu einem Zimmer umgewandelt worden.den nun noch 6 bewohnbaren Zimmern und 4 Küchen welv-
1 Zimmer mit Küche von einem Fräulein bewohnt , 1und Küche von einem Bruder , dessen Familie 4 Köpfe zähl«'Er selbst bewohne 2 Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer, KÜV«
außerdem 1 Küche für Bad infolge seiner Verletzungenweiterhin sei 1 Zimmer notwendig für die Ausbewahrung **;Waren für das Putzgeschäft seiner Frau . (Wir überlassen «-
dem Einsender der ersten Notiz, auf vorstehende Zuschrift ^antworten , da wir die Verhältnisse nicht kennen. Die Reo--

Fortgesetzter Schneefall im Schwarzwald ^h. Bom Schwarzwald . 26. Nov. (Privattel .) Der ff®*?Schneefall, der in allen Teilen des Schwarzwaldes am SKi**woch eingetreten ist, bat sich in der Nacht »um Donnerstagweiter verstärkt und dauerte auch in den Frübstunden des 8**?tigen Tages an . Im einzelnen wird vom Donnerstag ab«»"
gemeldet : Sand , Badener Höhe: Starker , fortgesetzter Schn""'
fall , — 5 Kälte , Schneehöhe 30 Zentimeter , meist NeuschaApulvrig , Ekibabn sehr gut . Knrbaus Hundseck : AndaueESchneegestöber, Nordwestwind, — 5 kalt , Schneehöhe 3Or?Zentimeter , Pulverschnee , Skibahn bis Eertelbach fabrb?7Bühler Höbe: Schneehöhe 30 Zentimeter , trocken, pulvrig ,bahn sehr gut . Hornisgrinde : 40—45 Zentimeter SchneeboANordwestwind , Nebel , Pulverschnee, Skibahn nach allen RiAtungen bis gegen das Tal herab gut . Ruheftein : Anhaltend«'
Schneefall, 35—40 Zentimeter Neuschnee aus etwas alter ll®
terlage , — 6 Kälte , Skibahn gut , fahrbar bis Seebach-Ott «".Höfen. Kniebis -Zuflucht : Nebel, Schneesturm, Neuschnee £bis 35 Zentimeter , stellenweise verweht , — 6 Kälte . Skida»7
sebr gut da Pulverschnee ! Freudenstadt : Schneetreiben .kalt , 15 Zentimeter geschlossene Schneedecke, Schlittenbabn °*rSkihahn bereits fahrbar . Schöuwald : Schneehöhe 40 Z«EMeter, — 7 kalt , starker weiterer Schneefall, Nordwind ,

“
bahn sehr gut bis Triberg -Bahnstation .

Geywaez - Irot - Golv
1. Kameradschaft. Samstag , 28 . Nov. , 7.30 Ubr abendd -

Lichtbildervortrag verbunden mit musikal. Darbietung «« . 's.Lokal „Zum Erünwald " (Mendelsobnplatz) . Sämtlich « . ^meraden der gesamten Ortsgruppe sowie deren Angebor».
sind herzlich eingeladen . Pünktliches und zahlreiches Ersid«^
nen wjrd erwartet . ,

Veranstaltungen der henügen Tage-
Bad . Landestbeater : „Die Räuber "

. 7—11 Uhr . ^Colosseum: Täglich abends 8 Uhr : Die Frau mit den
Augen.

Restdenz-Lichtsviele: ..Die Leuchte Asiens".Weltkino : „Tarzan unter den Affen"
, „Brautfabrt mtt

dernissen".
Kaffee Bauer : Konzert mittags und abends .Palast -Lichtsviele: „Bei mir — Niagara ." „Sams

Reiseabenteuer ". Ufa-Wochenschau Nr . 11.

lote / Nutzes
Schirme / StÖcK®

Schale / Krawatte
Hosenträger

^ Pelzware !!
Theodor Zenker

Kaiserstraße 61 , gegenüber der Hochschule-

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsrvb «
Todesfälle . Katharina Bossi , alt 51 Jahre , EbesrM^ ^ ,.Louis Bossi , Polier . Franziska Hirt , alt 56 Jahre , Aa»»

^ledig . Margaretha , alt 7 Monate 29 Tage , Vater o «1 \Roth . Händler . _
Ihr Weibnachtswunsch. „Frohe und gesunde Festt®®^ j«

verleben " ist gleichzeitig der Wunsch vieler Tausender - ^eigentliche Grundlage einer frohen und gehobenen sgjrvmung ist ohne Zweifel eine gute Gesundheit . Desb®'
^ jon-

der Magenfrage von der Hausfrau nicht mit Hntel5, r Fest 'deres Gewicht beigelegt , da erhebliche Trübungen oe
freude durch Ernährungsfehler , gerade in diesen
stehen können. Recht gern wird sich die erfahrene itiwzur Bereicherung ihrer Festtafel der nahrhaften , ave j*,
verdaulichen Puddings aus Dr . Oetkers Puddinav " »
dienen und zum Kaffee , Tee oder Wein , Kuchen . Tor »
Weibnachtsgebäck aus Dr . Oetkers beliebtem Reseotvu^ . ^ zy
len , weil in diesen Rezepten auf die Wohlbekömmua»
erster Linie Wert gelegt ist.

Lang “ » ä “ fSiinsftiae Bedinaunaen •™5elioh“
.

d»" ,rfSalamander - Sctuitrtiaus Massigen Flügels , Harmoniums oder Piano *
%



pelle der Eroberer
Bon Marti » Stetarfca Rerö

— —> Nachdruck verboten .
(Fortsetzuna)

Am Morgen , nachdem dir Niederlage eine Tatsache ge¬
worden , war er schon irllhe auf . In den Beschluß , mit doo -
vrlter Kraft draufloszugchen . hatte er sich sozusagen Vinein-
Okschlafen . der sag ihm tm Körper und legte Nachdruck in seine
vammerschläge!

Er pfiff, während ihm dir Arbeit schnell von der Hand
>ing . Das Fenster stand offen, damit die nächtlichen Dünste
Oerausschlüpsen konnten, auf den Dächern lag Reif , die Sterne
schimmerten oben an dem kalten Simmel . Aber Pelle fror
uicht ! Er batte eben die „Familie " geweckt und hörte sie da
drinnen rumoren . Draußen auf dem Gang fing man an,
schlaftrunken herumzutaumeln . Pelle pfiff den Marsch, gestern
abend hatte er den letzten Abtrag seiner Schulden an Sort
beschickt und gleichzeitig an Vater Lasse ganz bestimmt ge¬
schrieben, daß er kommen solle — jetzt tage cs !

Marie kam und reichte ihm den Kaffee durch die Tür .
«Guten MorgenI "rief sie munter durch die Türspalte . „Heute
" legen wir schönes Wetter , Pelle !" Sie war noch nicht ganz
angekleidet und lieb sich nicht sehen . Die Jungen nickten
Jjjjffl Guten Morgen zu , indem sie fortltefen . Karl hatte die
Weste und Jacke unter dem Arm . Diese Kleidungsstücke pflegte
°r immer anzuziehen, wenn er die Treppe hinablief .

Als es Tag geworden war , kam Marie herein und brachteda» Zimmer in Ordnung . Sie unterhielt ihn , während sie
scheuerte. „Hör mal , Marie !" rief Pelle plötzlich aus . „Ellen
E sa gestern hier gewesen und bat dich gebeten , mir einen
Bescheid zu Lberbringen , wenn ich nach Hause käme . Das
dast du ja gar nicht getan .

"
Marie » Gesicht wurde hart , aber sie antwortete nicht .
„Es war nur ein reiner Zufall , dab ich ihr gestern be-

Nüncte , sonst hätten wir uns verfehlt .
"

„Dann werde ich es wohl vergessen haben," erwiderte
Marie mürrisch.

„Ja , vergesien hast du es freilich. Aber das ist nun schon
zweitemal in dieser Woche . — Du bist wohl verliebt ?"

"tote er lachend hinzu.
Marie wandte ihm den Rücken zu . „Ich habe nichts mit

'br zu schaffen —. ich schulde ihr nichts ! " rief sie plötzlich" otzig au ». „Und ich will auch nicht deine Stube länger rein -
fachen , lab sie das doch tun — dir !" Sie nahm den Scheuer¬
nder und den Schrubber und lief in ihre eigene Stube hinein ,"

ach einer Weile ertönte ihre Stimme da drinnen ; er glaubte
,kkst , sie trällerte eine Melodie vor sich hin , aber dann war
*s Schluchzen .

Er eilte hinein , sie lag auf ihrem Bett und weinte , bid
da « Kopfkisien und schlug mit den rauben Händen wütend""ach ihm. Ihr magerer Körper brannte wie im Fieber .

»Du bist ja krank , Liebe Marie, " sagte Pelle besorgt und'k»te ihr di« Hand aus die Stin . „Du sollst zu Bett gehen
«Nh etwas rum Schwitzen cinnehmen . . Ich will cs dir wohl
warm machen .

"
Sie war wirklich krank, die Augen brannten trocken , und
Hände waren nabkalt . Aber sie wollte von nichts hören ,

t^ eh du deiner Wege !" sagte sie wütend — „und kümmere
flh um deine Arbeit . Lab mich in Ruh !" Sie hatte ihm

Rücken »»gewendet und stieb trotzig mit der Schulter
ijGdj ihm . „Geh du doch lieber hin und streichle Ellen, " rief^ plötzlich aus und lachte boshaft .
. „Warum bist du so, Marie, " sagte Pelle betrübt . „Du

ja ganz schlecht."
Sie bohrte das Gesicht in die Betten und wollte ihn

fkder ansehen, noch ihm antworten . Dann ging er an seine
Arbeit.

Nach einer Weil« kam sie und begann mit dem Rein -
«»f ^kn. Sie stieb hart mit den Gegenständen herum . Eine
„ die er rum Trocknen an den Ofen gestellt batte , rib
J * nieder und sah ihn dabei schadenfroh von der Seite an .r*nn fiel eine Tasse mit Kleister herunter und »erbrach. Sie

k» absichtlich , dachte er betrübt und schabte den Kleister
leere Dose auf . Sie stand da und betrachtete ihn mit

stechenden Augen.
B

begab sich wieder an seine Arbeit und tat , als sei nichts
^ ^ ehrn . Auf einmal fühlte er ihre dünnen Arme um seinen

->Der »eih mir, " sagte sic weinend und barg ihr Gesicht an' " n«r Schulter .
H, .na , es ist ja nichts SchLimmes geschehen . Die alte ,">me Tasse, " sagte er tröstend und streichelte ihren Kops ,"^ konntest ja auch nichts dafür ."

da, mKr *** si« ganz zusammen, es sah so aus , als wolle
W«>nen ihren dünnen Körper vernichten. „Ja , ich habe

»ml Willen getan !" brüllte sie , „und den Stiefel habe ich
mit Willen bingeworfen , und mit Willen habe ich dir

^7?krn nicht Bescheid gesagt ! Ich könnte dir gern noch mehr
*, "« tun , ich bin so schlecht! schlecht! schlecht!

' Warum gibt
la niemand eine Tracht Prügel ? Wenn du nur einmal

"
gütlich böse auf mich werden wolltest!"

®ot ganz aubcr sich und wubte nicht, was sie sagte.
^ ..bör einmal , jetzt solltest du vernünftig sein !" sagte

bestimmt, „benn dies hier ist nicht amüsant . Ich batte
darauf gefreut , heute »u Hause »u sein und bei dir zu

i«in
16n ~ und dann kriegst du Zufälle genau so wie die
Li

^ tauenrimmerl "
* unterdrückte das Weinen mit einer gewaltsamen

^ kengung und ging dann in ihre Stube hinein , leise schluch-
i^ , - . Gleich darauf kam si« wieder herein 'mit einer gcrisie-

lür den Kleister und einer kleinen Blechdose mit
« valt im Deckel. Das war ihr Geldkasten.

fynm das, "> sagte sie und schob ihm die Schachtel auf
y^

« choß . „Dann kannst du dir Leisten kaufen und brauchst
um Arbeit bei den kleinen Meistern betteln . Hier in

"
Arche

" gibt es Arbeit genug .
"

Marie — das ist doch deine Hausmietc, " sagte
Erschrocken .

• Lw. as lut das ? Das Geld werde ich bis zum Ersten schon
rusammenbringen .«

Ja , das würde sie schon fertigbringen ! Pelle lachte ver¬
zweifelt darüber . Wie leichtsinnig sie mit dem Gelde um sich
warf , das ihr dreißig Tage peinlichen Sparens und Nach¬
denkens kostete , um es für jeden Monat zusammenzuschrapen.

„Was meinst du, was Peter und Karl dazu sagen wür¬
den, daß du so mit dem Gelde um dich wirfst . Mach, daß du
die Schachtel wieder verwahrst — und zwar ein wenig
schnell !"

„Ach , nimm sie doch," sagte sie beharrlich und fuhr sort,
ihm die Schachtel hinzuschieben . „Ja , dann werfe ich sie zum
Fenster hinaus !" Sie öffnete schnell einen der Fensterhaken.
Pelle stand aus.

„Das ist ja wahr , ich bin ja noch das Geld für die letzte
Wäsche schuldig, " sagte er und wollte eine Krone in die
Schachtel stecken . „Gut , daß du mich daran erinnerst .

" Sic
starrte ihn versteinert an und lief dann in die Stube hinein .

Da drinnen ging sie wieder umher und trällerte mit ihrer
barten Stimme ; nach einer Weile ging sic aus , um Einkäufe
zu machen , im grauen Umschlagtuch , mit ihrem Hausfraucn -
korb über dem Arm . Er konnte ihren eigentümlicher? Schritt
verfolgen , der zart wie der eines Kindes , und doch so alt
klang, ganz durch den Tonncngang hindurch. Dann ging er
in die Wohnung der Kinder und zog die dritte Kommodcn-
schublade aus ; dort verwahrte sie immer ihre Eeldschachtel,
die sie in ihrer Wäsche einwickelte . Er besaß noch zwei Kro¬
nen , die steckte er in die Schachtel.

Auf diese Weise pflegte er sie immer zu bezahlen. Wenn
sie dann ihr Geld nachzählte und zu viel herausrechncte ,
glaubte sie , der liebe Gott habe das Geld in die Schachtel
gelegt, und kam dann jubelnd hin und erzählte es . Das Kind
glaubte blind an das Glück und nahm es bin wie eine Aus¬
erwählung ; dies Geld war für sie etwas ganz anderes als
das , was sie selbst zusammensparte.

Um -die Mittagszeit kam sie und lud ihn ein . „Es gibt
gebratenen Hering , Pelle , da kannst du unmöglich nein sagen,"
sagte sie überredend , „denn das kann kein Bornholmer ! Dann
brauchst du nicht das langweilige Essen vom Höker , zu kaufen
und fünfundzwanzig Ocre dafür wegzuwersen.

" Sie batte
eine halbe Stiege gekauft und fünf davon sür die Brüder
zurückgclegt , wenn sie heimkommen. „Und es gibt Kaffee hin¬
terher, " sagte sie . Sie hatte allerliebst aufgedcckt , mit einer
reinen Serviette an dem einen Ende des Tisches .

Der kleine Paul der Fabrikarbeitcvin kam dazu und be¬
kam auch einen Mund voll ah . Dann lief er wieder auf den
Gang hinaus und tummelte sich dort umher , der kleine Kerl
war keinen Augenblick ruhig , von dem Moment a», wo ihn
die Mutter am Morgen herausließ : da war so viel , was er
nachholen mußte nach seiner langen Einsverrung . Aus dem
kleinen Idioten , den die Mutter an dem Ofen festbinden
mußte , weil er Wasser im Kopf hatte und sich zum Fenster
hinausstüzen wollte , war ein richtiger Strolch geworden.
Jeden Augenblick steckte er den Kops zur Tür herein zu Pelle ;
und manchmal kam er ganz hinein , legte die Hand auf Pelles
Knie und sagte : „Du bist mein Vater !" Dann stürzte er wie¬
der von dannen . Marie half ihm bei der Besorgung vom
Großem und Kleinen — er suchte immer seine Zuflucht bei ihr .

lFortsetzung folgt .)
- i

Dar Opfer einer Heiratsschwindlers
Daß drei Freundinnen nacheinander in die Netze

eines Heiratsschwindlers geraten sind , und dessen mehr als
phantastischen Erzählungen Glauben geschenkt baden , dürfte
wohl noch nicht dagewesen sein . Merkwürdige Dinge rollten
sich in einer Strafverbandlung , die das Große Schöffengericht
Berlin -Mitte beschäftigte, vor den Obren der erstaunten Zu¬
hörer ab . Angeklagt war wegen Betruges , Unterschlagung und
Diebstahls ein gewisser Werner Schell , der aus Elberfeld
aus der Strafhaft vorgeführt wurde . Dort ist er wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens an einer Französin kürzlich abgeurteilt
worden . Schell umgab seine Vergangenheit mit einem Ge¬
heimnis und recht widerspruchsvollem Dunkel. Außerdem aber
behauptete er, daß die ganze Anklage ein Komplott der
katholischen Geistlichkeit gegen ihn sei . und daß die
Belastungszeugen und Zeuginnen v»n dieser von einem Konzern
gegen ihn zusammengeschmiedet seien . Bald nannte sich Schell
Reichsschreiber von Eoellen -Wettin , bald Dr . jur . Schell, Re¬
dakteur und Reserveoffizier . Nach seiner Behauptung ist er
der illegitime Sohn des Königs von Sachsen
und von einem Maler -Professor adoptiert . In seinen Erzäh¬
lungen spielte auch seine Tante und mütterliche Freundin ,
eine Reichsfreifrau von Landsberg , eine Rolle .

Die drei Opfer seines Heiratsschwindels , denen er
allen die Ehe versprochen batte , sind katholisch . Er erzählte
ihnen aber , daß er deshalb von der katholischen Geistlichkeit
verfolgt werde, weil er an der Ermordung Erzber -
gers beteiligt gewesen sei und nach einem Aufenthalt
im Kloster zum evangelischen Glauben übergetreten sei . Be¬
zeichnenderweise waren zwei der jungen Damen Sekre¬
tärinnen bei Erzberger , Dr . Wirth und anderen Zentrums¬
abgeordneten , die eine von ihnen ist sogar bis zur Ermordung
Erzbergers bei diesem Abgeordneten in Dienst gewesen . Diese
hatte Schell bei einem Sonntagsausflug auf einem Gut ken¬
nen gelernt , wo Schell durch einen bekannten Zentrumsmann
eingeführt worden sein will . Es gelang Schell, auf das junge
Mädchen einen solchen Einfluß zu gewinnen , daß sie sich trotz
seiner zweideutigen politischen Rolle mit ihm verlobte .
Er erzählte ibr unter anderem auch , daß er im Felde Offizier
gewesen sei , aber wegen politischer Propaganda , und weil er
einen Hauvtmann erschosien hätte , degradiert worden sei. Bei
einem völkischen Freikorps sei er aber wieder Offizier ge¬
worden und habe auch Beziehungen zu den Bolschewisten. Ob¬
wohl der Vater des Mädchens Auskunft erhalten hatte , das
Schell eine der übelsten Persönlichkeiten sei , hielt sie doch an
ihm fest, „weil er verstand , alles zu widerlegen"

. Aus Mit¬
leid mit ihm will sie ihm auch Geld gegeben haben , da sagte
er , daß sie der einzige Mensch aus Erden sei , den er noch habe.
Später setzte er aber mit Drohungen ein , daß er als Redakteur
Skandalgeschichten veröffentlichen werde, so daß sie schließlich
mit ihm brach.

Auch bei ihrer Freundin , einer Kunstgewerblerin , war es
wiederum Mitleid , das sie dem Angeklagten näberbrachte .
Auch ihr erzählte er von dem Erzbergermord und von Ver¬
folgungen durch die Franzosen , sie mußte ihm in seiner angeb¬
lichen Verzweiflung Trost spenden, da er „seelisch gebrochen "
war . Sechs Wochen lebte er bei ihr umsonst und erhielt noch
Taschengeld; sie verkaufte sogar ein kostbares Andenken, um

ihm Geld zu verschaffen . Als auch dieser Liebestraum rem
floß, wandte sich Schell mit seiner Neigung der dritten
Freundin zu , die ihm als Trostspenderin in seinem Seclen -
kummer dienen mutzte . Auch mit ibr verlobte er sich, und sie
geriet so in seinen Bann , daß sie ibm nach München folgte
und alles Geld , das sie von ihrem Vater aus Rom erhielt ,
ausbändigte . Als man sie von dem Angeklagten befreite ,
machte sie den Eindruck, als ob sie eine ganz andere Person
geworden sei . Vor Gericht gestand sie ein , daß Schell sie
brutal behandelt und geschlagen habe, sie sei ihrer Sinne nicht
mehr mächtig gewesen und habe tun müssen , was er verlangte .
Ebenso merkwürdig war der Einfluß Schelks auf einen 77jäh-
rigen Goldschmied , dessen Bekanntschaft er gemacht batte . Der
Dr . jur . und Reserveoffizier imponierte dem alten Manne ,
derartig , daß er ibm völliges Vertrauen schenkte und mit ihm
sogar weiter verkehrte, nachdem er sestgestellt hatte , daß sein
neuer Bekannter ihn bestohlen hatte . Eine wertvolle Pla¬
kette, die dem Goldschmied gestohlen worden war , hatte Schell
durch seine letzte Freundin in München verkaufen lasten.

Das Schöffengericht sprach den Angeklagten von der Un¬
terschlagung frei , bei der es sich um die Tagebücher der ersten
Freundin und einige Bücher mit Widmungen von Erzberger
handelte ; sie hatte ibm diese zum Lesen gegeben und nicht
wieder erhalten . Es erschien dem Gericht jedoch zweifelhaft ,
ob damals von einer Rückgabe die Rede gewesen sei , dagegen"
wurde Schell des vollendeten Betruges gegen die
Frauen und des Diebstahls schuldig befunden . Das Gericht
erblickte in seinem Verhalten einen groben Vertrau -
ensmitzbrauch und eine schamlose Täuschung Vertrauens - '
seliger junger Mädchen und eines alten Mannes und verur¬
teilte Schell zu einem Ja6 t

^
(5efängnis .

Theater und Musik
Die Leitung des Badischen Landestbeatrrs . Der Vcrwal - -

tungsrat des Bad . Landestheaters , der sich aus Vertretern des
badischen Staates und der Stadt Karlsruhe zusammensetzt , hat
den Vertrag mit dem Intendanten Volkner ab Herbst 1928
nicht mehr erneuert . Der Verwaltungsrat bat vielmehr iif
Aussicht genommen, den Generalmusikdirektor Wagner zum,
Overndirektor und den Oberregisteur des Schauspiels Felis '

Baumbach ,um Direktor des Schauspiels zu ernennen und den
Intendanten durch einen Finanzfachmann zu ersehen, dem die
Verantwortung für den kaufmännischen, nicht aber auch für
den künstlerischen Betrieb des Landestbeaters übertragen wer¬
den soll .

Badisches Landestheater . Die szenische und kostümliche
Ausstattung von „Tanz der Spröden "

, besten Uraufführung
am Samstag , 28. Rov ., im Landestheater stattfindet , wurde
nach Entwürfen von Dorothee Günther angefertigt . Die De¬
korationen zu „Acis und Ealatbea " und „Apotheker" stammen
von Emil Burkard . Die Kostüme von Margarete Schellenberg.

Uraufführung im Badische« Landestheater Karlsruhe .
Das Interesse für die Uraufführung der einaktigen Tanzover
von Monteverdi -Orss „Tanz der Spröden ", die am Samstags
28. Rov ., stattfindet , ist allerseits lebhaft . Derselbe Abend,
der unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner stebt, ,
bringt noch die Einakter „Acis ,und Ealatbea " von Händel und
„Apotheker" von Joseph Haydn . Die szenische Leitung von
„Tanz der Spröden " und „Apotheker" liegt in den Händen
von Otto Krauß , die von „Acis und Ealatbea " in Händen
von Helmut Grobe . — Am Sonntag , 29 . Rov . , findet die dritte
Wiederholung der mit so großem Erfolg aufgenommencn
„Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wagner statt . Mit
Ausnahme des „Stolzing "

, der zum erstenmal von Wilhelm
Rcntwig gesungen wird , ist die Besetzung die gleiche wie bei
der Erstaufführung . Die musikalische Leitung liegt wieder
in Händen von Ferdinand Wagner . Die Vorstellung beginnt
um 5 Uhr.

Die Mannheimer VolkSslngakademle
Konzert in der Festhalle Karlsruhe am Sonntag , 29. Rov.

Wir bringen heute einen weiteren Auszug aus einem
Musikbericht, aus dem zu entnehmen ist, welch eindrucksstarke
Wiedergabe Philipps „Friedensmeste " in Mannheim durch
Prof . Schattschneider und seine Dolkssingakademie erfuhr . Im
„Mannheimer Tageblatt " schreibt R . H . . . .

„Die Ausführung der „Friedensmeste" war eine Leistung,
die vollste Anerkennung verdient , sowohl in ihrem orchestralen,
wie auch in ihrem vokalen Teil . Das Rationaltheater -Orchestcr

spielte mit ganz hervorragender Tonschönheit. Der außer¬
ordentlich fein kultivierte , im Klang hervorragend ausgegli¬
chene Chor der Volks-Singakademie beherrschte die Ausgabe
überlegen . Er sang mit einer geradezu bewundernswerten
Präzision , einem Rüancen -Reichtum, einer dwramischen Ab¬
tönung , Ausdruckskraft und Intonations -Reinheit , die das ,
„Benedictus " zu packender Wirkung , zum Erlebnis werden
ließ. Aus innerem Erleben heraus gestaltete Profestor Arnolch
Schattschneider das Werk. Der anwesende Komponist, tief er¬
griffen von dieser Darstellung seiner Schöpfung, konnte den !
Dank der begeisterten Hörer entgegennehmen . — Das Wunder¬
werk von Beethovens „Neunter "

. . . folgte . Die gestrige
Wieterbolung dieser in mystische Welten hinabsteigendcn '
Symphonie verhaltener Leidenschaftlichkeit und grimmigen
Trotzes, batte den Vorteil , daß die beteiligten Kräfte einer
vertrauten , musikalisch überlegen beherrschten Aufgabe gegen-
überstanden . Darum war die Darstellung der riesenhaften
Schöpfung eine Leistung von künstlerischem Rang : klar in der
orchestralen Ausarbeitung , kraftvoll , grundmusikalisch und in
allem voller Lebendigkeit . . . Dem außerordentlichen Werk,
seinem Deuter und den Ausführenden war auch ein außer¬
ordentlicher Erfolg beschieden .

"
Vortragsabend Alfred Huggenberger . Die Schweizer

Tage gaben Alfred Huggenberger Gelegenheit , vor dem über¬
füllten Saal der Handelskammer aus eigenen Werken zu
lesen. Eine gesunde, starke , jeder Effekt- und Beifallsbascherei
abholde Persönlichkeit , von schlichtem und bescheidenem We¬
sen , stand diesmal am Lesepult. Einfach, ungekünstelt, mit
beglückender innerlicher Wärme und äußerer Rübe erstanden
seine Darstellungen des Lebens in meisterlicher Kunst. Seine
sanfte , leise Stimme war mitunter trotz bester Aussprache
kaum zu verstehen, und doch wagte niemand „Lauter !" zu
rufen , einen solch tiefen Eindruck machte der naturfrische Dich¬
ter des Schweizer Bauerntums . Er las aus „Dorfgenosien",
„Bergbauern "

, seinem demnächst erscheinenden Roman „Sic -
benackcr "

. „Geschichte eines alten Bauernknechts " war wobl
der Treffer des Abends . Das „Politische Ragout " wie die' witzige Eedankenflut über die Macht des Geldes gefielen uns
im Rahmen dieses Abends nicht besonders. In lautem Beifall
dankten die Zubörer für diese erbaulichen Stunden . Schjr.
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Soziales
Sie Erwerbslosigkeit unter den Angestellten

. Auf Beschlutz des Saushaltsausschusses des Reichstages
befolgte am 16 . Juli durch die Neichsarbeitsverwaltung unter
Mitwirkung der öffentlichen und der Verbandsarbeitsnachweise
der Angestelltenorganisationen eine Zählung der erwerbslosen
Angestellten . An der Zählung haben sich 53 966 männliche und
13 019 weibliche Angestellte beteiligt , insgesamt also 66 935
Angestellte. Diese Ziffer liegt sehr weit unter der ln den
monatlichen Ausweisen der Arbeitsnachweise gemeldeten . Im
Durchschnitt der Monate Juni und Juli waren bei den Ar¬
beitsnachweisen gemeldet 81800 stellenlose Angestellte. Die
Differenz von rund 15 000 lätzt sich durch Doppelmeldungen bei
den Arbeitsnachweisen allein nicht erklären , vielmehr mutz eiu
erheblicher Teil der Angestellten entweder aus falscher Scham
oder aber aus Verzweiflung der Zählung ferngcblieben sein .
Die veröffentlichten Ziffern geben ein trübes Bild von der
sozialen Lage der stellenlosen Angestellten.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , datz angesichts dieser
Zahlen die Forderung nach Bereitstellung von 30 Millionen
Mark zum Zwecke der Unterstützung stellenloser älterer Ange¬
stellten, die der Zentralvcrbano der Angestellten in Eemein -
ischaft mit anderen im Afa - Bund vereinigten Angestelltenver-
.bänden gestellt hat , voll berechtigt ist . Da mit der einmaligen
Unterstützung allein aber nicht das notwendige getan ist , bat
«der Afa -Bund den gesetzgebenden Körperschaften einen Gesetz¬
entwurf eingereicht, in dem gefordert wird , datz die Arbeit¬
geber bei der Besetzung offener Stellen sich der öffentlichen
Nachweise bedienen sollen und der einen verstärkten Schutz ge¬
gen willkürliche Kündigungen älterer Angestellter vorsieht.
Danach sollen Angestellte, die länger als 10 Jahre in einem
Betriebe tätig sind , nur gekündigt werden können, wenn ein
wichtiger von ihnen verschuldeter Grund vorliegt . Im In¬
teresse der älteren Angestellten ist zu wünschen , datz dieser
Entwurf auch zum Gesetz werde.

Der „ Deutsche Arbeiter -Abstinenten -Bund - veranstaltete
gelegentlich seiner Jahrestagung im Berliner Eewerk-
schaftshaus am 22. November eine öffentliche Kundgebung , in
ider Een . S o l l m a n n über seine Wahrnehmungen bei der
amerikanischen Prcchibitionsbeweaung referierte . In Amerika
arbeiten beute selbst eingefleischte Alkobolfreunde nur auf die
Erlaubnis zum Ausschank leichter Biere und Weine bin ; an
einen Schnavsverkauf sei dort nicht mehr zu denken. Der
heimlich getrunkene Alkohol betrage höchstens noch 10 bis 15
Prozent des früheren Konsums . Weiter schilderte Sollmann
die Möglichkeiten, den Alkobolverbrauch bei uns durch das
Eemeindebestimmungsrecht einzuschränken. Ergänzt wurden
die Mitteilungen durch Ausführungen des Genossen Dr .
Drucker über Erfahrungen mit der Prohibition in anderen
Ländern . Die Genossen Dr . Juliusburger und Dr .
Weinberg beleuchteten das Alkobolvroblem von volksge¬
sundheitlichen und strafrechtlichen Eesichtsvunlten aus . Sie
betonten die Wichtigkeit von Aufklärung und Erziehung und
den Wert von Sanatorien und Trinkerheilanstalten gegenüber
Gefängnissen. Nach eingehender Aussvrachc wurde einstimmig
in einer Resolution allgemeine Aufklärung , alkoholgegnerische
Gesetze, Verkürzung der Polizeistunde und Verringerung von
Erzeugung und Alkoholgehalt geistiger Getränke gefordert .
Für diese Forderungen wird vvn den Linksfraktionen der
Parlamente und von Organisationen und Presse der sozialisti¬
schen Arbeiterschaft eine tatkräftige Unterstützung erwartet .

Genoffenschafisbetvegung
Die Bedeutung der Genossenschaftsbewegung für die

Familie und die Gesamtheit
Worin besteht die Bedeutung der Eenossenschaftsbewe-

gung ? Wir wissen , datz die volitische Vertretung der Ar¬
beiterschaft in den Parlamenten eine zwingende Notwendigkeit
ist , um Einfluh aus die Gesetzgebung zu gewinnen . Wir wissen
ferner , datz starke Gewerkschaften imstande sind , erträgliche 2bc-
beitsverhältnisse zu schaffen ; darum ist der Arbeiter gewerk¬
schaftlich organisiert . Viele Arbeiter haben aber noch nicht
die Bedeutung der Genossenschaftenrichtig erkannt , um danach
zu handeln . Was nützt eine von starker Gewerkschaft er¬
rungene Lohnerhöhung , wenn der eben errungene Vorteil von
einem vrofithungrigen Händlertum wieder abgenommen wird ,
wenn die Genossenschaften solchen Uebergriffen der Händler¬
schaft nicht ein Paroli bieten ? Die Genossenschaften können
eben durch ihre wirtschaftliche Macht , durch ihre Eigenproduk¬
tion , ihren Grotzeinkaus ihren Mitgliedern bei der Eindeckung
von Lebensbedürfnissen Vorteile bieten . Sie sind es, die
durch ihre Preisgestaltung auch preisbestimmend wirken.

Die dem Zentralverband deutscher Konsumvereine ange¬
schlossenen Genossenschaften konnten in den Jahren 1903 bis
1920 an ihre Mitglieder 1500 Millionen Mark als Rückvergü¬
tung gewähren . Eine gewaltige Summe . Und doch könnte
der Umsatz verzehnfacht und damit die Rückvergütung und Er -
übrigung der Mitglieder vermehrt werden , wenn jeder Volks¬
genosse die segensreiche Wirkung der Genossenschaften klar er¬
kannt hätte . Hier muh noch vieles nachgeholt werden . Da¬
rum muh unser Wahlsvruch lauten : Keine Familie , die nicht
Mitglied der Genossenschaft ist !

Eine starke Eenossenschastsbewegung ist ei« mächtiger
Hebel zur Verbesserung der Lebenshaltung des Volkes.

Aus der Stadl Durlach
Volksbuchhandlung . Den Parteigenossen von hier und

Aue , auch der weiteren Umgebung, sei an dieser Stelle mitge¬
teilt , datz der Bibliothekar der S .P .D . Durlach , Een .
Ludwig Stoltz , Kelterstr . 13, eine Filiale der Volks¬
buchhandlung Karlsruhe für die Weihnachtszeit
übernommen bat . Da Bücher zu allen Gelegenheiten des
Lebens gute Freunde sind , möchten wir die Parteigenossen er¬
suchen , ihren Bedarf an Romanen , Bilderbüchern , Zeitschriften
und allen übrigen Gebieten der Literatur beim Een . Stoltz
eindecken zu wollen . Derselbe bat eine reiche Auswahl zur
Ansicht aufliegen und werden Bestellungen in kürzester Zeit

erledigt . Statt unnnötigc Svielwaren zu kaufen, bietet sich
hier Gelegenheit , das gute Buch an deren Stelle treten zu
lassen .

Der gemischte beschlietzendc Ausschutz
bat in seiner am Dienstag stattgefundenen Sitzung eine Bau¬
gebührenordnung für die Stadt Durlach erlassen. Die Ge¬
bühren wurden bisher nach der staatl . Gebührenordnung er¬
hobest , das Ministerium des Innern verlangte aber , datz die
Stadt eine Regelung vornimmt . — Bezüglich der Erhebung
von Kanalkostenbeiträgen für die Nordstadtkanalisation wird
der schon vor dem Kriege festgesetzte Satz von 15 Mark für
einen lfd . Meter Frontlänge beibehaltcn , trotz der gegenüber
den Friedenspreisen bestehenden erheblichen Ileberteuerung .
Die von den Hauseigentümern der Rordstadt zu entrichtenden
Kanalkostenbeiträge sollen in Monatsraten bezahlt werden.
Innerhalb 21 Monaten mutz die ganze Schuld gedeckt sein . —
Die Mittel für die Vornahme der Grabarbeiten des vorderen
Teils des Schlotzvlatzes als Notftandsarbeit wurden geneh¬
migt . Eist Teil des Aufwands wird aus den Förderungszu -
schiissen der Erwerbslosenfürsorge gedeckt. Auherdem erhält
die Stadt vom Arbeitsamt Karlsruhe ein kleines kurzfristiges
Darlehen . — lleber die Aufnahme eines gröberen , allerdings
auch kurzfristigen Darlehens erstattete der Vorsitzende , Herr
Oberbürgermeister Z o e l I c r eingehenden Vortrag . Der Aus¬
schutz ermächtigte Um, die Verhandlungen weiter zu fübren und
evtl , auf dieser Grundlage zum Abschluh zu bringen .

• Aus dem Stadtrat
Die Sof- und Garteneinfriedigung des Baublocks II wird

an Schlossermeister Leverle zu seinem Angebot vergeben . —
Die Killisfeldfiedelung wird mit elektrischer Beleuchtung ver¬
sehen . — Ein Gesuch um Herabsetzung des Mietzinses wird
abgelchnt — Im Gymnasium wird eine vom Unterrichts¬
ministerium zur Verfügung gestellte Signaluhr eingebaut . —
Die Fahrgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge wird für die
Hauvtstrahe in Durlach und für den Stadtteil Aue auf
15 Km. herabgesetzt. — Der Zugangsweg zu den Gebäuden der
Killisfeldsiedelung wird für den Durchgangsverkehr mit Fuhr¬
werken gesperrt . — Die Kanalisationsarbeiten der Südend -
stratze von der Allmend - bis zur Auerstrabe , sowie der Allmend¬
strabe von der Blattwiesenstrabe bis zur Südendstratze werden
dem Maurermeister Philipp Krieger , der das niederste An¬
gebot abgegeben bat , übertragen .- ® -

Vermischtes
Nach 11 Jahren aus der Gefangenschaft zurückgekehrt

Tremersdorf (Oberpfalz ) , 26. Nov. Nach lljäbriger Ge¬
fangenschaft in Rutzland ist jetzt der landwirtschaftliche Arbei¬
ter Eduard Ambcrg in die Heimat zurückgekehrt . Er ist am
19. November 1911 bei Zajanivice gefangen genommen
worden.

Vom Eilzug zermalmt
Grosramstein ( Pfalz ) , 26. lltov . Am hiesigen Bahnüber¬

gang ereignete sich deute früh ein furchtbarer Unfall . Der
Techniker Ernst Weibe von hier schob wie man annimmt , sein
Motorrad unter einer geschlossenen Schranke hindurch, während
noch der Personenzug Landau —Annweiler in der Station
stand. In demselben Augenblick brauste der Eilzug Ann¬
weiler—Landau heran und zermalmte den Bedauernswerten .

Ein Kriminalbeamter erschossen
Frankfurt a . M . , 26. Nov . Heute früh wurde am West-

endvlatz der Kriminalassistent Sack , der sich in der Oeffent -
lichkeit noch wenig betätigt hat . erschossen aufgefunden .
Sack war von einer Sittenstreife zurückgekommen und batte
sich kurz vorder von einem Kollegen getrennt , um sich in seine
Wohnung zu begeben.

Eröffnung der Deutschen Automobilausstellung 1925
Berlin , 26. Nov. Die Deutsche Automobilausstellung 1925

wurde heute in Anwesenheit des Reichspräsidenten , des Reichs-
verkehrsministers , eines Vertreters de» Reichswebrministe -
riums und zahlreicher herooragender Vertreter der Regierung ,der Staats - und Stadtbehörden feierlich eröffnet . Der stell¬
vertretende Vorsitzende des Reichsverbandes der deutschen
Automobilindustrie , Geheimrat Dr . Wilhelm v . Ovel , ver¬
wies darauf , datz am 1 . Oktober die Grenzen für die Einfuhr
ausländischer Fahrzeuge geöffnet worden sind . Während die
ausländische Automobilindustrie sich ungestört entwickeln
konnte, sei die deutsche etwa 10 Jahre infolge des Krieges , der
Revolution und der Inflation gehemmt worden . Erst mit der
Stabilisierung der Währung habe sie mit ihren Umstellungs¬
arbeiten beginnen können und trotz aller wirtschaftlichen Er¬
schwernisse viel geleistet . Während sie im Vorjahre etwa
30 000 Kraftwagen berausbrachte , konnten jetzt mehr als
100 000 Wagen erzeugt werden . Für 100 Millionen Goldmark
seien im letzten Jahre ausländische Motorwagen in Deutschland
eingeführt worden . Dies sei ein furchtbarer Schlag für die
Handelsbilanz und bedeutet , datz man zugunsten ausländischer
Arbeiter deutschen Beamten und deutschen Arbeitern das Brot
nehme. Wenn Reich , Volk und Automobilindustrie zusammen¬
wirkten , um den Automobilverkehr in Deutschland zu fördern ,
so werde der Erfolg nicht ausbleiben .

Ehrung der Verdienste um die Entwicklung de«
Rundfunks

Berlin , 26 . Roo . Dem in den Diensten der Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie stehenden Dr . Alexander Meibner
wurde wegen seiner Verdienste um die Entwicklung des Röh¬
rensenders won der Heinrich Hertz- Eesellschaft die goldene
Heinrich Hertz-Medaille überreicht.

Mord und Selbstmord
Kiel, 26. Nov. Gestern abend wurde die etwa 17 Jahre

Tochter des Hausmeisters der hiesigen höheren Schiffs- und
Maschinenbauschule, Erne T h i e tz . von ihrem Verlobten ,einem 19 Jahre alten Schneidergesellen, in der Wohnung ihrer
Eltern erschossen . Darauf verübte der Täter Selbstmord .

Fliegerabftur,
Stratzbnrg , 26. Nov. Ein Offizier des 2. französischen

Jagdfliegerregimcnts stürzte bei Vornahme von Flugübungen
auf dem Polygon aus einer Höhe von 50 Metern ab und
wurde auf der Stelle getötet .

Schwere Bluttat
Hamborn , 25 . Nov . In der vergangenen Nacht geriet ein

28iähriger Bergmann mit seinem 24 Jahre alten Schwager
wegen Familienstreitigkeiten in Streit , in dessen Verlauf letz¬
terer durch mehrere Mesierstiche tödlich verwundet wurde . Die
Leiche wurde heute morgen auf einem Felde in der Nähe des ,
Nordfriedboies gefunden . Der Täter stellte sich selbst der
Polizei .

Sturmschäden
Amsterdam, 26. Nov . Ein von gestern nachmittag bis in

die Nacht andauernder Sturm richtete in zahlreichen Orten .
Westhollands viel Schaden an . Im Amsterdamer Hafen wur¬
den zahlreiche Schiffe losgerissen. 14 Schleppkähne sind mit
ihrer Ladung gesunken . Auch im Rotterdamer Hafen
wurden mehrere gröhere Schiffe losgerissen, die zum Teil be¬
schädigt wurden . In zahlreichen Orten wurden Personen durch
herabfallende Ziegel , Schornsteinteile und entwurzelte Bäume
verletzt. — Auf der Zuidcrsee ist ein Schleppdampfer gesunken -
Bier Mann der Besatzung sind wahrscheinlich er¬
trunken .

London, 25. Nov . Während des heutigen deftigen Sturmes
wurde ein in Scava Flow gehobener deutscher Ubootszerstörer
bei Roschearty in der Nähe von Fraserburgh hoch auf die
Klippen geworfen und zerbrochen. Es wird angenommen , datz
sich das Schiff während des Transportes von Scava Flow
losgerissen bat . — Bei mehreren Schiffsbrüchen an der eng¬
lischen Küste sind Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Einsturz eines Palastes in Neapel
Einer der ältesten Paläste in Neapel , der PalazzoSan Severo , ist nach Blättermeldungen eingestürzt -

Die Bewohner de» drei Stockwerke wurden in dir Tiefe #**
rissen . Bisher find 14 Verwundete , darunter 4 Schwerver¬letzte, aus den Trümmern gezogen worden.

Karlsruher vonzelvericht vom 27. Aovember
Brandschaden. Durch ein brennendes Streichholz , das ein

6 Jahre altes Kind in einem Haus in der Weststadt in einen
Pavierkorb warf , geriet das Papier in Brand . Das Fecker
ergriff einen Vorhang , der verbrannte , und beschädigte einen
Schreibtisch sowie die Wandverkleidung stark. Das Feuer
konnte durch Hausbewohner gelöscht werden.

Festgenommen wurden : Eine berufslose Frauensperson
von Luxemburg , die vom Amtsgericht hier wegen Unterschla¬
gung gesucht wurde , 5 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Pabbestimmungen und 10 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Vorläufige Wettervorhersage der Badische «
Landeswetterwarle

für Samstag , 28. Nov. : Etwas milder , zunehmende Bewöl¬
kung , stellenweise Niederschläge.

Wasserstand des Meins
Schusterinsel 65, gef . 2 ; Kehl 164, gef . 2 ; Maxau 349,',

Mannheim 220, gef . 4 Zentimeter .
Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ».

26. November 26 . November
Geld Stiel Geld Stiel

Amsterdam 168 67 168.90 168.57 168.9»
Italien . . 16.94 16 .98 16 .94 16.98
London . . . 1 Psd. 20.319 20.369 20.322 20.UNewyork . 4.195 4.206 4. 196 4.205
Paris . . . • • • • • lOOgt . 16.73 16 .77 1580 18 .84
Prag . . . . 100 « r. 12 .42 12 .46 '

12 .42 12 .46
Schweiz . . « • « • • 100 gr . 80.78 80.98 80 78 80.98
Spanien . . 69.50 69.64 69.23 59.37
Stockholm . . 10» Sr . 112.29 112.57 112.21 U2 .49
Wien . . . 69. 11 69 .25 69. 145 bS.2Sb

Briefkasten der Redaktion
Wöschbach. Am 8. November fand das Konzert statt , und

am 25. November erhalten wir endlich einen Bericht darüber ,
und dazu noch als Ausschnitt aus einem bürgerliche "
Blatt . Das ist doch ein bibchen zu viel von uns verlangt -
Die Aufnahmen solcher Einsendungen müssen wir ablebne"-

Jöhlingen . 1 . Lebenslänglich ist lebenslänglich .
gnadigung tritt gewöhnlich nach Verbübung von 25 Jahr «m
ein . 2. In Privatklagesachen ist der Bürgermeister Schiede
mann d . h . Vergleichsbehörde . Eine Bube kann dem Beklag¬
ten nur im Vergleichswege, also mit seiner Zustimmung
erlegt werden . Eine Höchstgrenze gibt cs dabei nicht.

S ., Leutesheim . Wenn die Wage nur für den eigene "
Haushalt gebraucht wird , also nicht für den Handel , so brauw-
sie dem Eichamt zur Kontrolle nicht überbracht werden . -

Die musikalischen Abende des Volksverbandes der Bacher
freunde. Dem verheibungsvollen Ziel : dem guten Buche einen
neuen Weg zu bekannten und unbekannten Freunden ru we>
sen, strebt der Volksverband der Bücherfreunde seit 7 Jabi '
in arbeitsreichem Schaffen zu . - Viele Hunderttausend « in alle
Teilen Deutschlands , aus allen Schichten der Bevölkerung,
ziehen die buchtechnisch und literarisch von der gesamten «*
renden deutschen Presse anerkannten Buchausgaben zu so ? '
ringen Preisen , wie sie der offene Markt nicht zu liefet « ?
Stande ist. Kunst ist der Ausdruck eines gesteigerten
teilen Empfindens . Aus dieser Zweieinheit schuf der D-v- '
in Gefolgschaft seiner Bücher seine groben musikalischen Lbeno -
Sie wurden im ersten Jahre (1924) bereits ein voller Geiow -
Tausend« von Mitgliedern des V .d.B . und ihren
wurden lebende Stunden künstlerischer Freude bereitet ,
vielen Städten , die im Vorjahr nicht erreicht wurden, kam £der Wunsch , in diesem Jahre einzukehren. Der Volksoert^der Bücherfreunde fetzt mit den gleichen bewährten Künstle
Hertha D e h m I o w und Dr . Viktor Ernst W o l f f ,
Bedeutung in der musikalischen Welt längst anerkannt ist, "
musikalischen Abende in diesem Jahre fort .

bld . Warnung . Die Firma „Dtacono " in öaag 1^land ) , vor der anfangs dieses Jahres schon gewarnt wu -
^weil sie Leichtgläubige mit ihrem FleckenentferungoM'
^

„Racona " schädigte , bietet neuerdings wieder die
tretung für ein Mittel „Raco " an . Bor Anknüpfung
Geschäftsverbindungen mit dieser warnt das Badische v 01 ^
amt in Karlsruhe .

Elfter u. (Paletots,
itt seltener &luswaf}l, nur tragfähige, erprobte Qualitäten, in bekannt bester Verarbeitung zzg7v

bringen wir jetzt schon zu äußerst vorteilhaften Weibnad)ts-9reisen !
Adolf Stein Nachf.233 Kaiserstr. 233

Ecke Hirschstrosse . — Telefon 1860.
233 Kaiserstr. 233
Ecke Hirschstrasse . — Telefon i960
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GemeindepotM
Mederverkaufte Znflationshäuser

^ Die Inflation brachte bekanntlich nicht nur Verluste , son-
U ?" ch Gewinne . Die Zahlsder Verlustträger ist natür -
®<t!o *

0r° ®ei als die der Gewinner ; beim unzeitigen Haus -
auf der einen Seite und rechtzeitigem Wiederverkauf

"»btt Qnbcrn Seite , gleichen sich die Zahlen der Gewinn -
i»», " lustträger aus . — Die nachfolgenden Zableu aus Kon-
^ Sausverkäufen bis Ende 1923 gegen Paviermark ,
^ . Wiederverkauf derselben Häuser ab Januar 1921 gegen
- 'enmark umschließen ein trübes Kapitel für den Papier -

Käufer , aber ein umso glänzenderes Geschäft für den
gegen Paviermark und gleichzeitig Wiederverkäufer

toien Nentenmark . Man frage nur nicht, wie ein Wieder -
^ ^ Zwischen den beiden jeweiligen Kontrabenten sich gestal-
Iiĵ urde ; der Käufer , wenn er ein Gewissen bat , hätte viel -

Ee Ursache , dem Vorbesitzer aus dem Wege zu gehen.
H , ?6ei nicht einmal nötig wäre , denn der Papiermark -

"Uf war ganz korrekt und gesetzlich.

^ ^ anz normal im Verhältnis zu schlimmeren Fällen schei -
iL folgende Paviermarkankäufe und Rentenmarkwiederver -

Ankauf, umgerechnet in Rentenmark zum jeweiligen
,>i7^

'urs , zum Preis von 4900 31, Verkauf zu 16 000 RM ,
jL ®as 3fache ; 2900 31 gegen 12 000 RM , also das 4fache ;

gegen 12 000 RM , also das 5fache ; und 1235 , .#£ gegen
und 3200 31 gegen 22 000 RM , also je das 7fache '.

,^ ""cher stellt sich schon der Ankauf zum Preise von 7000 ,41
iu n einen Verkauf von 55 700 RM , älso das 8fache , dar ; und

"er Ankauf zu 3850 31 gegen den Verkauf von 34 000 RM .
Ofache ist eine Cache . Recht übel aber für den Erst-

^i ?ofer , und vergoldet für den Käufer und nunmehrigen
^ rrverkäufer, ist ein Hauskauf für 1250 .41 gegenüber dem
CyOuf von 16 000 RM , also das 12fache ; ein anderer Haus -

lur .1277 .11 gegenüber dem Verkauf von 27 850RM , also
^ Geradezu unverständlich sind die beiden folgenden
i|3 c : ein Haus wurde für lumpige 440 3t erworben und

.br für 8500 RM wieder verkauft , also das 19fache ;
Izz. e«n anderes Haus wurde für 800 31 erworben und für
I»«7 . RM verkauft , was ebenfalls einem 19fachen Gewinn
^ >cht. Man sollte meinen , daß das Verzeichnis des Trau -
iwj lamn höher geben könne . Und doch ist noch ein Fall

der einfach unglaublich und doch wahr ist : ein
? wurde für ganze 9 (neun) Mark verkauft , und der

Wveräußerte es nun für 22 000 lzweiundzwanzigtaujend )
Jj ; as ist das 2444fache . Geschehen in Konstanz , wofür

^ wirklich nichts kann . Und kein Gesetz besteht, den
^ ."chen Gewinnern stasfelsörmig 50 dis 90 Prozent des
^

'"Nes (teils zugunsten des Papiermarkverkäufers , teils
L Men des Stadtsäckels ) wieder abzunebmen . — Es handelt

sich bei dieser Aufstellung nur um die Häuser, die inzwischen ,
wieder verkauft wurden ; es gibt aber noch viele Häuser, diel
ebenso billig angekauft worden sind . {

Zwei Käufe umgekehrter Richtung sind ebenfalls festzu -
'

stellen. Je ein Haus im Werte von je 6000 RM wurde ver¬
kauft zum Preise von 26 000 RM das eine und 30 0O0RM
das andere . Die Beweggründe dazu sind nicht bekannt . In
diesen Fällen muß angenommen werden , daß jedem Käufer
das kleine 6000 31- Haus eben so viel wert mar . Spekulations¬
objekte sind es nicht. ' K . B Kz .- ®-

Vürgerausschußfltzung in Verahausen
? Berghausen , 23. Roo . Die aus letzten Freitag , 20. ds.

Mts ., abends AS llbr , anberaumtc Bürgerausschußsitzung
konnte erst 149 Ubr eröffnet werden wegen Lässigkeit ver¬
schiedener Mitglieder des Bürgerausschusses. Es ist nicht dos
erste Mal , daß Mitglieder zur Beschlußfähigkeit des Hauses
noch geholt werden mußten . Der erste Punkt : Herabsetzung
der Erunderwerbfteuer von 4 auf 2 Prozent wurde einstimmig
genehmigt . Der 2. Punkt : Festsetzung der Gebühren des neu¬
errichteten Bolksbades im neuen Schulbaus — für ein Wan¬
nenbad 40 Pfg . , im Abonnement 30 Pfg . — wurde ebenfalls
genehmigt . Der 3 . Punkt : Voranschlagsberatung des Rech¬
nungsjahres 1925/26 brachte nach Erläuterung durch den Vor¬
sitzenden eine rege Diskussion . Zum ersten Male erschei¬
nen wieder die Gehälter der Beamten und Bediensteten nach
der Besoldungsordnung , jedoch ohne Frauen - und Kinderzu¬
lage im Voranschlag ; bisher bestanden Pauschalgebühren .
Die Regelung der Gehälter hat hier ziemlich viel Staub auf¬
gewirbelt . Mit dem Beschluß des Biirgerausschusses vom 2.
Dezember 1924, einer hundertprozentigen ■ Aufbesserung der
Friedensgebälter , gaben sich drei Beamte , der Bürgermeister
an der Spitze, nicht zufrieden ; man ging an den Schlichtungs¬
ausschub, der Eemeinderat lehnte das Urteil ab . zumal der
Tarif durch Verschulden verschiedener Beamten durch Beschluß
des Bürgerausschusses rechtzeitig gekündigt wurde . Die Sache
beschäftigte das Bezirksamt , das Ministerium . fowlF den Be¬
zirksrat ; die Gemeinde stand vor der Pfändung . Schließlich
einigte man sich. Daß diese Vorgänge an der schlechten Be¬
teiligung bei der Landtagswahl am 25. Oktober mit eine
Rolle spielten , dürfte nach Lage der Verhältnisse des Arbei¬
ters und Landwirts begreiflich erscheinen .

Der Verwaltungsaufwand unter Berücksichtigung der Bei¬
träge zur Pensions - bezw . Fürsorgekassc ■für die Beamten
übersteigt nahezu das dreifache des Betrages vor dem Kriege ;
ferner stehen 9000 Mark für das Volksbad im Voranschlag.
Mit dieser Einrichtung nebst Zentralheizung dürfte unser Ort
im früheren ' Amtsbezirk Durlach an der Spitze marschieren.
Die Anregung zu diesen Einrichtungen gaben unsere Ver¬
treter im Eemeinderat und Bürgerausschuß . Das Bad , be¬
stehend aus vier Wannen und acht Brausen , sowie das Schul¬
bad wurde von der Firma Bechcm u . Post - Karlsruhe aus -

gefübrt . Die Anlage wird allseits gelobt . Der Betrag von.
4WO 31 aus der Gebäudcsondersteucr löste eine lebhafte Dis¬
kussion aus , da unsererseits , sowie von den Kommunisten der
Antrag gestellt wurde , daß die Gelder zur Linderung der
Wohnungsnot verwendet werden sollen ; der Vorsitzende er¬
klärte , bei dem Herausnehmen dieser Summe steige der Um¬
lagefuß um 10 Pfennig ; mit besonderem Nachdruck wurde auf
die Geldnot im allgcmincn , sowie auf die Notlage der Bau¬
lustigen ganz besonders von uns hingcwiesen. Die Gelder
sollten gegen Sicherheit mit mäßiger Zinszahlung kurzfristig
ousgelieben werden . Auch die Bürgerlichen zeigten kein Ent -,
gegenkommen. Rach erschöpfender Aussprache wurde dann der
Voranschlag mit einem Umlagesuß von 40 Pfennig mit 17
bürgerlchen gegen 11 sozialdem. und 2 kommunistischen Stim¬
men angenommen . Zum Schluß befaßte man sich noch mit der
Beschaffung von Auslandsgeld , sowie Wicderbeitritt zum Ee-
mcindevcrband ; in letzterer Sache steht Beschluß noch au^

Markt und Aanvei
Karlsruher Produktenbörse vom 25. November . Abtei¬

lung Getreide , Mehl und Futtermittel : Der Markt ist auf die
schlechten Berichte des Auslandes bin neuerdings fest . Die
allgemeine Geldknappheit läßt aber ein nennenswertes Ge¬
schäft noch immer nicht auskommen. Die schlechten Eeldein -
gänge haben die einschlägigen Kreise im Anschluß an die Börse
zu einer gemeinsamen Besprechung zu Abwebrmaßnahmcn
Veranlassung gegeben. Weizen handelsüblich 24 .75—25.75,
Roggen neue Ernte gesund handelsüblich 18—18.75, Sommer¬
gerste neue Ernte 22—26, Hafer ausländischer 20—22, inlän¬
discher neue Ernte 18—19.25, Mais mit Sack neue Ernte 20.50,
Weizenmehl Mühlenforderung 40—40.50, Roggcnmcbl Müh¬
lenforderung 28—28.25, Weizenfuttermehl je nach Qualität
13 .25—14, Roggenfuttermehl je nach Qualität 13.25— 11 , Wci-
zenkleie 10—10 .50, Roggenkleie 10—10 .50, Svezialfabrikate
entsprechend teurer , Biertreber 17.50—17.75, Malzkcime 13
15.50, Speisekartoffel gelbfleischige 5.25—6 .— , weitzfleischigo
4—5 , rote 3 .80— 4 .50, Raubfuttermittel , loses Wiesenhcu, gut ,
gesund, trocken 7.25—7 .75, Luzerne 8 .75— 9.25 , Weizenroggen-
stroh, drabtgevrebt 4 .25—5 , alles ver 100 Kilogramm . —
Müblensabrikate , Mais , Biertreber und .Malzkeimc mit Ge¬
treide ohne Sack Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabri¬
kate, Parität Fabrikstation , Waggonpreisc . Kleine Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge. Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen- Bei mäßigem Besuch war die Stimmung infolge des
kalten Wetters etwas freundlicher , jedoch konnte sich auf Grund
der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisie belangreiches
Geschäft nicht entwickeln. Abteilung Kolonialwaren : Kaffee,
Tee und Kakao im Preise unverändert . Burmareis 0 .42,
Graupen 0 .42, gelbe gespaltene Erbsen , neue 0.49, weiß-
ungarische Perlbobnen 0,38 , neue Linsen mittel 0,80 , Kristalls
zücker 0,65 , Salatöl 1 .15 , Schweinefett 1 .95, alles ver Kilo . ■

Baden-Pfalz
III. Bezirk

Sportplatz Arb.-Sportv .Durlach
! (Alle Ziegelei )

Sonntag , 29 . Novemb .
nachmittags punkt 3 Uhr

Stitscheidungsspie'i
um den Abteilungsmeister

- C. Alemannia Pttßitaü -Uereln
•• s

6309

Vorher 2 (Ihr : fl. S. V. Hags?eld Jugend — F. T. Aue Jugend

Für die

Mlhinchtr - Merei
empfehlen wir unser großes Lager in

Back-Artikeln
jeder Art :

Feinst. Welzenauszirgsmehl und Aullmehl , mdd . Mahlung ,
ossen und in Säckchen a 5 und 10 Pfund

Schöne 3töltener Gier zu m . - . is per Stück
Aeue Varimandeln, gewählte und handverlesene zu

Mk . 2 .« « und Mk . 2 . 80 per Pfund

Feinste neue HaselllUKkerNe zu Mk. 2 .— per Pfund

E0l0 - st0cken , schönste weiße Ware

Stets frische raseibutter, sowie Kochbutter, echten Bienenhonig

sowie feinsten aromatischen Snalemalghonig , KNNsth0Ntg

Gondensterle Mich m Dosen , Viersruchl-Aiarmeiade und
Apteigeiee, feinste Gonfiiüren in Gläsern

Aeues Dürrobst, in hervorragend seiner Mischung
Getrocknete Aprikosen, kalifornische Dirnen, Dampsäpfei

Atronai und Orangeat zu Mk . ».40 »nd Mk . i .so per Pfnnd
Aeve Kranzfeigen zu Mk . - .40 per Pfund

Zucker södd. Fabriken in allen Sorten, zu billigsten Tagespreisen
leichtlösliches Gataoputver , offen und in Originalpackungen erster Fabriken

Sirschhornfaiz (Ammonium). Vackin Oetker und
Backpulver Stnner, echte Bourbon Vanille m großen und

kleinen Stangen , VaNilliNzUckkr
1925 er Gleme Aofinen , Sunanmen und Amaitas Gorinthen

Reinster echter Famaikarum, ?5 °/» ig , Deutscher Weinbrand und
Vettibrand"*, extra, feinstes Kirschwafferu . Gdei!irschivaffer,8 . jähr.

I «4444H **« *

Allmendinger
vQrrhals E und H . Allmendinger

Karlsruhe, Melanchlhonstr. 2
Telephon -Nummer 550

g/pseF " u . StuhkafuT " ?kvbeilen
für IMeu -r u . Umbauten ,

‘Reparaturen
Einziclteü von sofort trockenen Zwischenwänden .
Feuersichere Rabitz -Monler -Drahtziegeldecken u -Wände
Trockenlennng von feuchten Oie » ein und Wänden .
Zement - Verputzarbeiten aller Art Fassadenputz in
tarbigen . besten Edelputzmaterialien . Herstellen von
plastischen Schriften aller Art in Gips Terranova und
Zement . Fachmännische Beratung und meistermäßige

„ prompte Bedienung . Lauer In einschlägigen
Uauinuterlalien . 6301

Für die M

Wechiichli- 1

Zn Eisbahn Eröffnung
Schlittschuhe werden
fachgemäß hohlgeschliffen in

TillikiottsHshWieisttki
Amalienftratze 43.

klMe aller Art liefert rasch
und billig

Verlagsdrnclrerel
Volksfreund O . m . u . H.
Luisfenstr . 24, Telefon 126
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Arlifitrrbi ! bitiujö=
nrrriii KarisrnHk

c. SB.
Montag , 30 . Rov .

abends 8 UHe, findet im
Saale unseres Hierein ®»
banies , Wilhelmstr . 14, ein

Kammklillusikllbkud
statt . Wir laden hierzu
unsere Mitglieder her, -
lichst ein. 0438
_ Ter Vorstand .

MzeMchl 8
,i i

l
Spezial 0

5 Pfund f 13
Mark

Verein f. Homöopathie
und Naturheilhunde

Durlach.
?iin Samstag , den 28 .

d . sttz. , siudet int Lokal
zur „Traube " , Schloß¬
straße hier l !4l

MonatroersammiNg
statt . Wegen sehr wich¬
tiger Tageroidnung ist
das .üciiche . nm aller Mit¬
glieder nötig Im An¬
schluß hstit Herr Karl
Walz einen Portrag über
das Themas . Crsahrungcn
eines alte » Praktikers um
FamiIienlranlendeit . " Alle
enieresjcnten der Hvmöo-
paihie sind hierzu recht
freundlich eingeladen

Tee 1 . Borsitzende.

Matratzen , Betiröste
Chaiselongues , Dioans

>,at diltign avzugebeu ^
.« ehrsdorf , Schiitzenstr . 2«

AusZWMchi
s Pfund « 33

Mark A

Köllfelttmehi
in praktischen

Handtuchsäckchcn
S Pfnnd « <; <»

Mark A
tOPfund 4I10

MarkkA

Rein amerikanisch. !

SchMiilü-
schMlz !

lurgorine
AUgäner und
‘ Holländer

Taseittter

i sowie sämtli
'
che

BAßlMiiiel

«
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30. Hauptversammlung ve- Sundes

deutscher Sodenresormer
Der zweite Tag der 30 . Hauptversammlung des Bundes

Deutscher Bodenreformer wurde mit einem Vortrage von Ju -« izrat Dr . Liertz-Düsseldorf über Hypotbekarrcform und Bo¬
denreform eingeleitet . Der Vortragende faßte seine Forde¬
rungen in folgenden Leitsätzen zusammen : 1 . Trennung vonBoden und Gebäuden für die Besteuerung und Beleihung ; 2.Beleihung der Gebäude in der Form der Tilgungshypotbeken ;^Beleihung der Grundstücke in der Form der Tilgungsgrund¬
schuld unter Ausschluß persönlicher Haftung , und 3. Verschul-dungsgrenze für Grundstücke bei % des selbst eingeschätztenGteuerwertes . Für die Durchführung dieser Grundsätze seidie Zeit günstig, weil die Grundstücke jetzt verhältnismäßigbillig und die Hypotheken gelöscht seien. In der Zukunft dürfees nicht weiter so bleiben , daß der Deutsche Frsmdling auf
seinem eigenen Grund und Boden bleibt . Unter lebhaftemBeifall schloß der Redner : „Wir müssen werden ein freiesVolk auf freiem Boden .

"
Anschließend referierte Landtagsabgeordneter Pischkeüber „Ostmarkenfiedlung". Er betonte , datz nur in Verbin¬

dung mit dem Boden, der seinen Beruf als Wohn - und Ar¬
beitsstätte möglichst vieler Volksgenossen wiederbekommen
Msse , Geburtenrückgang , Ehescheu und Landflucht auf natür¬
lich« Weise überwunden werden könnten. Die Ostmarkensied-lung sei Cache des ganzen deutschen Voltes , da nur ein Wallvon Bauernsiedlungen die stetig wachsende Gefahr für die ost¬
deutschen Gebiete gegen slawische lleberflutung bannen könne.In einer einstimmig angenommenen Entschließung stimmtder Bund Deutscher Bodenresormer grundsätzlich dem Entwurf
i€ tnes Stüdtebaugesetzr» für Preußen zu , allerdings unter der
Voraussetzung , datz manche Bestimmungen noch eine Aende-
rmng im Sinne der Forderungen der Bodenresormer erfahren .i3n einer weiteren Entschließung wurde der Regierung vonAnhalt der Dank für die Durchführung der Steuern auf der
Grundlage des reinen Grundwertes ausgesprochen.

-S -

Letzte Nachrichten
Sie Kabinettskrise in Frankreich

Auch Herriot verzichtet — Briand erneut mit der
Kabinettsbildung beauftragt

Paris , 27. Rov . (Eigener Funkdienst.) Die Sozia¬
listische Fraktion hat am Donnerstag nachmittag einstim¬
mig das Angebot Herriots , in das von ihm gebildete Links-
« biuett einzutreten , abgelehnt . Eine von Leon Blum
« erlabte Resolution begründet diesen Schritt damit , da« in
den Finanzfragen eine Einigung mit den bürgerlichen Erup -
« en des Kartells nicht zu erzielen gewesen sei, da ein grober
Teil der Radikalen die Fortsetzung der bisherigen Politik für
(kotwendig halte und die von den Sozialisten geforderten ent»
cheidenden Mahnahmen ablehne . Auf Grund der fozialisti.

fchen Weigerung , durch Regierungsbeteiligung einen Teil der
politischen Verantwortung zu übernehmen , hat Herriot auf
die Regierungsbildung verrichtet , mit der Motivierung ,
Hab augefichts der angewachsenen Differenzen über ein Pro¬
gramm finanzieller Sanierung auf die politisch-parlamentarische
Unterstützung durch die Sozialisten gefährdet sei und deshalb
auch di« Bildung eines bürgerlichen Kartellkabi -
netts nicht me hr in Frage komme „ könne . Dou -
A,eigne bat die radikal -sozialistischen Politiker Cazal »
und S a r r a u t ins Elysee zur Aussprache berufen und darauf
abends um 8 Uhr Briand nach einer längeren Unter¬
redung abermals dieKabinettsbildunganoertraut .
Briand habe den Antrag angenommen, da, wie er erklärte ,er geglaubt habe, fich in der gegenwärtigen Lage dem Präfi ,
denten nicht versagen »u dürfe

Amgnippierimg der Vesayungstruppeii
Paris , 26. Rov . Havas meldet aus Mainz , der Eeneral -

ftab der französischen Besatzungstruvven am Rhein habe die
durch die Räumung der Kölner Zone und durch die Besetzung
Wiesbadens durch englische Truppen notwendig gewordenen
Umgruppierungen so gut wie beendet. Die Besatzungsstreit -
kräkte werden künftig aus drei Armeekorps , sechs Divisionen,
darunter einer Kavalleriedivision , bestehen . Die Truppen ,
die in Wiesbaden standen, werden nach Mainz gelegt . Der
Generalstab des 30 . Armeekorps wird nach Koblenz verlegt .
Dieser Rachricht fügt Havas hinzu , dab die Umgruppierung
^ er Truppen die Lasten der Besatzung nicht vermehre , son¬
dern im Gegenteil die Truppenstärke vermindere .

Ser König von Siam +
Berlin , 26. Rov . Nach einem Funkspruch ist König

Mama an einem Herzleiden gestorben. Auf den Thron folgt
sein jüngerer Bruder Prajadhipok .

Sitzung der Sotschasterkonserenz
WTB . Paris , 26 . Rov . Di« Botschafterkonferenz istheute vormittag zu einer Sitzung zusammengetreten , welcher

Marschall F o ch beiwohnte . Sie hat sich mit verschiedenen
Fragen beschäftigt, die sich auf die Anwendung der letzten Eut -
waffnungsmahnahmen in Deutschland beziehen, sowie mit der
Umgruppierung der Besatzungstruvven im
Rheinland , die fich durch die Räumung der Kölner Zone mit
der am 1 . Dezember begonnen werden soll, als notwendig
erwiese» hat .

Von der rhelnticyen Vesehung
Koblenz , 27. Rov . Wie Wolfss Westdeutscher Pro -

vinzialdienst erfährt , teilte der Oberbürgermeister in der gestri¬
gen Stadtverordnetenfitzuug mit , dab von der Stadt Kob¬
lenz 150 Wohnungen für das Generalkommando und neue
Truvvenabteilungen beschlagnahmt werden sollen. Nebst Trier
und Mainz stellt Koblenz seit 7 Jahren die durch die Besetzung
am meisten belastete Stadt dar . Der Oberbiirger -
m e i st e r hat gegen diese Wohnungsbeschlagnahme beim Kreis -
delegiertcn Einspruch erhoben und «ach Berlin Drahtungen
gesandt, worin er den Reichskanzler und die Reichsminister
des Aeuhern , der besetzten Gebiete und des Innern ersucht , ihm
bei der Verhütung der Beschlagnahme von 150 Wohnungen
beizustehen . Ferner hat sich der Oberbürgermeister an
den Reichstagsausschuh für die besetzten Gebiete ge¬
wandt .

Sie steigende SroßhandelSindeMer
Berlin , 26 . Rov . Die auf den Stichtag des 26 . November

berechnete Großhandelsinderzifferc des Statistischen Reichs¬
amts ist gegenüber dem Stande vom 17. November (121,0)
um 1,4 Prozent auf 122,7 gestiegen . Höher lagen die Preise
für Getreide, Butter , Baumwolle , Hanf, Rohjute und Zinn .
Gesunken sind die Preise für Schmalz , Fleisch , Rindshäute,
Kalbsleder, Treibriemenleder, Baumwolle und Wollgarne so¬
wie für einige Nichteisemetalle. Von den Hauptgruvven haben
die Agrarerzeugnisse von 1 (4,5 auf 117,3 oder um 2,4 Prozent
ungezogen, während die Jndustriestoffe mit 132,9 (Vorwoche
133,0) nahezu unverändert blieben .

Die Merzeichnung des Locarno -Vertrages
Die „Tägliche Rundschau" meldet, die Unterzeich¬

nung des Locarnovertrages werde, wie jetzt fest¬
stehe, nicht durch die Botschafter, sondern durch die Dele¬
gierten in Locarno erfolgen . Die deutschen Delegierten ,
Reichskanzler Dr . Luther und Reichsauhenminister Dr .
Stresemann würden fich mit Staatssekretär v . Schubert
und K e m v n e r und dem Ministerialdirektor Gaus nach
London begeben» um die Unterschrift zu vollziehen. Für den
Aufenthalt in London seien 2—3 Tage in Aussicht genommen.

Personalabbau der Reichsbahn
Berlin , 26. Nov . Der Personalbestand der Reichsbahn -

gesellschaft wurde berits von 1 Million um 279 000 Kövfe ver¬
mindert und hat den Gesamtversonalfriedensbestand von
693 000 Beamten und Arbeiter erreicht. Trotzdem will die
Reichsbahngesellschaft, wie mitgeteilt wird , noch eine grobe
Zahl von Beamten und Arbeitern abbauen , anstatt endlichdem Abbau ein Ende zu machen und die etwa notwendige Per -
sonalverminderung durch natürlichen Abbau (15 000 Köpfe)
herbeizuführen . Bei der 3. Lesung des Haushaltsplans des
Reichsverkebrsministeriums wird cs zu barten Auseinander¬
setzungen mit dem Verwaltungsrat und der Hauptverwaltung
der Reichsbahngesellschaft wegen dieser Vorgänge im Reichs¬tag kommen .

Der russische SollSlommiffarfür Volksbildung -Wesen
in Berlin

Berlin » M . Nov . In ' der Gesellschaft der Freunde des
neuen Rubland in Deutschland sprach gestern Abend der russi¬
sche Volkskommissar für Volksbildungswesen, Lumatscharski,Uber „Reue Kunst und Literatur in Sowjetruhland". Unter
den Zuhörern befanden sich zahlreiche Vertreter der Ministe¬rien, der Behörden und der Wissenschaft . ReichstagspräsidentLoebe begrübte den Kommissar , dessen Besuch und Vortrag
der Verständigung der Völker und Förderung der geistigenBeziehungen diene . — Intendant Jesser begrüßte den Kom -
misiar im Namen der deutschen Theaterleitungen . — PräsidentWallbauer von der Eenosienschaft der Bühnenangehörigen
überbrachte die Grübe der deutschen Schauspieler. — Lumat¬
scharski wies in seinem Vortrage zunächst darauf hin , datz cl
seine Aufgabe sei , die kulturellen Beziehungen zwischen dem
deutschen und dem russischen Volke zu pflegen. Der Kommissargab dann ein allgemeines Zahlenbild über die russischen Schul-
vcrhältnisse; er schilderte den Kampf zwischen alter und neuer
Pädagogik und schloß mit der Erklärung, daß im neuen Rub¬land nicht der Sache Rußlands allein, sondern der Entwick¬
lung der allgemeinen Kulturinteressen der ganzen Menschheitgedient wird. Reichstagsvrästdent Loebe hierauf dem Redner
für die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen interessantenAusführungen.

Wegen eines Vortrages über Vebel zu Kerler
verurteilt

Das „Bcrl . Tageblatt " meldet aus Budavrst , daß
sozialdemokratischer Lehrer « egen eines Bortrages " ^die Frauenfrage an Hand de» Buche » von Bebel » ^Frau und der Sozialismus ^ zu 9. Monaten schch^ ' !
Kerker verurteilt wurde . Da« Gericht erblickte in ^
Bortrag eine Aufreizung .

polen ratifiziert
WTB . Warschau . 27. Rov . Der Ausschuß für -Awärtige Angelegenheiten des polnischen Landtags hat

die Verträge von Locarno angenommen .
die Verträge sprachen fich die Vertreter der christlich -nation«^Partei und der Sprecher der radikalen Bauernpartei
Ministerpräsident Graf Skrzynski betonte» daß eine
lehnung des Vertrags von Locarno für Polen Isolierung V
damit den Tod bedeute, die Annahme hingegen ein«
zehnjährige Friedensoeriode , während der es an seine «
bau arbeiten könne. Sestern abend «ahm das Seim mit
Hafter Mehrheit die Regierungserklärung de» Grafe» Skrzö^entgegen und lehnte das von der radikalen Bauernpartei p
gebrachte Mißtrauensvotum ab.

Ohnmachtsanfall Vanbervelöes .
WTB . Paris , 21 . Nov . Havas meldet aus Brüssel »

Verlaufe einer heftigen Auseinandersetzung anläßlich der a"'
rikanischcn Forderung über die Einschränkung des bclail«v
Budgets hat Auß :nministcr Bandervelde eilen Obnmen
ansall erlitten und sich zu Bett begeben müssen .

Die Arbeiterpartei gegen die Verurteilung
der Kommunisten

London, 27 . Nov. (Eigener Funkdienst.) Die G" ' ?Ä >die das Klassenurteil gegen die Kommunisten bei der
schen Arbeiterschaft beroorgerufen hat , kommt in der Tatt^zum Ausdruck, daß der Vorstand der Gewerkschaften und ^Arbeiterpartei am Donnerstag zu einer außerordentliche" Ameinsamen Sitzung zusammrngetreten waren . Die Ve^ k'Vsder Arbeiterpartei und der Gewerkschaften einigten sicheine Entschließung, in der der politische Cbarrkter des

gegen den Kommunisten betont und auf den Kontrast
wiesen wird , zwischen dem Urteil gegen di« Kommunisten " ,der jüngsten Freilassung der Faschisten, die ein Auto r »
„Daily Herald " überfallen und beraubt haben . Gewerk !^ ,
und Arbeiterpartei werden aufgefordert , im ganzen
einen Protestfeldzvg u gen d -efe Klassenjustiz und diese Pr
driickung der freien Meinung «- und Redefreiheit einzuleit^ .

Vereiusauzetger
:{| «t «nben mit« blefnr ShtbriM» kn mtfti Mm Rafft« **

BI» lu 4 geilen
40 Pf, . Me geile

8ergnÜ3Uti ^ anjei,en I
ober werben iura ReNamenieiien»rei4 berechnet ).

Karlsruhe.
Sängerbund Vorwärts . Die Einzeichnungen für d§n

vorstehenden Tanzkursus können noch bis nächsten Diem j
geschehen . Auch sind noch Eintrittskarten für das KoUder Mannheimer Volkssingakademie beute im Lokal erbau ' ^Gleichheit. Jeden Freitag 8 Uhr Singstunde .' "

<Sw(Samstag ) findet die diesjährige Generalversammlung Ag
Naturfreunde . Heute abend Monatsversammluug .
Arb .-Radi . Solidarität . Anläßlich der Anwescnb«» a,Gauleiters am Sonntag , 29. Nov ., abends 6 Uhr . 8emi,yY*fZusammenkunft in der „Eiche"

. Anmeldungen der Ki«d«- ,lo,
Weihnachtsfeier in der „Eiche " sowie beim Vorstand Lofi -A
straße 24 und bei Gen. Büchel. ^

Durlach . Raturfreuudr . Heute abend 8 Ahr
abend . Rezitation und Lieder . ^

- © -

Aücherscha«
Der Bücherwurm . Jahrgang 11 , Heft 1 . Abonnen^ ^ j.

preis für Jahrgang 11 (10 Hetfe) 3 Mk. Einzelheft
Einhorn -Verlag , Dachau bei München. — Der neue. ' • anrefi ^ j,des Bücherwurms , dieser vielseitigen und stets
Literaturzeitschrift , erscheint auf holzfreiem Papier
farbigem Umschlag . Da der „Vorbof" mit dem Büche^

"
^

verschmolzen wurde , so ist auch die Verbreitung eine « "<0
ßere als bisher . — Der Inhalt des ersten Heftes »eig>> ,,,die Schriftleitung bemüht ist, immer mehr namhafte # ci<
zu Mitarbeitern zu gewinnen und ausschließlich wertvoue
träge zu bringen . Einen würdigen Austakt zum neuen
gang bildet der umfangreiche Aufsatz von Ludwig
über C. F . Meyers Gedichte, wohl eine der bedeuten
Arbeiten zum 100. Geburtstag des großen Toten .
falls ausführlicher Artikel von dem Dramaturgen
Falk gibt einen Ueberblick über das neue Drama . ,

^ „ e<ft
aus den neuen Biographien über Prinz Louis Ferdtnou ^
Hans Wahl und über den Freiherrn von Stein
Huch, Bücherbesprechungen, eine Auswahl neu " Iw ' A »
Werke und das bestens bekannte Panoptikum machen oe ^
schlug. Das Heft ist reich illustriert . — Wir wümch^

". ^*5
Bücherwurm in seiner veränderten Gestalt frohe v ""
zahlreiche neue Leser.

an

an

Als äusserst günstigen

Weihnacht Einkauf
empfehle meine

Schlafzimmer mit dreltOrigem Spiegelecbrank, 9teilig , von Mk. 820 »"-"
Speisezimmer mit dreitaiigem Büfett, 7teUlg, von . . . . Mk. 870«
Herrenzimmer mit 180 cm brt. Bücherschrank , stetig , von Mk . 885 »'-— an

Näh-, Rauch-, Herrenzimmer - und Schreibtische von
Mk 50 — 40 — 60 — 130 — an

Alles solideste Arbeit ! fr de Garantie !
Ratenzahlungen von wöchentlich Mk. 10 .— an

Unverbindliche Besichtigung !

f ^ aul jFeederle , Möbelfabrik
'Durlachev UZZee 53 “ 6418

Ulster
in mod . swetreihig. Form, mit breit.
und Rückengurt . Mk .» J* btt V*
Manöso - Puatota eig.Herstellg. 48. - u. *2^ .Gahrödr-Paletota „ , n“ u | T -uaanex -raieiota „Schlüpfer als Uebergangs-Mantel btt
Loden- u. Oaaeml -11Intel Mk. IS.» •’ , !< -
Merren -Anaflge aller Ari „ » “ '* tt .Mancbeater-Sport-Anaflge, gefüttert --
^SnäbönoT
i Börnchen-

nerren -Anauge aller Art , . » "
Mancheeter-Sport-Anzüge,

Mtelel b . AmIw
1 Posten Herren-Hoeen
1 „ Lodea-Joeneo • .

Mgoe Schlooser- 7.15

samd*

port-
ürttket

jeder Art spreiswert 1
und gut
Sport *

Brannaiii
Karlsruhe

l>u vlsscher Tor .

Rafiatter Anzeige«-
Des Monatsabschluffes weg-* ^ 9

die Kasse am Areitag - 1^
Samstag , den 28 . Nove« «^
geschlossen . *5,

Rastatt . Ä». November
Sladttafse.^ ^

Arbeit« ! Wubei für Ssiere & &
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LLditches
^.Lndeschearer
?r,

*if«8. 27 . Stov. 1925'* *• £ t).- fflem . 701—800
und UI . @.»®r

Jie Wilder
■“ «ucrujiel in 5 Akten
. von Lchiller.'S11<5 .1tn» gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen :

, ^k>milian donderTrenck

Äe
L '^ elberg
jfe *
^r>«m
jJ 'waitn

$ &
°°»ns (h
& ««n
f; F

“

Krnchen
hlDahlen

Mvcller
Brand

Äioevle
Lieck

Mebner
Ritzt

Schneider
Weber

t,. '"- uj Leitgeb
»?,u>ann Dr. Storz
^eUvr Unipr Prüfer

Herz
Gemmecke

rc Anfang 7 Uhr . ' ^
^nde gegen 1t Uhr .
Sperrsitz I 6.20 Mk.

^"«»».» artenverra« , ,
. ... . in der Stadt
^ chgehcnd v. 8—6 Uhr
lx-? er Muilkatienhandtg."d Müller , litte Staifet«

und Waldstraße .

hrmomuni

I
»on Mk. im «a*
^*talog umsonst

' ^ilzahlung
^ »nko-Liefeniag

^ Maurer
^ Jserstraße 176
^ ^cke Hirschstr

all . Art . 6^
an verk .

. Sommerstr- 80 .

U ^ ghle) -> - / f ' .

{später)

Jmmer

immer
größer
qrö/ier n)ird die

Warum?
Weil die

Ihrem neuzeitlichen Creditsystem

mit

Mäßige Anzahlung - Leichte Abzahlung
(bis zu 6 Monate )

dem allgemeinen Bedürfnis Rechnung trägt

Denkbar größte Auswahl

Herren , Damen-, Kinder-Moden
W Erstklasrge Herren - Maß - Abteilung (auch von original englischen stoffen)

Strickwesten — Pullovers

deutsche $dftetöttu$«$c&eU&thftftr m.
H. ZweiggeschäftKarlsruhe

Kronenflratze 40, Ecke Utacfgvafettffeage
Gleichartige Geschäfte in mehreren Großstädten Deutschlands

6129

Sonntag , den 29 . November , nachmittags 8*/*—6 Uhn
i . Sonntags -Konzert (Streichkonzert )

Hundert Jahre Johann Strauß.
'Jrchester : Muelkverein Harmonie , Leitung : Hugo Rudolph.

Eintritt : Erwachsene 80 Pfg ., Kinder 40 Pfg.
Vorverkauf bei Stadtgartenkassler Bronner . 2299

|

Konzerthaus

t̂ Amatag, 28 . und Montag , 80 . November , abends 8 Uhr,
Samstag auch 4 Uhr naehmlttaga .

^ ° nntag , den 29 . November nnr 4 ühr nachmittags

ein Hennjr Porten -Lustsplel

II

Badischer

^ergestellt von der Mannheimer Polizeidirektion .

Musikbegleitung : Poll «eikapelle .

^ mäßigte Preise : Mark 0 .60, 0 .80 . 1 .—, 1 .20, 1.50.
chüler und Studierende Zögen Ausweis halbe Preise .l :° rverkauf : Mnstkhans Müller , Katserstraße

i:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililiiitiiillitiilililllllilllmiiiiiMiiiiiiillliiiiillllim
fachenaller Art liefert schnell und billig

ueriagsdroctwrai „ueiUfrwtf ' liLlLli .

COLOSSEUM
Üie

I uneritinlscte KriStS 111 . 886 « N

und Hellseherin !
GALERIE MOOS

Kaiserstrasse 187
Unsere

■

Ist ERÖFFNET!
Eintritt 30 Pfg.

Ski -Anzüge
für Damen - und Herren

Eigene Herstellung 6480
auch nach Maß in allen praktischen Formen

zu 58 .—, 60 _ , 72 .—, 80 .—, 90 .—
hierunter das Beste , was in reinwollenen

Ski - Trikots auf dem Markt ist

Ski - Hosen
zu 19 .50,25 .—, 28 . - , 82 - , 87 .—

Stoff -Verkauf ,„“1,
ZU 12 .—, 16 .—, 18 .- , 21 - , 24 .—.
Unverbindl . fachmännische Beratung

Mech. Kleiderfabrik
Karlsruhe, Kronenstr. 49.

Ehaiselongue
neue von

85 Mark an .
Polstttwöbelhaur R. Köhler . Schiitzrustr . Ai

UaMchkpikle
rreuHr.il J x * Telef 9502nerrenltr .il Telef. 2502

2kb henie ?
Der grosse Sensations-Lustspielschlager

Bei mir - Niagara
(Wenn Du reingehst , bist Du weg l)
Ein schussbereiter Film in einem Vorspiel und 7 Akten

ln der Hauptrolle ;

-,.t \

6483
Susfee Kecttcn j

der beste amerikanische Charakterdarsteller , dessen
Sensationen sowie seine urdrollige Komik alles bisher

Gezeigte weit übertrifft

Harns seltsame Reise-Abenteuer
Originalgroteske in 2 Akten

Ufa-Wochenschan Nr. 11
interessantes aus aller Welt

\
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eschenk - age
Solange Vorrat beginnen SM Freitag , den 27 . November Mengenabgabe Vorbehalts»
Wir haben in allen Abteilungen besonders preiswerte Waren zusammengestellt , die wir dem Publikum angelegentlichst empfehlt

Damenwäfche
Taghemden , mit Träger , - nru . Hohlsfest .3 St .3 .60 St . l . Zü
Taghemden , mit Träger . . .

u . Stickerei 3 St . 5 .75 St . 2 .1 D
Taghemden , mit Achsel - .

schlußu Fest . 3St .5.50St . l . Uu
Reformröcke , mit Hohl - nsäum od . Stick . St . 3 75 2 . 3ü
Nachthemden , mit Hohl - _

säum od . Stick .
’ St . 4 .50 0 .45

Bettyväfche
Kopfkissen , gehegt

3 St . 4 .10 St . 1 .45
Kopfkissen , mit Festen - , npbogen . 3 St . 5 .60 St . 1 . 35
Bettücher 150X225 .

2 St . 8.75 St . 4 . 50
Oberbettuch , 150X240 ge- n

bogt . . 2 St . 12 .50 St . 6 .50
Damastbezug , 130X180 -

gestreikt 2 St . 14.75 St 7 . 75
Biberbettücher , weiß u . _ np

farbig . . . St . 3.45 2 . 35

Tifchwäfdie
Damast -Tischtuch . pn110x 150 . . . . st 4 . 50
Damast -Tischtuch p _ p130X150 . . St . 6 .75 5 . 75
Teegedeck , mit 6 Serviet - -

ten mit Hohlsaum . . 3 . 50
Handtücher , gesäumt u

gebändert , weiß m . roter nKante . . 3 8t 1.70 St , 0 . 60
Handtücher , ges . und ge - ,bänd , weiß 3 St . 3 .00 St . 1,10

Herrenwäfche
Oberhemden , Perkal , mit

2 Krageh , neueste Muster p , pSt . 6 .95 0 . 75
Oberhemden , Ia . Zefir mit - _ _

1 steif , u . 1 weich . Kragen 0 . 35
Oberhemd , weiß mit Pique _

od .Damasteinsatz S*. 8,75 7 . 50
Sporikragen . weiß , Rips _

od . gestreift 3 St . O.S5 St . U . dU

Taschentücher
Damentücher , weiß Bat . _ nrmit Hohlsaum 6 Stück 0 85 !
Damentücher mit farbig .

Häkelborde oder Hohls . n nr3 Stück 0 . 35
Damentfich ., Bat ., m . Fest . - , nu . gestickt . Ecken 3 St 0 . 70
Damentüch . , imit . Madeir . ,3 Stück in Karton 1 .95 1 . 25
Herrentücher ; gebrauchst -

weiß m . wieß . Kante 3 St.. 0 - 70
Herrentücher,gebrauchst . » .

weiß m . färb . Kante 3 St 0,80
Herrentücher , kariert u . -

gestreift , Zefir 3 Stück 0 . 85

Herrentücher , färb . 6 St . 1 . 35
Kindertncher , weiß mit . npbunt . Kordelkante 12 St . U,3i)
Kindertücher , bunt kar . - - -

6 Stück 0,75

Handarbeiten
Tablettdeckchen , vorge - n nnzeichnet . Stück 0 .45 0 . 20
Korbdeckchen , vorge - . . .

zeichnet . Stück 0 .95 0 . 75
Klammerschürzen , vor - . _ p

gezeichnet Stück 2 .25 1 . 85
Tee - i . Kaffeewärmer

vorgezeichnet , grau und ,
schwarz Rips St . 2 .45 1,85

Kücben -Ueberhandtüch . , - -
u .Wandsch ., vorgez 2 .75 1 .85

Waschtischgarnituren n _ _
m . Frottiereinl . St . 3.95 2 .75

Zimmer -Ucberhandtüch , , . .
u . Wandsch .,vorgez . 1.95 | . DU

Nachttischdeckchen , mit . . .u .ohn .Spitze , vorgez .0 .65 0 .45
Sofakissen , vorgez . , grau ,

schwarz od . lilaRips 2 .75 1 .35
Sofakissen , Rips , fertig „

gestickt . Stück 4 .75 0 .85
Milicux , Lochstick , und , _ _

Klöppelgarn . Stück 2 .75 1,75
Strick -Trick für Kinder - - -

Karton 1,50

Wollwaren
Kinderschals St . 0 .95 0 .85 0,50

Sportschals St . 2 .95 2 .50 1 . 95
Kindergaraituren Schal ,mit Mütze . 3.75 2 .75 1 . 75
Chenillenschals 7 .50 5 .95 4 . 75
Herrenwesten gestrickt - P -

8 .75 7 .50 6 . 50
Knabemnützenm . Krimm . - _ noder Plüsch . 4 .50 3 . 50
Tellermützen Flausch, *: - _pviele Farben 1.75 1.25 0 .85
Tellermützen Plüsch od - _ PManchester . 4 .75 3.95 2 . 35

Schirme
Herr - od . Damenschirme - - -

mit Futteral . . 4 .95 0,35
Herr .- od . Damenschirme - - -

Stahl - od . Holzstock 7.50 6 . 75
Herr .- od . Damenschirme n _ _

gute Qualität f. . 9 .75 8 . 50
Dam .-Toppschirme 6 .25 4 . 95

Kinderschirme , . 3 .75 2,95

Kindertoppschirme 4.95 3,75

Damenstrümpie reine „ npWolle . Paar 2 . 95
Damenstrümpie Ia Sei - .

denflor . . . . Paar 1 . 75
Frauenstrümpfe gestrickt -

schwarze B 'wolle Paar 0,95
Herr -Socken farbig Paar 0 . 55
Herren -Fantasiesocken - - -

kariert . . . . Paar 0 . 75
Herr .-Socken W olle ,pla

'
t .P 1 . 25

Sportslutzen mit Fuß .
reine Wolle . Paar 4 . 75

Wirtschaftsartikel
1 Satz Milchtöpte , weiß - nnmit Dekor , 3 Teile . . 2,80
1Wasserkonsolm .Becher .

weiß . . . . . . . 1 . 25
1 Lötfelblech , kompl .mM

Schöpf - u Schaumlöffel .
und Bratschaufel . 4 " 2ü

1 Zwiebelkasten , weiß . 1 .25
1 Satz Schmortöpfe mit

Deckel,Aluminium5Teile - - -
Größe 14—22 cm zus , 8,50

1 Satz Milchtöpfe , Alu¬
minium , 4 Teile , Größe - - -
10— 16 cm . . . zus 0 . 85

1 Wasserkessel , Alumin . , - -
2 Liter , poliert . . . 4 . 50

tMilckkanne , Aluminium . nP2 Liter . 1 . 95
1 Teeservice , Porzellan . - -

9 Teile , dekoriert , . 4 . 75
1 Kaffeeservice , Porz eil , -

9 Teile , dekoriert 9 .75 5 . 75
3 Kaffeetassen mit Dnter - .

teller , Porz ., Blumendek . 1,00
6 Kaffee -Tassen , weiß , - _ _

Porzellan . . . , . 0,85
1 Satz Schüsseln , weiß , , - P6 Teile . . . . 2 .45 1,75
1 Tonnengarnitur,Stein -

fut. weiß mit blau, 16 . _ _peile . . . 14 5012 . 75
1 Hierservice , Glas , he - P npmalt , 7 Teile . . 7 .50 5 . 95
1 Likörservice mit und - npo . Goldrand 8 Teile 3.75 2,95
6 Bierbecher mit Gold - . _ _

rand . . . . . . . 1 . 75
1 Tortenplatte , Majolika -

mit Nickelrand . . 4 .59 0 . 5Ü
1 Rahmservice , grün . Glas „ - -

mit Nickelrand u . Tablett 2 . 75
1 Salatschüssel , Glas , mit - _ PNickelrand . . . . 2 . 75
1 Butterdose , Glas , in ver - . _ _

schied . Ausführung . 1.25 0,75
1 Brotkasten , Blech , lack - - P2 kg Inhalt . . . 2 . 95

Spielwaren
Kochherde ,Stck 1.250 .95 0 .45
Aluminiumgeschirr , -

Karton 1.60 0 .95 0 . 55

Blechgeschirr , Karton -
0 .45 0 .30 0 .15

Kaffeeservice 1.25 0 .95 0 . 60
Eisenbahn mit Schienen - nP5 .75 4 .50 2 .95
Mach . Figuren -

Stück L.10 0 .95 0 . 75
Antos , Stück 0 .75 0 .50 0 .40

Dampfmaschinen , ,
Stück 3 .25 2.45 1 .85

Mundharmonikas , - . .
Stück 0 .75 0 .60 0 .40

Puppen , gekleidet , -
Stück 1 .25 0 .75 0 . 50

Celluloidpuppen ,
Stück 0 .55 0 .35 0 . 28

Puppenköpie , Cell , mit . _ _
Haar . Stück 1.95 1.60 1 .25

Laufpnppen , 52 cm . 4 .95 3 . 50

Puppenkörper , Stoff . ,
2 .00 1.80 1,01)

Pappenkörper , Leder .
5 .50 4 .50 3 . 35

Gewehre , Stck . 1.25 0 .95 0 . 55

Nähmaschinen 5.75 3 .50 1,65

Holzwagen , St . 2 .251 .95 1,45

Baukasten,Stck 0 .75 0 .450 . 35

Kegelspiele , St 1.75 0 .95 0 . 50
Puppenwagen , Stück - - -

16.50 13.50 8 .75
Bettstellen , St . - 1 .60 1.15 0 . 85

Kaufläden , St . 3 .75 2 .95 2 . 25

Kinos , Stück 6.50 4 75 3 . 25

Schuhwaren
Kamelhaar -Umschlag - n QR

schuhe , Gr. 36-42 P.3.75 L-W

Kamelhaar - Ohrenschuhe ,
Größe 31—35 . . Paar ,

Filzschnallenschuhe mit
Kappen schwarz

QrOB« 22- 26 27- B0 81- g _
Paar 2.50 2^95 TN

Dameap antoiiel m . Lack- < QC
kappe . Paar I '®

Damen -Lederpantoffel i Qt
braun . , . . . . Paar 4 .^

Kinderstiefel , Fahlleder
GrOBe 27—80 81—86_
Paar 4 .95 5 .95

a .Schnür - u .Spangen ' r Ijj
hohe , mod . Form . 6 .75 0- 1

Damenstieiel , gute Form, r Q(j
in versch . Ausführ . 7.95

Dam .!
schuhe ,

Frauen -Halb schuhe mit j Cf|
Kappe . . Paar 8.50 ! ■*

Damen -Filzschnürstlefel q | (
mit Ringsbesatz Paar u »1

Lederwaren
Aktenmappen Vollrind r Qji

m .Griff u . Schien St 6.95 D*
Schulranzen Leder für f Qjj

Knab . u . Mädch . P . 9 .75
Berufstaschen mit Henkel . nlj

Stück . 1.65 1 -^

Wachstuchmappe mit f 0]
Schloß . . Stück 2 .25 l -3

Frühstückstasche
Druckknöpfen Stück

Lederhandtasch . St . 6 .75

Lederbrieftasch . St 3.50
Ledergeldbeutel f Hart- \ Ofi

geld Stück 1.85 ! ■

Besuchstaschen St 2 .45 1 '
^

Kinderhandtasch . St .1.2®

4 . 85

2 .95

Ettlinger Anzeigen.
R« MO derKriePdeschWgleii .
ftricgeteilneftmeru ^inierhüeöcnen

Bezirksverein Ettlingen .
Lonntag . den 2 » . November , nachm , 2 Uhr ,

im groben Saale zur „Sonne " in Ettlingen

Bezirks » ömammlung.
Tagesordnung :

1. Siedelungsfrage . Referent: Herr Architekt Botz,
rrarlsruhe . ll4b

2. Kapitalisierung der Rente zu Bauzwecken. Re¬
ferent : Herr Regierungsiuspektor N o n n e m a n n -
Karlsruhe .

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder ,
sowie alle sonstigen Interessenten sreundl . ringelnden .

A . : Der Bezirksvorstand .

Als praktische

empfehle ich :
Herren - inzfige , Burschen - Anzüge,
Kinderanzüge , Sportanzüge , visier,
schwarze Paletots mit Samtkragen ,
Damentnchmüntel mit n . ohne Pelz¬
besatz in grosser Auswahl, Herren-
u. Damen-6nmmimäntel , Herren - u.
Damen-Wind jackcn, starke blaueAr¬
beitsanzügeu.Arbeitskutten, Loden¬
joppen und gestrickte Kittel , Strick-
westennndgestrickteKinderanzüge
Zephirhemden , Einsatzhemden und
Flanell -Hemden , Sport-Hemden mit
2 Kragen , Unterhosen , Handschuhe ,
Kragen und Krawatten , Hosenträger,
Sportgürtel , Socken und Aermeihal-
ter, Wollschals, Herren - nnd Damen-
Seidenschals , Socken, Sportstrümpfe
sowie Mützen , Herren - und Sport¬
hosen in bekannt guten Qualitäten
PAUL SOMMER
Konfektions - Qeschäft * Ettlingen

k \y$ UN
lBe

i

HE RVORRAGEND^ FORMiW GUTE

Bauer-Ktohelsetiön
eröffnet

Eintritt frei . 6303

blute gebranchte Älbbel

billig! - billig!
Gute Auswahl in 1 und
2 tftr . Schränken, sauberenBetten von Mk. 20.— an,ietner 2 tiir . eich . Spiegel -
sdirank. Waschkommode .
Waichtische , Tische, Stühle
Bücherschrank. sowieMübel

aller l'lrt . 642l
Mii iel - An - » . Berka »,

Schlafzimmer -Bilder
rcisweri Bilder kür alle Räume . Einrahmu » , .Valentin Schläfers Kunsthandlunq . „ aiscrstr . 88 .

Pelze,
.

Windei kleidet
werden wegen Aufgabe dieser Artikel S
mit großem Nachlaß verkauft "

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe Wtlhelmstraße 36 1 Treppe*

LMmiitiiiitiiiiuiMiitiiniumiiim

| Taßblldet |
= , ür Reise und Fahr I
I karten sofort =

| üffen- PSiotos I
| Billigste Preise §
| Photogr . Atelier |
I Bausch & Pesterf
S tfirbprinzenstr =
ÖllllllHlllllllilllllllllllimiiiiilir

Garantiert täglich frisch geleuchtete

EIER ,
"» 9

in bekannter @8** “

stlsche Hanauer Landbutter 2.25
feine Wurstwaren "0 *

Oskar Manlfardt
W nur Zäbrinarrsiratze Rr . 82

Durlacher Anzeigen
Versteigerung von Reish ^ '

Die Stadt Durlach versteigert am , uhtt
Montag , 80 . November d . IS ., vormitt . »
aus Distrikt V 8 „Bergwald "

88 ansgeschichtete Nei - Hanse« , . -
geeignet zu Bohnenskccken, Erbjenrci 's , Psahu
an de« Meistvietendcu. .fiisammenkunst beim Zündhütchen. xzgo

uriach, den 2». November 19 :26.
Der Oberbürgermeister .

00 %

Platllergeseiischaft „Edeiu/ßiö
“

e . V. Durlach
♦♦♦♦♦♦«♦«♦♦«MHHH««H«««H ««« — *+***'

Einladung .
Zu dem am Sonntag , de» 20 . Novcwb ^
VS . IS . , abends 7 Uhr in der Aestb

hier statlstndenden »

TUsster - Aden -
laden wir hiermit die Mitglieder nebst« ^
Angehörigen , sowie Freunde und G«

unseres Vereins aufs herzlichste em-

Zur Aufführung gelangt das Thcaterst^ ,
♦♦♦«H««H«mH «HH «H »«««H»«**«*^ r •

, ÄImenraus (]hu . Edelweiß
- - - — .

ein oberbayerisches Charallergcmalve i
Auszügen mii Gesang und Tanz , mit reu BI)I,
Bcnützunmder gleichnammen (Sr,äl )lullH jj 4fl

Dr Hermann v. Schmio.
Mufikalischcr Teil :

f -Mandolinenorchester EvelweiK
Eintritt einschlietzlich Steuer 90 Pl^

Saalössnung 0 Uhe>
Der Saal ist gut geheizt-

,
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Kür die B

Dchmchir- 3

äSofiiicn
Sör.ntDen
«Wtamtien
Ameln
WnnWnikl
SiiSosjioöien
3 'trouat
Orangeat
Garantiert reiner

^ Pfund-Glas von

S »5
au

mit Glas

SünTUionig
» 48 « .
3itronen

irische schwere

Cier
'" direkt . Waggons !

importiert
mchmünnijch be¬

arbeitet
*0 Stück |

Mark Jr
Stück |
Mark j i

88
10 Stück 1

MartJ |
» 8

' Xtrn schwere
Stück t
Mark djo*

n,
«at, .
!?«titWH0ner Handschrift
tl/ ? "nmt schriftliche
C ' 11 ' « jeder Art ,^ abends,
!?8Qn

S ° e *'» el
dtenaratze 62, Part.»7‘SwL UzS, flUlt .

^fernenofen
Si “

» ? 1. oder neu , zu
"5d,Muchl . Ehr .Groh .
^ -2' dNch.. W -Neurkut

,
"neu Marken -

Maschinen
Saiten Sie bei

h nur auch
a 1’rad - Decken
ar^>d - Laternen

^

e 'ektrische
^ amo -Lampen

’^ ^ o“
„Bosch 1,

®tc . etc .

auf
6,21

Isllzahiuno
Fja Jth lutira ai .e
!, |7

a
n
G- Zübeitörtnn

!*!> «» und zu

Pe [(f Bernards
^ rradhaus

^
«tURüHE

«w,? * ** « * 56
" kademiestr

fjfvcßev WeihncichishVe &kcmi
%

Tie praktischsten beschenke find besonders anch Textilwaren . Um nun allen « reisen der BevölkeruugKelegenheit zu billigem Einkauf zu gebe « , haben wir di «
Preis « bedeutend rednziert . Wir bringe « zunächst ea .

7 SmeuHerren-Auzugstoffe ».a«
4 Serie« Paletot- und lllsterstoffe

Damen -Mantelftoffe

zum grohenTeil Serial ^Mk.
**tiem 3 .75 ®erie ™ 4.75 Serie IV c 7 c

9Kt. tf . ld
®%T6 .75

teil? mit Abseite . Serie I Mk. 6.75
DamenLUeiderffoffe

Serie VI 0 7 K
Mk . Ö . IJ

12.75
Serie VII g ygMk . '

Serie II Mk. 9 .75 Serie III Mk . IZi. iv Serie IV Mk .

Keidenffoffe und Samte
14.75

MouliuL - Flansch « . » elour . . . in Mk . 7 .76 5 .76 4 .75 Wo « . Streifen u . Karos 105 cm br , m Mk . 5.75 4 .75 3 .75 Seidene Schotten 100 cm breit . . . m Mk . 5 .90 8 .90
Flauschstoffe einfarbig und kariert . . m Mk . 7 .75 5 .75 Reinwollene Gabardine 130cm br . mMk . 7 .90 5 90 » .» « Eolieune Wolle mit Seide 95/100 . m Mk . 5 .80
Betone de laine l30/140 cm dr ., kariert m Mk . 12 .50 7 .50 Reinwollene Kasha -Schotte « . m Mk . 6 .75 Lindener Samt 90 cm breit . . . m Mk . 11. 15 8 .50

® ie von Kleiderstoffen und VaumwoNwaren
beliebten au f Wunsch in Geschenk-Kartons verpackt

2,50 m Blnsen -Btreiseu 0 HK
die Bluse . » • * «*

2 m weist tzemdentnch da» 1 IC
Meter 0 .38 , das Hemd t *lU

2 m FlSck- ESper dar 1 OA
Meter 0 .00 , das Beiukl. I 0V

2,50 m Blusenstoff reine K HK
Wolle, die Binse . . Mk . «Md

1,60 m Halbleinen da» 9 1 K
Meter 1.3» , das Riffen * •! «

2,25 m Halbleinen da»
Meter 2 .10 , da» Bettuch

2,25 m Eretonn « das
Meter 2 .23 . da» Bettuch

8 . 00 m Bettdamast ge¬
blümt , der Bettbezug .

3,50 m kar . Kleiderstoff
das Kleid . Mk .

1 .00 m Bett » Barchent
echt rot , das Kissen Mk.

5.40
5.67
8 .64
3.75
2.86

8 .00 m Bett - Barchent
echtrot. das Deckbett Mk.

1 .00 m Bett -Kattun das
Mir . 0 .85 . d . Kissen Mk.

3 .00 m Bett -Kattun das
Mtr . 1 .30 , d . Bettbezug

8,50 m reinwoll .Lhebiot
da» Kleid . Mk.

2,20mBett « ch .Biberdas
Meter 1 .00 , das Bettuch

9.96
1.36
5 .46
6 .75
3.52

0 m Handtuchzeug das 1 09
Mir . 0 .32 , 6 Handtücher

1 m Schur,zeug 1 1A
die Schürze . . . . Mk . MV

1 m Kretonne , bedruckt, A QK
die Schürze . . . . Mk . V .od

3,50mHemden -K«phirda »9 (J9
Mtr . 0,75 , da» Oberhemd 6 - VS

3,50 m Sportstanell das 9 1A
Mtt .0 .00 , dasSPorthemd L - iV

8 m gestr . Kleiderstoffe 19 HK
r . Wolle, das Kleid Mk . iL . I d

2,50 m Hemdenflauell 1 C9
d. Mtr 0 .05 . d .Hemd Mk 100

3 m Unterrock - Flanell 9 EE
d . Mtr . 0 .85 , d .Unterrock ^ » 6

4 m Velour 0 nn
d. Mtr . 0 .75 . d . Hauskleid d .VV

2,50 m FoulL 9 90
d.Mtr .0 .05 , die Bluse Mk. a .00

Fertige Betten (eigene Anfertigung)
Kiffen aus echtrot Barchent , gute Füllung . . Mt . 7.70
Deckbett aus echtrot Barchent . 130,180 cm . Mk . 28 .50
1 kompl . Bett bestehend aus 1 Bettstelle, I Schoner¬

decke , 1 dreiteil . Matr ., 1 Deckbett, 2 Kissen . 100 .—

Ei « Teil der obige « Angebote ist in unsere » Schaufenster »
unsere « « eschästSräumen lade « wir hdst . «in .

üBliider
Serien-Verkauf von Schlaf-Decken

Jacquard -Deck. , B'Woll. S .I0 .50 S . 1I7 .50 S .III8 .50
Woll .Lchlafdeckeu Ser .I8 .75 Ser .II10 .75 Ser . l1112 .75
« oll .Jaeqnard .Leck. S 118 .75 S .II 15 .75 S .IU 17 .75
Stepp -Decken Ser . 110 .50 Ser . 1122 .50 Ser . III 25 .50

ansgestellt .
> W «

nr zwanglosen Befichtigung der Ausstellung von WeihnachtS -EouponS in
egen evtl . Zahlungs -Erleichterung wende man sich an unsere Kaffen 6437

Die Juwelen
des Buddha

ersten echt in

o -
Ein Vorwort xu dem ersten echt indischen Film :

/

MiHtitiiwiiiittiuitiuiifuiiiH(iiiiiiauuiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii[uniiiiiiiiî ^ .

Radsahrervereiiiß
„Vorwärts" |

SamStag , 28 . November , Z
abends 8 Uhr , im Saale zur m
„Walhalla ", Augartenstr . 27 Z

I Weihnachtsfeier |
3 bestehend in theatral . Aufführung , Gaben - g
^ Verlosung und * r tanz m Ml° =
m Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder m
g nebst Familienangehörigen sowie Freunde und 8
s Gönner sreundlichst ein. Der Borstand . •

[ =uiiiiiiiiiiiiiiiiii !ii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiuiuiu== 3
= Achtung ! Achtung l =

| Arbeiter-Radfahrerveretn |
| „Frisch Aus" / SagSseli» |
=j Am Sonntag , 20 . November =

I SMderPreiMelur 1
= iiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiniii ==
= im Lokal zum „Adler " =
Ü Wertvolle Preise : i Fahrrad . 1 Regn » =
= latenr, 1 Rnheseffel , 1 Wanduhr, =
= 1 Bronzefigur , 1 et. Fahrradlaterne =

| 3 Wurf - Serie 30 pfg . u « j
Ü Freunde und Gönner von hier und =
= auswärts find freund ! , eingeladen . M
D Die Berwaliung . I . A. : Hermann Schmidt ^
VlI !iIIIII »» iIIII»» llIlIIIlIIIlIIIIlIIiIIlIIllIll!IIlIIIlIIIlIII » lI» »IIIIIlV

Die Juwelen im Buddha -Fiim .
Hierüber plaudert Himansu Rai im „ Film - Kurier "
Der große Buddhafilm sollte ausschließlich mit Indem

mit echten Bauten , Gewändern usw . geschaffen werden .
Selbstverständlich sollten auch die Edelsteine und sonstigen
Verzierungan echt sein

Und da ereignete sich das Ungewöhnliche , daß eine
ganze Anzahl Raiahs und Maharadschas all ihre Schätze
zu diesem Zweck zur Verfügung stellten . OhneUebertreibung
kann festgestellt werden , daß bis heute in keinem Film so
viele und so kostbare Schätze zur Verwendung kamen wie
in diesem Buddha -Film . Wir brauchten keine Bühnen¬
requisiten zu verwenden , sondern begaben uns Jeweils in
die Schatzkammern eines der Maharadschas

Der Thron , der für eine Szene aufgenommen wurde , ist
ein Kunstwerk aus echtem Gold und Silber . Die Kriegs¬
wagen . die zur Verwendung kamen , sind aus Silber und vor
ungefähr dreihundert Jahren hergestellt ; trotzdem sind sie
gebrauchsfähig und fast wie neu .

Nachdem ich gerade von Kriegswagen erzähle , kann
ich nicht umhin , ein interessantes Gerücht von der „ gött¬
lichen Strafe “

, das sich m den Bazars und Marktplätzen
wie Lautfeuer verbreitete , hier kurz wiederzugeben .

Franz Osten sollte , wie die Inder annahmen , von dieser
„göttlichen Strafe “ betroffen worden sein , da er es gewagt
hatte , den Kriegswagen des Sonnengottes für eine Arena¬
szene zu verwenden . Es ist ein Riesenwagen mit vier Rädern ,
hergestellt aus hochkarätigem Gold u. verziert mit wert¬
vollen Steinen . Er wird von vier Johpuri -Pferden , die als
sogenannte Polo -Ponies bekannt sind gezogen . Nur an¬
läßlich des Festes des Sonnengottes darf dieser Wagen aus
dem Tempel genommen werden ; wir hatten ihn aber für die
Arenaszene benützt und ich , als Buddhadarsteller , mußte
darin in die Arena gefahren werden .

Jener Tag war der heißeste , den man in Indien seit
Jahren erlebt hatte , und am gleichen Tag hatte Herr Osten
vor Erschöpfung einen Blitzschlag erlitten . Die indischen
Bauern , die sich zu Tausenden ansammelten , nm den Vor¬
gängen zuzusehen , glaubten nun ganz bestimmt , daß dies
die Strafe der Gottheit sei , und sie waren fest überzeugt ,
daß mich noch eine größere Strafe treffen werde , da ich
so vermessen war , den Wagen des „Sonnengottes “ zu be¬
nützen . Doch es geschah mir nichts und zum größten Er¬
staunen der angsterfüllten Menge erholte sich Franz Osten
nach dem erlittenen Hitzschlag sehr rasch und führte die
Regie weiter . iiiiiiiiiiiiiiiin

flb heute in den

*DA « if4M1¥ - Llchts P ' elen
mm* Waldstrasse

H^luflen4lTiolielha !ben 0SutriS ^ R
|

ff ©
8 a Kriegsstratze 8 a
EingangRüppurrerstr.

Feinste haltbareSittichlehemurst
1 Pfd. Mk. 1 . 10

geräuchert « s7#9
Krakauer

1 Pfd . Mk . 1 .10

1 Pfd. Mk. 1 .10
Karte Salami
Pfd. Mk .2_

I bis zu den ket«st.Sorten .

| Versand nach auswärts .

tlTLk . <J3 n verNäh .
iE x % Jl £ Maschinen-** ♦ Centrale
Werderplatz 4 « , werben
alle Arten Nähmaschinen
repariert , auchSinger » und
Schuhmacher « Maschinen.
Ersatzteile, Oel, Riemen .
Ankauf und Verlaus alter
gebrauchter Maschinen.
Postkarte genügt

häufen Sie preiswert
in solider Ausfüh¬

rung bei der

nebensteile des
Bad . Baubundes

6 . m . b . H.
SchioBplatz 13 ,

Eingang
Karl -Friedrlchstr .

Versäumen Sie nicht die günstige Gelegenheit!

Großer
Strickwaren

Verkauf

Direkt ab Fabrik an Private
Qualitäts-Ware

zu enorm billigen Preisen :

Westen , Jumper , Kleider,
Kostüme, Röcke , Knaben-
Anzüge , Strümpfe , Socken,
Sport - Stutzen , - Strümpfe,

Schals , Mützen .
Spezialität : Anfertigung nach Maß.

Außerdem : Trikot -Waren .
Geöffnet von morgens 8 Uhr , bis abends 1/27 Uhr.

6419

Karl Köhler , Strickwarenfabrik
melthestrsDe 81 . strasenbahn - Haltes lene : Stadt . Krankenhaus .

i

„Guten Tag , meine „Danke , lieber Onkel,
Lieben , uns geht ’s

wie geht esEuch ?“ „ Stuvkamp “ .
Wir sagen ganz einfach , , Stuvkamp " , weil
jeder weiß , daß Stuvkamp der Inbegriff von
Jugend , Lebensfreude , Gesundheit , Energie
und Tatkraft ist . STUVKAMP-SALZ, das Edel¬
produkt ernster deutscher Wissenschaft und Ar*
beit , enthält die

■ lebenswichtigen Salze , . -----
die der menschliche Körper so sehr dringend
benötigt . Die kleine tägliche Dosis morgens
auf nüchternem Magen in Wasser eingenommen ,
zeitigt das wundervolle Resultat . GroBe Ori¬
ginalpackung Rm . 3 . — , kleine Original¬
packung Rm . 2 .— »
Stuvkamo Salz -Werk G. m. b. H. . Hamburg 8.

Generalvertreter für Freistaat Baden ;
Fritz Störzlnjjer , Karlsruhe i. B., Karlstraße 49

Telefon 5092 .

1139

I
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SKMTUOIE VERKAUFS - RKUME STEHEN IM SCHMUCKE EINER SEHENSWERTEN INNEN - DEKORATH
Decken

Bettdecken , 1 bettig , in
Tüll u . Etamin , hervor - k n >

. ragende Must . 9.75 7 .50 D . ÄÖ
Bettdecken , 2 bettig , in

Tüll u . Etamin , richtige ■* / .
Grüßen 18.50 13,50 » .DU

Steppdecken , doppel -
seit . Satin , gute Halb -
wol ' fiUIung, alle Far - " . — p «
ben vorrätig . . . I - • .DU

Steppdecken,Ia Satin , - r .
Wollfüllung . 27 .50 4 <2.UU

Gobelin -Tischdecken
mit Fransen , aparte . qVerdürmuster 17.50 zD »«uD

Gobelin - Divandeckc
schönste Ausmuster . . q w/ »
riesengroße Auswahl 1 o,OU

Gobelin -V/ andbSder ,

Lederwaren Damen - und Kinderkonfehtion
Geleriegenheitsposten in leinen

Ofionbacher Lederwaren
Mod. Damen - Betitel¬

taschen , Hroße Form.,
in eiufarb . u . bunt .Leder n c\ c\

5 .50 O.UvJ
Mod. Danen - KoHcr -

taschen , Volled ., schw ,
u .braun , Krokodilsnarb . jw .

3 50 4 .9U
Mod. Damen - Scfaiieß -

bügeltasch ^ echt Saff.
m . überzog . Büg , 3fach .
Verscbl , schw . u . braun — Ef ,

10.50 8 50 « .DU
Mod . Doim. - tibecbügeltascben

E
rima Auto-Rindlackleder , mit
ederfutter , Portern , u Spieg .

24 26 28 cm
HL5Ö » S0 42.50

Brieftaschen , Volled er
in braun und schwarz . /m

2.50 1.90 1.50 l .UU
Geldbeutel für Damen u .

Herren , aus kräft Led . rj —
l .

'
OO 0.90 U . f O

Bernistaschen , Rindleder , in
schwarz u . braun , m . 2 Henkel

30 26 24 cm

alle Größen am Lager ,
in schönst . Dessins 6.90 4.75

3.80

Gobciic -Kxssenplatten
prakt . u . billiges Weih - /v
nachtsgeschenk . 1.65 U *vö

Korbiuobol -Gamitnrezi
schöne Blumenmuster ,
Sitz u , Rück . 5.90 4.90

Bijouterie
Herren Uhrenketten . .

prima vergold . 0.95 0.75 I
Herren Uhrenketten , .

Nickel . . . . 0190 I
Zigarctlen -Elaii , Me¬

tall mit bunt . Auflagen ,
1 35 0 90 I

Mansche ttenknöpie ,echt Silber mit Perl - .
muttereinlage . 2,50 .

Mansckctienknöpfe ,in verschiedenen Aus¬
führungen . 0 .90 0.50

Moderne Ohrringe , mit
Perlen od . Steinen 0.90

Beinketfen , 150 cm lang 4> 2,50 1 . 9ö
Moderne Colliers , Echt . p «

Silber , m . färb . Steinen I . DU
Moder,Vorstecknadeln A nc* 1.50 0i90'W ? O

4.00 3 .50 3 .00

Papierwaren

0.25
0.75

Weihnacht — sstnl -
tungskassette , Brief¬
bogen und Karten 2 .25

WrihsmcUskassetteu ,25 Bg. u . 25 Umschi .
t .65 1 .30 1.00

Brieföffner 1.95 1,501 .00
PoischaHe 120 0.95 0.85
Füllfederhalter mit

14kar . Goldfeder 4 .90
Federkästen in allen

Preislagen von , . .
GriHoikästchen ä lOSi

0:15
Schfiierefai

1.65 1,55 1.30
Farbstifte ohne Holz von
Farbstifte mit Hole von

2.0C

0.95
0.89
050
2.90
0.10
0.12
1.00
0.10
0 .75

Geschenkartikel
Sclirefbzenge,Schwarz - n K / »

glas . 6 .93 5 .50 3.50 L DU

acarewzeag « , ecoi . ^ » a
Marmor . . 21 00 19 .DU

Schreibtisch -Uhren
Alabaster und Marmor « . n

4 .50 3.95 O.DU
Eior -Servlce,Nickel , mit n6 und 4 Becher . 3 95 a . » D

it Glas ,
0.95

TeegÜ aah aller mit Glas,
reinMessing u .Mesaing -
▼ernlckelt . • • . .

Vernickel ., 4teilig 8 .90 8.90
Kaffoe -Serv ., Messing , n K(-,

v ernick ., 4 teil , 15 . 50ltS »D \J
Keksdosen , hohe Form ..

3.50 2.90 l .W
Bowle , Mess , vernick . , nmit Kristallglas . . l » .Uv
Tortenplatten ,m . Mess .-

vepuck .Rand u .Griffen j» neschöne Decore 30 cm £ » 4ü
Rauchtische , Eiche gebeizt , mit
Messlngpl . in großer Auswahl

Kaufen Sie
bitte m den Vormittagsstunden

Sie werden "schneller bedient und
können sorgfältiger auswählen

Morgenröcke _
12 .75 9.75 7 .90 D .DU

Blusen in u über d Rock nzu trag . 18 50 12 .50 6.75 Z . 9U
Kleider kar. u. einfarbige — AAStoffe 22.50 16 .75 9.50 O . mJ

Kleider ans Seide und , A w-
kunstseid . Stoß . 16.50 lU .SRJ

Mäntel ra großer Aas - m enwähl 48.00 35.00 22 .50 I . VHJ
Mäntel aus wetterfest .

Stoß . 65.0049 0036 .00 U « .DU

Alle eleganten Kleider , Kostüme , Mäntel für Damen und Kinderhaben wir trotz unserer geringen Kalkulation noch im Preise
herabgesetzt und bitten wir um zwanglose Besichtigung .

Kinder -Mäntel Flausch .
Länge 45 . . . . 4 .SU

tnder -KleMchen . „
. _ Barchent , Länge 46 . . l «t $U

Kioder -Xlsldolten — Knaben -Anzüge n ——Velvet , Länge 45 , . D . tfU Größe 0 » , . 4 • 9 «/D

Spielwaren

Ford -Auto , ea . 1« otn lg . 0 .90

Auf « mit Feder 0.-60 0r50 0 . 45

Dampfmaschine . . . 1 . 95
Eisenbahn mit Schienen - „ „

3-t*ilig . 0 .90
Baby , co, 18 cm groß .

bekleidet .
Baby , 55 cm groß, mit q - -

Mamastimme , unbekl , ö . 4 D
Rappenherde mit Töpfe A a -

» 80 0 .55 U . tfD

Puppenhausrat 0 .60 0 .40 0 . 18

Kaffeeservise 1.45 0.75 0 . 65

BBderbaukasL 6.85 0.60 0 .50

Holnbaukasten 0 .70 0 .45 0 .25

mwtar * Em — »ps w o nnmit 1 Platte . . . . OAJU
P«| g , iiH a »hi i>l 50 l loO .95
Oaaellm hsIIuiphils aller

Art . . . 1 .10 » «0 0 .40
Dnsfaw im HoUaüm . 0 .05
Mhf -TaMa . » 00 » 30 0 .26
IVerkzeugkaston »06 0 . 45
MefaUhaukasten _ _ _

„Märklin" . 9.—^ 4so 2 . 70
„Stabit“ . . . 9.— 4 .50

PMachbären mH Stimme A A _
i .i5 0 .95

PMsc hbären m . Anz . 1.75 1 .60
Wagen mit Pferd 1.45 1 . 10
lBn tlo i s tUhle . . 2.45 1 .05

Parfümerie
Weih nachts körb chen

m. 1 Fl . Parfüm . Stück
Geschenkpackungen

Seife u . Kölnischwass .Karton . . . . 2,25
aschenkpackungen
Seife und Lavendel - ~
Wasser , Karton , 3 .20 «5. 4U

<aschenkpackungea
Seife und Parfüm , Kar¬
ton . . . 3 .45 2.75

1 .60

1 .60

1 .95

Stück 5.50, 3.85, 3.T0
Kristall -Zerstäuber

Stück . 5.25 3.25
Ranforgarnttnren

Stück 4.75, 3.25 ,
BErstenkästen

Stück 8.50, 7 .50 , 6:95
CelL- Kopibfirstea

Stück . . 4:00, 3.60
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Strumpfe
Dames -SHhsple , Maco A

1.45 1.25 U .9D
Damen -StBmpfe . Baum- A , cwolle . . 0.95 0.60 0 .45
Damonslritanpfe , Wolle a Engewebt . . 3.25 2.90 £ J0M
Dameu - StrümpfeyKunst - j « «seide . 3.50 1 . 9U
Damen -Str fimple , Sei - , A -

denflor . . 2 .50 1 .85 IJDÖ
önnws Ktnlmpi « , .

wasebb .Kunstseide 3.90 5 . DU
Herren - Sock en , WoMe A . .

platt , grau , 095 U .UÖ
Herren - Sockesy ■seine . „Wolle , gestrickt . 1.90 1 . 05
Heu en S oifs i , Cache - . »mir sod Normalwolle . 1 . 75
Kind . - Trikotgumauch , A mm . KlaippsFerschluß eon Z .an

Handschuhe
Warme Dameah &ad - „ ——

schuhe , innen geraubt 0 .95
Warme Damenhand - . a _schuhe mit Woltfutter l . äSö
Warme Damenhaad - .schuh », m . Trikot gef . 1 »45
Wamse Dsuaeohand - . AKschuhe , Wolle , gestr . l .oü
Warme Dssushsad - _ _

schuhe , Mocha , imit . 2 .25
Warme Hensskssd * A ae :schabe,Trikot 1.651 .25 0 .95
Warme Horrenhand - . —j.schuhe,Lederstoff 2.40 1 . 95
Damen -Glac 6h and -

schaho,Lammleder 3,90 j —g,
Ziegerieder . . 4 .56

Oamen -Nappahaad - — _ „schuhe braun u . grau 5 .50
Herrea -Nappahand - - _ „schuhe , prima Qual. U .50

Handarbeiten
Schoner , gez . 40/40 , . 0 . 45
MltteMocken , gez . 60/60 1 . 45
Läufer , gez . 35/120 . 1 .50
Klarier decken , Tuch , _

gez . . . . . . . 5 .86
Tast ans ebener , Tuch , ,ger . 1 .80
Sereicefaäppchen,Tuch , ~ _ _

gez - . ULM

Schulranzen
Segeltuch m . Lederriem .f .’ Knuben u. Mädchen ~ A _

6.50 4.50 3.95 L .85
Kunstleder , gute Quali- , « ,tat . 3 .50 1 . 95
Rindl oder 12 .5010 .507 .50 6 .00

IrUrotaQen
Wamse Herrenh oss Ui j 1

wollgemischt 3.25 1.95 **
Herrenhose *

ter 4.90
We

mit Futter
WarmeDamenschlnpi * oi

hoeea gefütt . 3.90 3.25 **
Warme Dam .-Reform “

hoeea , schöne Farben i I
und marine 5 °0oarme . . n w -

Warme Dam - Reiorm - 31
hoeea , wollgem . 4.50

Warme Dam .-Taille 0* 1 0
wollgem . u. gestr , 2.75 * '

WarateDamensohlopf ' 0,0 !
bösen , gestrickt 5 .50 — .

Warme Klnderjäckck , .
creme , Stricka . 2.90 2 .65

Warme Knabeuf a tter » (](J
hosen . . . 3.45 —'

Warme Knabeahose *.
wollgem ., Knief , 2.90

Woltwaren
Damen -Westen , mehr- fi #

farbig . 10.50 9 .50 ”
Damen Pullover , reine

Well . . . . 5 .50
Kinder -Westen , schön« ijß

Farben , 5 .75 4 60 3.90 °
Damen -Westan ,
schwarz , schöne Formen ,

13.90 » .90
Garnituren (Schal und 0 ßß

Mütze ) . . 4 50 3.50 *
^

Sportschals , schöne 1 ,Farben , 4 .50 2.90 2 .25 *

Sweateranzüge,neue st j
Formen 15.50 14 .50 *

Knaben - a . Mädchen '
Mützen 2.50 1 .90 1.25 "

Mädchen - u. Knaben '
Sweater , gute Qual- äp

5 50 4 .50 -
Herren -Ki ttelwesten I

gestrickt . 10 .90 8,25 5.90 «

Bücher

- Y
r u. ^

Jeder Band in
Geschenk -

Leinen -Einband
HOBTHB. „ Faust X. U %
^CHKFFÄL , „Bckkebard
JACOBSEN . „ Niels Lv »0« f -
IMMERMANN , „ Der Obere “^
ERANOOIS , „Die letzte 0 -
BUlTvER , „Die letzten T»e<?

Pompoii .

SchuhwareH *
Lackspangenschuhe j® J p

r . mod Ausf . 12.50 » 50 *

Herrensportstiefel DopP®
^/jsohlen , geschl . Lasch . « mP

wassd .Futt . 17 .50 14.50
Tachhansschnhe ^ « 1!^ . ri>sohle , Fleck ,

für Dattteo

•Gekaufte Waren werden
auf Wunsch bis zum Weihnachtsfe®
zurückgeiegt und durch unser A4**0

kostenlos zugestellt

SSÄ Speise - Kartoffeln
.

'
joloie 6208

9ST prima Aepsel
znm Einlegernzu haben beiBeennfleck , Kapellenstr.66 .

Mr >
'

_
‘ "

Groß © Posten

Schlafdecken
neueste Dessins

per Stack 25.-, 20.- , 18.-. 14.-, f $ 50
12.-, 8.50, 7.-, 6.50 4.80 ä

Große Preisermäßigung
in Damen- Kleiderstoffe , Herren-
Kleiderstoffd , Velour de laine, Man¬
telstoffe, Ulsterstoffe , Paletotstoffe
Lagerbesuch für jedermann lohnend 1

Kaisers!raSe
133Mm Baer

King. Kreuzstraße , gegenüber der kl . Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Jägerhaus
Jeden Freitag t i

Schlachtfest
Spezial . i Pfälzer ßratwucat

Reine Weine , Burrweiler , das Viertel 35 Pfg .üs ladet freundlichst ein
Ernflt Spitzfaden « Metzger u . Wirt .

„Zum Weiherhof"
Ecke Enz- und Neckarstraße

Heute sowie jeden Areltag

Gchlachiiag
ES ladet sreundlichst ein füg . Hinimelmnnn.

Tüchtige

Einlegerin
sucht

SuchrruSerei LiepmannSsohn
Naiserstratze 56 .

ff Anzug -Stvifs
KIsi 6 sr -8 toifs

\ Leinen - u . Baumwoll -Waren
Aussteuer -Artikel usw.

kaoft man stets

gut und billig
bei

Joh. Hertenstein
5518

1 Inh . Fr . Kuch
Ecke Erbprinzen -Herrenstr . 25
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster .

Gänfelebem
werden >oriwährend zu
höchsten Tagespreisen an -

geiauir 5367
K. JM 8 s e r. Kreuzstr . 2Ü,2. St .. Ecke Markgiasenstr

Gänfelebem
werden ivrrwührend zu
höchsten Tagespreisen an-

gelauft . 5358
o . MeeU , geb . Stürmer.
Erbprinzenstr . 21, 2 Stock.

Gänselebern
laust sortwälirend zu den
a I t e r H ö ch st e n Preisen .
Karl^fefferle
Erbprin,r »strasre 28 .

Gänselebern
kauft w höchsten ffi
Tagespreisen gA Wenner

Mühlbnrg , hardtstr 11..

__
Soziaidemokr. Partei KarlsrA

Todes- Slnzeige.
Von dem Hinscheiden unserer

Genosiin

KSlhIiriM Bisst, «* **,
geben wir un,ern Mitgliedern hierdu ^
Kenntnis Die Beerdigung Äiil '
Freitag, Nachmittage4 « Uhr, öom ^r ,hauS, Im Ärün 34 Garlenstadl ' Tlu^aus patt. Wir bitten um zalilreiw ^.
telligung . L ^

CraiRrbritfl
liefert schnell und billig die Berlast* $t.
„ S8olf# ircuii6 " G . « . b . H . . Lulsenstrm ^ ^

JVnr der
• ftals Fachmann verkam *

das für Sie richtig 0

Kopfwas *®* .i<
gegen at tSr

'

Schuppen und

»
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